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Mitgliedkhrbs der AGDX
ASSoz IATTON JUNGER DXer (adxb-dt)
Postfäch 4a 02 24, l0OO Berl in 48
Kontot  5419 91-606 PSchA Frankfurt /Main (adxb,dr)

ASSOZIATION JUNGER DXET IN öSTERREICH (ädXb-OE)
Postfäch 11, A,1l  1 l  Wien
Konten: 1111 89-305 PSchA Han, Sonderkonto KW
(Empfänqer:  KlautOieter R udow)
665 oo9 9o8 zentratsparkasse der cem. wien {adxb-oe)
KU RZWELL-ENF REUN OE RH E IN.R UH R (  KWFR/GYOXCI )
wattentcheid,  Postfäch 600394,4630 Bochum 6
PschA Essen 310499-436 (U. schne e) BLZ 36010043
KU RZWELLENHö R ERCLUB BONN {KWHCB)
Postfach 5l  05 71, 53OO Bonn-Beuel
Konto:  642 55-5Ol PSchA Kötn {Kurzwe enhdrerctub Bonn)
KU RZWELLEN KLU B BER LIN E.V. (KWKB)
Postfach 49 02 25, IOOO Bert in 49
Konto:  3746 11-104 PSchA Beft in

KU RZWELLEN R ING NoR DsEE e.V. (KwRN}
Postfach 851, 2192 Hetgotand

KU RZWELLEN R ING.SÜO (KWRS)
4500 N üfnbe19, Ginsterweq 40
Konto:2255 51-859 PSchA Nürnbefq (G. Einfat t )

KURzwELLENR ING ZENTRAL'WESTFALEN e.V. (KwRZW)
Deutsche Sträße 70, 4600 Dortmun. l  16
Konto:  1813 53-469, PschA Oortmund (Jürsen Aust)

MITTELOSI DX CLUB/NORDWEST RADIOCLUB (MODXC/NWRC}
Marienthaler Str .  165,20oo Hamburg 26
Konto:2591 03-505 PSchA Kötn

MITTELWELLENAR BE ITSKR EIS INTERNAT IONAL (MWAKI)
c/o AGOX, Postfach t1 04 05,28oO Brem€n 1t
Diplom-Manaqor:  H. Rdtuer,  Ei tzer 5tr .  48,  309O Verden

RADIO JAPAN CLUB MÜNCHEN (RJC,M)
Gerhard Drechset,  Petarqonienweg 44,80oO München 7o
Konro: 3004 56-806 pschA München (Oieter Unger)
RH EIN,MA IN RADIO KLUB (RMRK)
Helmut Wa9ner,  schwarzwatdsir .  29,  6082 Watdfetden (WaIdorf)
Konto:  2r79 49-600 PSchA Ffm (Werner Hoppe)
WORLDW IDE DX CLUB (WWDXC)
Postfach 1263,63aO Bad Homburg L
Konto:2490 10.605 Pscha Ffm

kfubtpelTen
BlSl NGEN/Hohonzol lern:  Tref fen geplant.  In lo:  Rainer Birkte,  At ten-
weg 10,7457 Bis ingen

BOCHUM: TreJfen im Uni-Center BO-Ouerenburg.  Jeden 2.  und 3.  Mon
tag im Monatabca.20 Uhr.  Nächste Termit \et  14.  11. 21.11..  12.12.
und 19. 12. Veranstal tungsort  wechselnd, daher Anfrage an KWFR,
Postfach 600394,4630 Bochum 6

BONNr Jeden 2.  Frei tag im Monat ab 19.30 Uhr in Bonn-Beuel,  Hotel
,Zur Brücke' ,  Brückenschänke, Konrad-Adenauer-Ptatz.  Info:  Hans
Döring, Postfach 1272, 5340 Aad Honnef 1

BONN/RHEIN-SIEGKREIS: Info bei i  lV.  Elanke, Attenberger Str .  31,
5216 Niederkassel  3

BREMEN: Tref ten monat l ich.  Info bei :  Ul f -Uir ich Lehmann_ post,
{ach 710351, 2820 Bremen 7l

FRANKFURT: Jeden letzten Sonnabend im lMonat ab 1S Uhr in der
Gaststät te,Gi ldestuben' ,  Bteichstr .  38a (Eschenheimer Tufm).  Info:
Helmut Wagner,  Schwarzwäldstr .  39.  6083 Wattdorf

FRIEDRICHSHAFEN: Jeden 3.  Samstag im l \ ,4onat ab 20 Uhr in Fr ied-
r ichshafen, Gasthaus Waldhorn.  lnfo:  G€rhard Bahnemann, pr iet-
mayerstr .  3,  7990 Fr iedr ichshafen 1

HANNOVER: Jeden 2.  Sonnabend im Monat ab 15 Uhr im Freizei t -
heim R:ckl ingen, Raum 19. Nächsre Trel fen 12.11. und 10. 12.
Info:  Klaus-Dieter Rudow, Stammestr .  45,  3000 Hannover 91

KARLSRUHET Jden letzten Mit twoch im l \ ,4onat ab 19.30 Uhr in der
Gaststät te,Kar lshof '  am Kolpingplarz.

KOBLENZ: Tref fen monat l ich.  Info bei :  E.  Spr iesterbach, Theo'
Iv lackelsenstr .  15,  5400 Koblenz 1

LUDWIGSHAFEN/MANNHEIM: Wiederauf nahme der Tref fen in
Ludwigshafen geplant.  InIo bei :  Bernd Köhler,  Wit te lsbachstr .  58,
6700 Ludwigshalen

MÜNCHEN: Jeden l .  Donnerstag im Monat ab 19.30 Uhr im Frei '
zei theim MÜnchen-Laim/ ' l  .  Stock,  Von der Pfortenstr .  Info:  Gerhärd
Drechsel ,  Pelargonienweg 44,8000 München 70

NüRNBERG: Nächste Tref fen am 26. 11 und 17. 12. ab 15 Uhr im
Gemeinschaftshaus Langwasser,  Glogauerst f .  50,  Raum 2, Zei tweise
ist  äuch die Klubstal ion DKONL auf 80 m und 2 m qrv.  Info:Georg
Einfal t .  Ginsterweg 40, 8500 Nürnberg

OLDENBURG: Jeden 2.  Samstag im Monat,  Gästhaus,Zum Grafen
Anron Günter ' ,  Langestr . /Ecke Kurwickstr .  ab 15 Uhr.  Info:Jan
Lüschen, St iekelkamp 2, 2900 Oldenburq

TüBINGEN/REUTLINGEN: Info beir  R. D. Kloth,  Ed.-Sprang€r-
Str .  60,7400 Rübingen

ULM: Jeden 3.  Sämstag ab 14.30 Uhr im Gasthaus,HerrenkelJer ' .
ln lo I  Volker Czerny,  Unterer Hasenkopfweg 1 1,  7900 Ulm

WATTENSCHEIO: I ref f€n am 15. 11.,29 11 ünd 13.12. im
Jugendheim Bußmannsweg, neben dem Hal lenbad, ab 18 Uhr

WESEL/NIEDERRHEIN: Tfef fen nach Verabredung in Neukirchen-
Fluyn. Info bei :  Roger Boutei l ler ,  Postfach 224, Gaftensl t .45,
4l33 Neukirchen-Vluyn

Alle Zeiten in N4EZ! Meldungen bitte an: Klaus'Dietet Rudow
Stammestr. 45, 3000 Hannover 91

KLUEBEITRAG FOR 1978

Für v ic l .  wwh-Leser wird zum 1. Januar der Klubbei t rag f  ür ' l  978
fäl i ig.  Einige Klubs haben diesem Heft  e ine Zahlkarte f r t r  ihr  Ktub-
konto beigelegt.  Nutzen Sie diese Mögl ichkei t ,  lhren Bei t rag in
nächster Zei t  zu überweisen. Nur eine rechtzei t ige Uberweisung ge-
währleistet  den lückenlosen Weiterbezug im Jahr 1978. Zahlunqen
sol l ten nur auf das Konto lhres Klubs erfolgen, nicht  auf ein AGDX-
oder wwh-Kontol

aci  xb-)  L:  I ; i1 3ö. -

Einer Teilauflage dieser Ausgabe liegt eine Zahlkarte für den Klub-
beitrag 1978 bei. Nutzen Sie diese Einzahlungsmöglichkeit.
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Die Ausbrei lung yon Kurzwel len
1. Die heutige Bedeutung der Kura/velle

Die Bedeutung des Funkverkehrs auf der Kurzwelle hat in den
letzten Jahren abgenommen, E in Teil der w€ltweiten Nach-
richtenverbindungen wird jetzt über Satell i ten oder übersee-
kabel abgewickelt. Für eine Reihe von Diensten ist die Kurz-
welle als Ubertragungsmed ium iedoch nach wie vor unentbehr-
l ich. Das gilt z.B. für den Rundfunkdienst, den Wetterdienst,
militärische Dienste, polit ische Informatio nsd ienste, den See-
funk und den Verkehrsfunk. Der Einsatz der,,Kurzwelle" ist
kostenmäßig, im Vergleich zu anderen Nachrichtensystemen,
trotz seiner großen Beweglichkeit äußerst günstig. l\4it den
gebräuch lich ste n Betriebsarten A1-Morse, F1-Printer urd Ein-
seitenbandtelephonie ist der maximal zu übertragende Nach-
richtenfluß zwar bwgrenzt, reicht aber für viele aus. So wird
für absehbare Zeit auch kein anderes gleich- oder höherwertiges
Übertragungsverfahren mit vertretbarem f inanziellen Aufwand
zur Verfügung stehen,

Die weltweite Ausbreitung von Kurzwellen erfolgt überdie
lonosphäre, die eine dämpfende und eine brechende Wirkung
auf elektrom agnetische Wellen ausübt. Beide Effekte sind stark
frequenzabhängig.

Ein Nachteil der,,Kurzwelle" ist die Tatsache, daß enorme
Schwankungen bei weltweiter Radiowellenausbreitung auftre-
ten können. Um diese Schwankungen in den Griff zu bekom-
men und sie möglichst auch vorhersagen zu können, muß man
die Mechanismen dieser Ausbreitungsart kennenlernen.

2. Aufbau und Entstehung der lonosghäre

Die lonosphäre umgibt die Erde zwischen etwa 80 und 400 km
mit mehreren elektrisch leitenden Schichten, die die Funkwel-
len in bestimmten F requenzbere ichen wie ein Spiegel reflektie'
ren. D ie lonosphäre entsteht durch verschiedene Strahlungsar-
ten der Sonne. Daraus ergibt sich, daß sie starken Schwankun-
gen unterworfen ist. Je stärker die Sonnenstrahlung ist, desto
heftiger werden die Sch.ichten ionisiert und desto besser wer-
den ihre Reflexionseigenschaften. Durch die Abhängigkeitvom
Sonnenstand ergibt sich eine tägiiche und eine jahreszeitl iche
Schwankung. Daneben gibt es die Schwankunq infolge sich än-

l l ik l  1.
Zrl i lon der'  fo ror)r l i t iv i l ; i t  seit  l7;r).
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dernder Sonnenaktivität, Bild 1 zeigt den Verlauf der Sonnen-
zyklen, die schon seit etwa 1750 beobachtet werden. lm lVittel
ergibt sich eine etwa l1jährige Periode.

Wie schon erwähnt. sendet die Sonne eine Reihe verschiedener
Strahlungsarten aus. Stark vereinfacht passiert folgerdes: Ultra-
violettes Licht. das hier am meisten interessiert, ionisiert die
Luft-lvoleküle und Atome in der hohen Atmosphäre, d.h. sie
spaltet die lVoleküle in negative Elektonen und positive lonen
auf. Ein solches Gas mit freien Ladunqsträgern nennt man
Plasma. Die freien Elektronen geben der Luft die elektrische
Leitfähigkeit. Infolge der ständigen Bewegung der Teilchen
treffen jedoch auch immer wieder lonen und Elektronen zu-
sammen und bilden wieder ein neutrales Molekü1. Dissen Vor-
gang nennt man Rekombination. Scheint beispielsweise d ie
Sonne längere Zeit unter annähernd gleichem Winkel, ergibt
sich ein Gleichgewicht, d.h, es werden genau so viele Elektro-
nen erzeugt, wie durch Rekombination wieder verschwinden.
Aus diesem Zusammenhang ergibt sich, daß zu Zeiten der
größten Sonneneinstrahlung die höchste lonisation auftritt.
lvl it abnehmender Strahlung oder nach Sonnehuntergang wird
die Schicht durch Rekombination wieder abgebaut, und zwar
um so schneller, je qrößer die Teilchendichte ist, d.h. Schich_
ten in geringer Höhe werden schneller abgebaut als Schichten
in großer Höhe.

Da die Luftdichte nach oben hin abnimmt. die Strahlung der
Sonne infolge Absorptlon aber nach unten hin abnimmt,
bildet sich in einer bestimmten Höhe eine Zone maximaler
lonisation. Tatsächlich sind die Zusammenhänge komplizierter,
Da die Luft in geringen Höhen mehr Stickstoff- und Sauer-
stoff-Moleküle enthält, in großen Höhen aber vorwiegend ato-
marer Stickstoff und Sauerstoff vorhanden ist und jedes dieser
Teilchen auf eine andere Strahlung anspricht, bilden sich ver-
schiedene Schichten.

2,1. DSchicht

Ein Modell der Schichten der lonosphäre zeigt B i ld 2. Die un-
terste Schicht, die O-Schicht. befindet sich in etwa 80-100 km
Höhe. Sie baut sich nach Sonnenaufgang auf, erreicht die größ-
te lonisation mit dem Sonnenhöchststand und löst sich nach
Sonnenuntergang relativ schnell wieder auf. In Bezug auf die
Ausbreitung von Kurzwellen ist die D-Schicht eher hinderlich.
Da die lonisation der Schicht zur Reflexion von Kurzwellen
nicht ausreicht, geht die Welle hindurch und wird dabei erheb-
lich gedämpft, bedingt durch die in diesen Höhen große Stoß-
zahl der Elektronen.

200 km
110 km

90 km

t@

Uilr l  i .
Sr l r i r l t tc t t' . '  r  l  " r ' , ' t  l r ' i "  , ,  l , r  

' r , , lJ ' r ' r l ' - r ' r 'atr l
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2.2. E- und Es-Schicht

Über der D-Schicht l iegt in etwa 100-120 km Höhe die E-
Schicht. Auch ihre Intensität folgt et1/va dem Sonnenstand.
Bei niedrigen Frequenzen reicht die lonisation der E-schicht
bereits zur Reflexion aus. ln Höhe der E-Schicht gibt es noch
die Foradische E-Schicht. Wie der Name schon sagt, tritt sie
nur gelegentlich auf. Die Entstehung dieser Schicht ist auf an-
dere, unbekannte Ursachen zu rückzuführen.

2.3. Fl. und F2schicht

Oberhalb der E-Schicht, in etwa 2bO-350 km Höhe befindet
sich die für die Ku rzwellen-Au sbreitung wichrigste Schicht, die
F2-Schicht. lm Sommer tritt daneben noch die Fl-Schicht auf,
die aber nur in höheren Breiten von Bedeutung ist. Die F2-
Sch icht baut sich ebenfalls mit steigendem Sonnenstand auf,
aber sie verschwindet nach Sonnenuntergang nur langsam und
auch nicht vollständig wegen der in diesen Höhen geringen Re
kombination. Ohne die F2-Schicht wäre die KurzwelleßAus_
breitung über große Entfernungen nicht möglich.

2.4, Au$reitungswege

Die Ausbreitung von Kurzwellen über große Entfernungen er-
folgt im allgemeinen im ,,Zickzack" auf dem Großkreis, d.h.
die Welle macht Sprünge von maximal 3OOG4OOO km Länge,
wobei sie abwechselnd an der lonosphäre und an der Erdober-
fläche reflektiert wird, Welche Ausbreitungsv,i ege dabei auftre
ten können, zeigt Bild 3. Bei den gezeigten Ausbreitungsmög_
lichkeiten wird immer vorausgesetzt, daß die lonisation der be-
treffenden Schicht zur Reflexion ausreicht. Die Reflexiong
eigenschaften werden mit abnehmender lonisation bzw. zu-
nehmender F requenz oder steilerem Einfallswinkel sch lechter.
Bild 4 zeigt vereinfacht dargestellt, wie die Ausbreitung bei
verschiedenen Abstrahlwinkeln und konstanter Frequenz vor sic
sich geht. Von einem bestimmten Einfallswinkel an wird die
Welle nicht mehr reflektiert. Dadurch ergibt sich die sog, tote
Zone, Das ist ein Gebiet, in dem kein R aumwellenempfang
möglich ist. Die Zone wird um so größer, je geringer die loni-
sation der reflektierenden Schicht bzw. ie höher die verwende
te Frequenz ist.

|  ; . :
; :  / /

I  i  i t , l  : r .
Ion,rsp\ärr+|c t  lx  r t ragrurgswege (Zi l l izar.krcf ler ioncr scLenra,

lJ i  l {  t  4.
t f t fr lhlcr) i .{ ' r ' l  r f  in der I(xlosphäre.
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3. Wichtig€ Parameter bei der Kura rellenausbreitung
Nach dieser Eintührung in den Aufbau der lonosphäre und
deren Eigenschaften sollen nun die Faktoren erläutert werden,
die für das Zustandekommen einer Funkverbindung am wich_
tagsten sind,

3.1. Klassische MUF

Wie bereits gesagt, wird eine Welle von der lonosDhäre nicht
mehr reflektiert, wenn ihre Frequenz zu hoch ist, oder _ bei
gegebener Frequenz - wenn die lonisation der Schicht zu ge-
ring ist, Desgleichen hängt die Reflexionseigenschaft von dem
Einfallsvvinkel ab. Die höchste noch reflektierte Frequenz, die
Grenzfrequenz, heißt Klassische MUF - oder einfach MUF _
(Maximum Usable Frequency) und wird allgemein mit lono-
sonden gemessen. Dabei werden lmpulse senkrecht nach oben
gesendet und die Sendefrequenz langsam erhöht. Aus der Lauf_
zeit der Echos kann man auf die Schichthöhe schließen. Die
höchste noch eben reflektierte Frequenz gibt die MUF für
Senkrechteinfall an. Fällt die Welle nicht senkrecht, sondern
sghräg ein, werden bei gleicher lonisation noch weit höhere
Frequenzgo reflektiert. Da die lonisation innerhalb einer
Schicht mit der Höhe zunimmt, l iegt die Reflexionshöhe um
so höher, je größer die Frequenz ist. Die größte unter Berück-
sichtigung der Erdkrümmung mögliche Sprungentfernung be-
trägt 300G4000 km. Hierbei  l iegtdieMUFetwadreimal so
hoch wie bei Senk rechte infall, Da die MUF von der lonosation
der reflektierenden Schicht abhängig ist, ergibt sich am Tage
stets eine hohe, nachts dagegen eine niedrigere G renzfrequenz.

3,2. U irtere Begrenzung: LUF
So wie die MUF die höchste Frequenz angibt, die übertfagen
werden kann, gibt es auch eine untere Begrenzung, die LUF
(Lowest Useful Frequency). Wie schon erwähnt. muß die Welle
ehe sie an der E- oder F-Schicht reflektiert werden kann, die
D-Schicht durchdringen. Dabeiwird sie je nach Intensität der
D-Schicht gedämpft. Da die Dämpfung mit kleiner werdender
Frequenz zunimmt, ergibt sich als LUF eine Frequenz, beider
die Feldstärke gerade noch zum Empfang ausreicht. Zusätzlich
wird die Welle beim Durchgang durch die E-schicht gedämpft.
Bei Reflexion zur Erde müssen die dämpferden Schichten ein
zweites Mal durchlaufen werden. So ergibt sich am Tage die
höchste, nachts eine sehr geringe Dämpfung,

3.3, übertragungslrequenzbereich

Der Bereich, der oben von der MUF und unten von der LUF
begrenzt wird, heißt übertragungsf requenzbereich ( üF B). D ie
für eine Funkverbindung eingesetzte Frequenz muß stets inner_
halb dieser Grenzen liegen, Dabei ergibt sich etwa in der geo_
metrischen Mitte ein Feldstärkem ax imum. Einen typischen
Tagesverlauf an einem Wintertag in Mitteleuropa zeigt Bild 5.
MUF und LUF erreichen dabei ihren höchsten Wert um Mittao
bei Sonnenhöchsrstand. Für den Frequenzeinsatz ist es also
wesentlich, ob es sich um eine Tag. oder N achtverb ind u ng.h an_
delt. Dabei muß man jedoch stets die gesamte Strecke betrach-
1en. Wenn man an allen Reflex ionspu nkte n die l\4UF berechnet,
so ist die niedrigste MUF maßgeblich für die gesamte Strecke.
Bild 6 zeigt ein Beispiel für die Linie Deutsch land_Jaoan. Es
sind jeweils die Grenzfrequenzen am ersten Reflexionsounkt
vom Sender und vom Empfänger aus einqezeichnet. Die durch.
gehende Kurve zeigt die resultierende Grenzfrequenz für die
Strecke. lm Winter können die Tagesfrequenzen nur für wenige
Stunden eingesetzt werden. Da der Großkreis nach Jaoan übei
große Strecken durch den Bereich der Polarnacht verläuft,
haben wir etwa 3 Stunden Tages- und 21 Stunden Nachtbedin-
gungen. Genau umgekehrt l iegen die Verhältnisse im Sommer.
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Bei nord-südlich verlaufenden Linien, z,B, Deutschland-Alrika
zeigt sich ein anderes Bild. Da die Strecke fast genau auf einem
Meridian verläuft, treten keine Ze itversch iebu ngen an den Re-
flexionpunkten auf. Daher ist der Verlauf über den ganzen
Tag ähnlich wie der für lVitteleuropa. Weiter ergibt sich, daß
zwischen Sommör und Winter kein großer Unterschied besteht.
Die Ursache dafür ist die Gegenphasigkeit der Jahreszeiten auf
der Nord- und Südhalbkugel, Man kann daher grundsätzlich
feststellen: Nord-Süd -Verb indu ngen weisen keine Zeitverschie-
bungen auf. Daher entsprechen die 6renzfrequenzen auf der
gesamten Strecke in der Tendenz der MUF in Europa. Bei Ost-
West-Verbindu ngen treten in Abhängigkeit von der Längen-
differenz Ze itversch iebu ngen auf. Die haichsten Grenzfrequen-
zen treten auf, wenn etwa auf der streckenmitte die sonne
ihren höchsten Stand hat.

Wie schon erwähnt, schwankt die Sonnenaktivität in einem
etriva 1 1jährigen Zyklus. Das wirkt sich sehr stark auf den UFB
aus. Bei hoher Sonnenaktivität ist die Intensität der ionisieren-
de'| Strahlung der Sonne hoch, d.h. l\4UF und LUF sind dem-
zufolge auch hoch. Bild 7 zeigt als Beispiel die Grenzfrequen-
zen für die Linie Deutschland-Japan einmal bsi geringer und
dann bei hoher Sonnenaktivität. Bei geringer Aktivität ist der
UFB wesentlich kleiner, und allgemein ist es schwieriger, eine
Funkverbindunq herzustellen. Dazu kommt noch, daß bei
einer geringeren Anzahl einsetzbarer Frequenzen die Frequenz-
belegung und damit die gegenseitige Behinderung größer wird,
Wir befinden uns zur Zeit in solch einer ungünstigen Phase.
Das Sonnenfleckenm inimum wird etwa Ende 1975 erwartet.

Auf den Tagesgang des üFB soll noch einmal näher eingegan_
gen werden. Steht z.B. der Sender auf der Tagesseite und der
Empfänger auf der Nachtseite der Erdkugel, so kann sich eine
Uberlappung von LUF und IVUF ergeben, so daß keine Funk-
verbindunq zustande kommt, d.h. niedrige Frequenzen können
wegen der hohen Dämpfung auf der Tagseite nicht eingeseut
werden, und hohe Frequenzen können wegen der niedrigen
Grenzfrequenz auf der Nachtseite nicht eingesetzt werden. Je-
doch ist es ein großer Unterschied. ob zwischen Sender und
Empfänger die Sonnenauf- oder die Sonnenuntergangslinie ver-
läuft. Kreuzt der Funkweq die So nnenaufgangslin ie, steigt
gleichzeitig mit der Grenzfrequenz auch die Dämpfung an. Da
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der Störabstand ist. lvan kann generell sagen, daß der Störpegel
zu höheren Frequenzen hin abnimmt. Besonders in den Tropen
\i€rden auf niedrigen Frequenzen infolge der dort auftretenden
hohen Gewitterhäufigkeit sehr hohe Störpegel erreicht, so daß
man trotz gering€rer Feldstärke im Zweifelsfall imm.er eine
höhere Frequenz wählen sollte. Wie groß der Störabstand min-
destens sein muß, hängt vom Betriebsverfahren ab.

3.6. Schwund

Eine andere, iedoch nicht so gravierende Erscheinung bei der
Ku rzwellen-Au sbreitu ng ist der Schwund, Er kommt z. B. zu-
stande, wenn eine Welle auf verschiedenen Wegen am Emp-
fangsort eintrifft. Das kann entweder durch Reflexionen an
verschiedenen Schichten oder durch Ausbreitung außerhalb
des Großkreises der F all sein. Treffen d ie Signale phasengleich,
ein, tritt eine Verstärkung der Welle ein, treffen sie gegenpha-
sig ein, tritt eine Verminderung. bei gleicher Amplitude auch
eine völl ige Aufhebung ein. lvlan kann diesem Schwund in ge-
wissen Grenzen aus^/eichen, indem man eine höhere Frequenz
einsetzt, bei der nur noch ein Ausbreitungsweg möglich ist.
Ein wirksames Mittel gegen den Schwund ist auch die Benut-
zung von zwei Antennen im sog. Anten nen-D iversity-Veriah "
ren.

Daneben gibt es noch andere Schwundarten wie Polarisations'
und AbsorDtionsschwund.

4. Feldstärkep(ognosen

lm Folg€nden soll kurz beschrieben werden, wie die Funkprog'
nosen des Forschungsinstituts der DBP beim FTZ berechnet
werden. l\4an geht von den Koordinaten des Sende- und Empf-
gangsortes aus und berechnet den Großkreis. Dieser G roßkreis
wird dann in Abschnitte von maximal 4000 km eingeteilt. So
erhält man die Anzahlder Hops bzw. Sprünge. Bei dem Bei-
spiel in Bild 9 ergeben sich für die Strecke Deutschland-Japan
3 Hops zu je 3000 km Länge. Nun werden zwei sog. Kontroll-
punkte festgelegrt. Sie befinden sich jeweils 1500 km vom
Sende' und Empfangsort entfernt auf dem Großkreis. Sie stel-
len die Punkte der ersten und letzten Reflexion an der lono-
sphäre dar. Nun gibt es für jede Stunde des Tages und jeden

MUF

LUF

l l i l ' ls .
I  '  I  l . r . r  ' | l ,  rc |J.rr . t  1, ,  ;  ,  " -s, . t  n, t , . r , , . , ,  i  t ,a, . r r . , . r , , r , , r . , r .c,ruerrz.
t" .  i  r , , . r  t r r r ' ,1r , .  l_r ' , i "  t ' , , i ' . " t ,1. , r , t  . t . r r , , , r , .

durch erjibt sich ein kleiner UFB und entsprechend schlechte
Au sbreitu ngsverhä ltn ise. Kreuzt der Funkweg eine Sonnen-
untergangslinie, ergibt sich ein großer üFB, da die Dämpfung
nach Sonnenuntergang sehr schnell abnimmt, die Grenzfrq
quenz der F2-Schicht aber wegen der langsamen Rekombina-
tion in großen Höhen langsamer abfällt.

3.4. Feldstärke

Ein wesentlicher Parameter bei einer Ku rzwe llen-F u nkverbin-
dung ist die Feldstärke der elektromagnetischen Welle. Die
Höhe der Feldstärke ist vom UFB abhängig. Von der LUF
steigt sie langsam an. erreicht etwa in der geometrischen Mitte
von l\4UF und LUF ihr Maximum und fällt dann wieder zur
MUF hin ab. Wie die Feldstärke von MUF und LUF abhängig
ist, zeigt Bild 8. Bei einem großen üFB entsteht ein hohes
Maximum. Das ist der Fall. wenn die Strecke durch die Son.
nenu ntergangslinie verläuft. Bei einem kleinen UFB dagegen
ergeben sich nur geringe Feldstärken, wie es der Fall ist, wenn
die Strecke durch die Sonnenaufgangslinie verläuft, Dabei ist
es noch wesentlich, ob ein kleiner üFB bei niedrigen oder bei
hohen Frequenzen liegt.

3,5. Stärabstand

Ein anderer wesentlicher Faktor für die Güte einer Funkverbin-
dung ist der Störabstand. Er ergibt sich aus der Differenz von
Nutz- zu Störfeldstärke. Als Störfeldstärke bezeichnet man den
Geräuschpegel, der sich zusammensetzt aus dem atmosphäri,
schen, dem kosmischen und dem Empfängerrauschen, sowie
dem sog. ,,man-made-noise", mit dem man alle Störungen be-
zeichnet, die der Mensch durch technische Geräte oder Maschi-
nen erzeugt. Eine Funkverbindung ist um so besser, je höher
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Monat des Jahres weltweit€ Grenzfrequenzkarten der F2-
Schicht für die Sonnenfleck enrelativzah len o und 1oo. l\4an
entnimmt an den beiden errechneten Kontrollpunkten die
Grenzfrequenzen und interpoliert sie entsprechend der für den
zu berechnenden l\4onat angenommenen Sonnenfleckenrelativ-
zahl. Die in den Karten angegebenen Grenzfrequenzen gelten
für einen 3000-km-Hop. Nimmt die jeweils niedriger€ Grenz-
frequenz, so erhält man die IVUF für die betreffende Strecke.
Diese MUF wird noch um einen bestimmten Betrag auf die
sog. Betriebs-MUF erhöht, da auch oberhalb der klassischen
MUF infolge Streuausbreitung und lnhomogenitäten in der
lonosphäre oder infolge Großkreisabweichungen noch
Empfang möglich isr. Als nächstes muß die LUF berechnet
werden. Hierzu wird für alle Durchstoßpunkte durch die D-
Schicht auf dem Großkreis der Sonnenstand bestimmt. Dann

wird für jeden Punkt entsprechend seiner lonisierung der D-
Schicht ein bestimmter Betrag von der Feldstärke abgezogen.
Die LUF ist definiert als die Frequenz, bei der em Empfangs-
ort eine Feldstärke von 1 pVlm herrscht, bei einer angenom-
menen Sendeleistung von 1 MW. Nachdem MUF und LUF
festl iegen, wird die F eldstä rkeverteilung zwischen beiden
Grenzen gerechnet, Die dabei gewonnenen Feldstärkewerte
werden in ein Diagramm eingesetzt und ausgedruckt.
Diese Beschreibung ist natürlich stark vereinfacht. Eine fertige
Prognose zeigt Bild 10. Aus Kostengründen wird die Prognose
direkt im Computerausdruck veröffentl icht. Man erhält jedoch
eine bessere Ubersicht, wenn man alle Punkte gleicher Feld-
stä rke miteinander verbindet.
Neben dieser Prognose gibt das F orschu ngsinstitut der DBP
auch Prognos€n für spezielle Zwecke heraus.

DIGITALE FREOUENZANZEIGE EFZ 04 N

+ 0,1 kHz Auf lösung
+ 2 unabhängige Eingangskanäle
+ Präzis ionszei tbasis mit  1-MHz-Ouarz

nach Spezif ikalion [/ l I L-C-3098/4
+ 12 l\ lonate Garantie auf iVaterial und

Arbeit
+ Geeignet als Sende und Empfangs{requenzzahler

In den Testber ichten unabhängrger Fachzei tschr i f ten ernpfohlen; von zahlreichen zufr iedenen Besi tzern ge obt -
derEFZA4 Nist  lcr  Frequenzzähler {ür Sie as KWHörer oder Funkama{eur.  Durch konsequente Anwendung
modernster Technologle und erner Pre skalkulat ion,  d ie auf Ser ienstLickzahlen basiert ,  steht mit  dem EFZ 04 N
ern hoch\ /ert ges Gerät zu einern konkurrenzlos günstigen Preis zur Verfügung. Seine technischen Eigenschaften
werden von kaum einern anderen Empfangsfrequenzzähler erreicht :  100 Hz Auf lösung,6 Stel len Meßumfang,
2 Meßbereiche, ZF's frer programmierbar (wlchllg bei E m fängerwechse ) , Grenzfrequenz garanriert 3b l\,4H2,
max. 50 MHz, Zetbasis rnl t  [ / lL-Eichquarz,2 Einganqskanäle,  Netztei l  für  22A V und ]10 V Wechselspannuno.

PREIS: 214, DM nc .  Montagemater ia l ,programmierdioden und Bed enungsanle tung.

Sei t  Jahren bewärt :  EICHGENERATOR DGM 03 C/N
Ein preswertes,  genaues Lrnd zuverässiges Gerät zur Frequenzmessung im LW, N,4W-, KW- und UKW,Berech.
Ouarzgesteuert  3 TTL lC's Ausgangsfreq uen zen: 1 MHz, 100 kHz, 50 kHz und 10 kHz. Erngebauter Anlennen,
schal ter .  lnterne Spannungsstabi l is ierLrng. Passend zu jedem Empfänger.
PRElSE: DGM 03 C lBatter iebetr ieb) 79,50 DIV1

DGM 03 N (Netzteit 220 V) 94, Dt\,1

Preise zuzuglrch Porto und Verpackung. Versand per Nachnahme. Abdruck der bisher über den EFZ 04 N er
schienenen Testber ichte sowe weitere technische Informat ionen senden wir  lhnen gegen einen franklerten Rück
umschlag gerne zu.

ULRICH KNAPPE
OLSCHLAGERN 2,I D -  33OO BRAU NSCHWE IG TE1.0531/45851

MESSGERATE .  NACH R ICHTENELE KTRON IK
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Um die Prognosen zu kontroll ieren, um systematische Abwei-
chungen zu erkennen und dann - soweit möglich - die Vor-
hersagemethode zu verbessern, werden ständig etwa 25 über-
see-Linien im Bereich von 3 bis 25 MHz registriert und ausge-
wertet.

5. lonosphärenstörungen

Bei der Prognoseberechnung wird von normalen, d.h. unge.
störten Tagen ausgegangen. Oie vorhergesagten Feldstärken
stellen Medianwerte dar, d,h. sie werden an mindestens 15 Ta-
gen des Monats erreicht oder überschritten. Ab€r selbst bei
ungestörten Tagen ergibt sich eine mehr oder weniger große
Streuung um die von der Prognose angegebenen Werte. Dabei
ist grundsätzlich die Streuung bei nördlich verlaufenden Linien
größer als bei südlich verleufenden. Die große Schwankungs-
breite bei nördlichen Linien hängt mit der geringeren Entfer-
nung zum magnetischen Nordpol zusammen. In unregelmäßi-
gen Abständen treten immer wieder - besonders zu Zeiten
hoher Sonnenaktivität - Störungen auf. d ie den Fu nkverkehr
erheblich beeinträchtigen, ja sogar zum Erliegen bringen kön-
nen. Solche lonosphärenstö ru ngen werden durch starke Erup-
tionen oder durch nicht sichtbare Aktivitätszentren auf der
Sonne verursacht. Meistens ist eine lonoshärenstö rung Folge
eines Magnetsturms. Da die Intensität der Magnetstörungen zu
den magnetischen Polen hin zunimmt, sind die Linien nach
Nordamerika besonders störanfäll ig, denn der magnetische
Nordpol l iegt im Norden Kanadas. Die Folge eines Magnet-
sturms ist ein Abfall der Grenzfrequenz.Tder F2-Schicht. Nur
bei sehr starken Störungen werden auch südlich verlaufende
Linien beeinträchtigt. Oer von einer Eruption ausgehende
Lichtblitz (d.h. die UV-Strahlung) hat eine sehr starke Dämp-
fungserhöhung durch erhöhte lonisation der D-Schicht zur
Folge. Eine Störung dieser Art heißt Mögel-Deltinger- Effekt
und dauert je nach Intensität der Eruption zwischen einioen
Minuten und einigen Srunden. Möge t.D ell inger- Effek te kän-
nen nur au{ der so nnenbesch ienenen Seite der Erde auftreten,
Bei kleinen und mäßigen Effekten kann man auf höhere Fre-
quenzen ausweichen, da die Dämpfung der D-Schicht mit zu-
nehmender Frequenz abnimmt, Nach starken Eruptionen er-
folgt jedoch manchmal ein totaler Ausfall bis hinauf zu 30
lVlH z.

Abschließend soll noch erwähnt werden, wie in einigen Fällen
Störungen vorhersehbar sein können. Die Sonne dreht sich von
der Erde aus gesehen in 27 Tagen einmal um sich selbst. Da sie
die Ursache fast aller Veränderungen in der lonosphäre ist,
tritt oft eine ausgeprägte Wiederholungstendenz nach 27 Tagen
auf. nämlich dann, wenn ein langlebiges Gebiet mit erhöhter
Aktivität wieder dieselbe Position gegenüber der Erde erreicht
hat. Man darf sich jedoch nicht zu sehr darauf verlassen, da es
auch kurzlebige Störungen gibt, die in der nächsten Rotation
verschwunden sind oder neue Stö ru ngsquellen, die in der Vor-
rotation noch nicht vorhanden waren.

Pe t er Süß mann, I Nachri cht e nte chnis che Z e itun!

I t i l (  I  1 l | .
I i r Ikt , l \ rs . ) .  ( l ( !  l 'orschrrngsinst i tQts der Dl ]p {ür dic Linic
J)eutschland , lapln (Lüchorv ' fokvo) für  Ang st  I t ) i5.
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OSTERCAMP ?8 WORPSWEDE/HELGOLAND

Das dritte Oster-DX€amp der Assoziation junger DXer
- adxb-DL - f indet vom 18. März bis zum 23. März l97B
traditionsgemäß in der Jugendherberge Worpswede statt,
Wieder ist ein umfangreiches Besuchsprogramm neben dem
DX-Seminar geplant.

Alle Hobbyfreunde sind herzlieh eingeladen. Die Teil-
nahme ist nicht an eine K lubmitgliedschaft gebunden.

Hier einige Seminarthemen: Einführun9 für Newcomer -
Antennenbau - Empfangstechnik - Empfangsgeräte und
Zubehör - verschiedene Themen des Ru ndfu nkem pfangs
- RTTY - Hörerkontest. B esuchsprogram m : Norddeich
Radio - Radio Bremen - AFN Bremerhaven - Schiff
fahrtsmuseum usw.

Während des gesamten Camps ist Dx-Betrieb rund um
die Uhr möglich. Es wird kein eigener Herbergsausweis
benötiqt. Auf Wunsch werden Hotelzimmer vermittelt.

Wer Lust hat,  kann mit  uns vom 24,bis27. März auf die
Insel Helgoland fahren. Wir versuchen zur Zeit, mit dem
Kurzwellenring Nordsee ein umfangreiches Programm zu
organisieren. Ubernachtet wird auch auf Helgoland in einer
Jugendherberge.

Sollte Interesse an einer Teilnahme bestehen, bitte eine
kurze Mitteilung mit Rückporto an folgende Adresse sen-
den: Klaus-Dieter Rudow, Stammestr.45, D-3000 Han-
nover 91. Es werden auch gerne weitere Vorschläge
entgegengenommen. Weitere I nformationen folgen Ende
Dezembet 77 .

WWh ertro Nr1
Leider gab es für DXer. die sich neue Empfänger oder Zube-
hör kaufen wollten. bisher keinerlei Entscheidungshilfe.
Jetzt ist sie da: Auf über 50 Seiten Textberichte über Emo-
fänger, Antennen, Eichmarkengeber, Frequenzzähler und -
vieles andere, neu zusammengestellt aus den bisher erschie-
nenen Ausgaben von wwh.

Ohne langes Suchen oder Blättern findet man hier die bis-
lang einziqe Zusammenstellung von Tests und Erfahrungs-
berichten über Kurzwellengeräte,

wwh extra nr I erscheint Mitte November und kann durch
Uberweisen von DM 3,50 zuzügl. DM -,50 Porto auf das
Postscheckkonto der AGDX, Stichwort ,,extra nr 1"
Konto-Nr. 158 95-600 beim Postscheckamt Frankfurt be-
stellt werden.

Als Service bieten wir den vvwh-Beziehen das extra nr 1
bis zum 3O. November zum Subskriptionspreis von DM 2,50
an.

www.ratzer.at



Emplongsfrequenzzöhler EFZ 04 N

Längst hat die Digitalisierung - also die Anzeige eines Meß-
ergebnisses in Dezimalschreibweise - auch die Kurzwellee
erfaßt. Digitale Frequenzanzeigen werden jetzt schon bei re-
lativ kleinen Empfängern serienmäßig angeboten. Es scheint
nur noch eine Frage der Zeit, bis auch die letzte ungenaue
Zeigerskala einer Digitalanzeige Platz machen wird. Zur Zeit
allerdings überwiegen noch bei weitem die Skalenempfänger,
und viele Kurzwellenhörer werden auch in den nächsten Jah-
ren nicht bereit sein, ihre bisherigen Empfänger auszumu-
stern und neue mit Digitalanzeige anzuschaffen,

I rotzdem brauchen diese Hörer nicht auf eine exakte Fre.
quenzangabe zu verzichten, denn mittlerweile werden ver-
schiedene Frequenzzähler angeboten, die sich leicht an jeden
konventionellen Empfänger anschließen lassen. Für weniger
als 300 Mark kann man heute schon dieses wünschenswerte
Zubehör erwerben und die Zeiten der Eichmarkenqeber und
Eichskalen vergessen.

Bereits vor einiger Zeit haben wir das ,,ORG-digi" der adxb-oe
getestet. Heute stellen wir den Anfang des Jahres erschiene-
nen Frequenzzähler EFZ 04 N der Fa. Knappe vor.

Pr inziD.

Fast jeder Empfänger mischt die Empfangsfrequenz mit einer
im Empfänger selbst erzeugten (Oszil lator-) Frequenz in der
Weise, daß die Diflerenz - die Zwischenfrequenz - konstant
bleibt. l\4an kann also im Prinzip bereits mit einem norma-
len Frequenzmesser oder -zähler, der an den Oszil latorkreis
des Empfängers angeschlossen ist. die E mpfangsfrequenz be-
stimmen. Weil dies aber ein unbequemer Vorgang ist, über-
nehmen die angebotenen Zähler bei entsprechender Program-
mierung diesen Schritt gleich mit,

Ohne Programmierung kann der Zähler natürlich auch als
Meßgerät für Sender verwendet werden, sei es nun beim
Amateurfunk oder im CB-Bereich. Auch bei Abgleicharbei-
ten leistet ein Frequenzzähler oft gute Dienste.

Programmierung

Die Programmierung eines Zählers ist zwar meistens ein ein-
maliger Vorgang, aber trotzdem muß er leicht ausführbar sein.

wwh üesü

Beim adxboe,.ORG'digi" mußten dazu Dioden eingelötet
werden, Andere Zähler lassen sich durch Wahlschalter ein-
stellen. Beim EFZ 04 N hat man sich für einen ökonomischen
lvlittelweg entschieden. Hier werden Dioden in dafür vorge-
sehene Steckkontakte eines Programmierfeldes gesteckt, so
daß kaum handwerkliche Fähigkeiten vonnöten sind. So weit
zur Mechanik. Was qeschieht elektrisch? Da die Oszil lator-
frequenz um die Zf über der Empfängerfrequenz liegt, läßt
man den Zähler nicht bei 0000 zu zählen beqinnen, sondern
bei einer um die Zf unter 0 l iegenden Zahl. Diese Zahl wird
durch Dioden der Zähleinheit vorgegeben.

Testbericht

Auf einem starken Alu m in iumchassis befindet sich eine ge-
druckte Leiterplatine mit allen elektrischen Komponenten.
Das Chassis selbst wird in ein graues Stahlgehäuse eingescho-
ben und mit zwei Schrauben am Boden befestigt. Die anspre-
chend gestaltete Frontplatte aus Rauchglas enthält alle zum
Betrieb wichtigen Funktionen. Die vierstell ige 7-Segment-LED-
Anzeige ist etwa in der l\4 itte der Frontplatte untergebracht.
Links davon werden mit einem Drehschalter die Funktionen
aus/MHz/kHz einqestellt, während an der rechten Seite zwei'
Buchsen für die zwei verschiedenen Kanäle A und B und der
Kanalwahlschalter untergebracht sind. An diese Buchsen wird
mit den mitgelieferten Steckern und Koaxialkabel je eine
Senderquelle angeschlossen, Man kann also zwei Einfachsuper
an den Zähler anschließen. Empfänger mit zwei unterschied-
lichen Zwischenfrequenzen (2. B. Grundig Satell i t) benötigen
beide Eingänge.

Zuerst muß im Emplänger die Oszil latorspule gefunden wer-
den. Dazu leqt man ein ca. 1 cm langes Stück des Innenleiters
des Koaxialkabels frei, das am anderen Ende mit dem Zähler
verbunden ist und geht die Platine des Empfängers entlan'g,
Solange kein ausreichend starkes Signal an den Zähler gegeben
wird, zeigt er ständig wechselnde Werte. In der Nähe des
Oszil latorkreises iedoch wird die Anzeige konstant, weil die
geringe Energie des Oszil lators ausreicht, um im Zähler ver-
arbeitet zu werden, In wenigen Fällen wird es nötig sein, das
Koaxkabel direkt oder über einen Koppelkondensator an den
Oszil latorkreis änzulöten, Eine lose Kopplung, also ohne di-
rekte Drahtverbindung zum Sendekreis, reicht in der Regel
bereits aus,

Jetzt wird der Empfänger auf eine bekannte Frequenz einge-
stellt, z. B. auf IBF Turin auf 5000 kHz. und die Zähleranzei-
9e abgelesen, In unserem Fall ergibt sich eine Frequenz von
5455,0 kHz, abgelesen in den Betriebsfunktionen MHz {05.4b)
und kHz (455.0). Somit hat der benutzte Empfänger eine
Zwischenfrequenz von 455.0 kHz, Jetzt beginnt das Program-
mieren. lm MHz-Bereich beträgt die Differenz zur tatsächlichen
Frequenz 00.45 MHz. Da der Zähler also 450 Tausend lmpulse
weniger zählen soll. läßt man ihn diese lmpulszahl vor Null
vorwegzählen. Er muß also bei 99,55 anfangen. Bei der kHz-
Anzeigd muß er 455.0 Tausend lmpulse weniger zählen
bzw. vorzählen, also muß er bei 545.0 beginnen. Jede Stel-
le wird mit den beil iegenden Dioden im Programmierfeld des
Zählers gesteckt. Damit ist die ProgrammierurE eines Ka-
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nals beendet und der Zähler betriebsbereit, {Für die Pro-
grammierung des zweiten Kanals geht man gleichermaßen
vor.) Die ausführliche Bedienungs- und Programmieranlei-
tung läßt hier keine Fragen offen, so daß auch technisch abso-
lut Hilf lose diese Hürde nehmen können.

Die Frequenzgenauigkeit l iegt wegen der verwendeten Ouarz-
zeitbasis bei 100 Hertz, wohl ausreichend für ieden Kurz-
wellenhörer, Die bisherigen Empfänger mit Digitalanzeige ha-
ben eine Anzeigegenau igkeit von höchstens 1000 Hertz. - Bei

unserem Test wurde der Zähler mehrere Tage lang an verschie-
denen Röhren- und Transistorempfängern erprobt und erwies
sich als absolut zuverlässig. Man wünscht sich lediglich, daß
die Anschlüsse auf die Rückseite verlegt und zumindest der
K analwah lschalter besser zugänglich wäre.

An die Umschaltung zwischen MHz- und kHz-Anzeige muß
man sich erst etwas gewöhnen. Selbstverstä nd l ich wäre es
möglich gewesen, die gesamte Anzeige in 6 Dezimalzahlen
darzustellen, doch hat man darauf vermutlich aus Kosten-
gründen verzichtet. l\4an hat stattdessen mehr Aufmerksamkeit
den Details der Technik gewidmet mit dem Ergebnis. daß ein
absolut ausgereiftes Gerät zur Verfügung steht. das eine we-
sentiich weitergehende Nutzung als eine im Empfänger ein-
gebaute Digitalanzeige zuläßt. Ein kleiner Verbesserungsvor-
schlag: Die Koaxialkabel sollten bereits an die Stecker ange-
lötet sein, damit der Käufer den Lötkolben überhaupt nicht
mehr in die Hand zu nehmen braucht.

Technische Daten:

Grenzfrequenz:50 MHz

Auf lösung: 0.1 kHz im Meßbereich ,,kHz", 10 kHz im l\4eß-
bereich. , l \4H2"

Halblei ter :  22 integr ier te Schal tkreise (19 TTL, 3 Linear) ,
I Transistoren. I D ioden, zusätzlich bis zu 48 D ioden im Pro-
gramm ierfeld

Quarz: 1 l\4Hz HC 6 U

Anzeige: 4 LED"T"Segment-Anzeigen, rot.8 mm Ziffernhöhe

Anzeigegenau igkeit: 100 Hz 1 1 digit

Stromversorgung : 22O / 1'lO V olt, 50 Hz, I VA

Das Programmierfeld
Vorderansicht
Die Steuerlogik

0 00.00
- zfZI OO.45
Start 99.55

0 000.0
- zr 455.0

Start 545.0

WORLD RADIO TV HANDBOOK 1978

Auch 1978 liefert der wwh-Leserservice das neue
WRTH '78 zu einem ermäßigten Preis an al l€ AGDX-
Mitglieder. Dieses Standardwerk enthält auf ca. 500 Sei-
ten Informationen, Adressen, Sendepläne etc. von fast
allen Rundfunk- und Fernsehstationen der Welt und ist
damit für jeden DXer ein unentbehrliches Hilfsmittel.

Das neue World Radio TV Handbook 1978

WRTH

liefert lhnen auch 1978 wieder
sch nellstmög lich der wwh-Leserservice,

Zur Bestellung
liegt wwh 12 eine Zahlkarte bei.

WRTH

zum Sonderpreis vom wwh'Leserservice.
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wwh üechnik
2-Melerbond Amoleurkonverler mil nur einem lC
Ein langgehegter Wunsch vieler mit Radiotechnik Befaßter ist
es, mit wirklich einfachen Mitteln das 2-lvleter-Amateurband um
145 MHz empfangen zu können. Kommerzielle Empfänger für
diesen Bereich sind meist auf Grund ihres technisch'en Aufwan-
des relativ teuer und daher nicht für jeden Interessierten er-
schwinglich. Als Gegensatz wird hier eine echte Alternativlö,
sung in der Form eines kleinen Gerätchens geboten, das als
Konverter vor jedes normale UKW'Radio geschaltet werden
kann. wobei hier unter einem normalen UKW-Empfänger ein
Gerät mit mindestens mittlerer Emofindlichkeit verstanden
wird. Ganz bil l iqe Geräte fernöstl icher Herkunft sind als Nach-
selzer ungeergnel.

Der Konverter besteht im Prinzip aus einem Eingangskreis,
einem Oszil latorkreis und einem Ausgangs- bzw. ZF-Kreis, Als
elnziges aktives Bauelement kommt die integriene Schaltung
So 42P zur Anwendung, die in dieser Konzeption eine Durch-
gangsverstärkung von etwa 20 db auJweist. Die Erfahrungen ha-
ben gezeigt, daß ein überwiegender Teilder Amateure eine Ab-
neigung gegen das Spulenwickeln hat; daher wurde der hier
beschriebene Konverter mit einer gedruckten Eingangsspule so,
wie einer geprinteten Oszil latorspule konzipiert und somit die
abso lute Nachbausicherheit gewährleistet.

Die einzige Spule die in diesem Konverter in konventioneller
Technik Anwendung findet ist die Ausgangskreis- oder ZF-Spu-
le, und diese wird wieder, der absoluten Nachbausicherheit we-
gen, fertig bewickelt dem Bausatz beigegeben.

Am Eingang gelangt das Signal von der Antenne über den Vor-
kreis und dessen Koppelwicklung an Pin 7 und I des Mischer
lC. Der Oszil lator wird mittels eines Kreistrimmers 2-24 P
(grün) auf eine Oszil latorfrequenz von ca.20,5 l\4Hz einge-
stellt. Ein Ku rzwellenempfä nger oder ein Dipmeter helfen da-
bei sehr. Der Mischer arbeitet dann mit der 2. Oberwelle des
Oszil lators l2x2O,5 = 4'l MHz; 145-41 = 104 M Hz) und der
Bereich um '145 MHz wird heruntergemischt. Nun wird der
Ausgang des Konverters mit dem Eingang eines Nachsetzers
(UKW-Radio) mittels eines kurzen Drahtstückes verbunden
und das UKW-Radio auf eine Frequenz in der Gegend um 104
lMHz eingestellt. Die Frequenz von ca. 104 lvlHz wird deshalb
vorgeschlagen, weil in diesem Bereich meist die wenigsten ZF-
Störungen durch durchschlagende Sender oder auf Grund von
Spiegelfrequenzen und dergleichen zu erwarten sind. Nun ver-
sucht man durch vorsichtiges. geringfügiges Verstellen des
Oszil latortrimmers eine Amateurstation zu empfangen. In der
Folge werden nur noch alle übrigen Abstimmteile auf maxi-
males Signal eingestellt und der einfache Abgleich ist beendet.
Dieser Abgleich kann. der Optimierung wegen, bei ganz schwa-
chem Signalwiederholt werden. Danach wird die Senderein-
stellung bei Empfang von Amateurstationen nur mehr mit dem
UKW-Radio durchgeführt.

Da Amateurstationen iin Vergleich zu kommerziellen Stationen
oft verschwindend geringe Sendeleistungen produzieren, sei
noch an den alten Weisheitsspruch erinnert: ,,Eine gute An-
tenne ist noch immer der beste H F-Verstärker". Darauf bezo-
gen wird nun verständlich, daß als Antenne für den Empfang
des 2" lMeter-A mateurba ndes nur eine abgestimmte Antenne

wie diverse Yagis, HBg CV, Ringo sowie alle Arten der Ground-
plane (Stabantenne) empfohlen werden können. Als einfachste
Form wird eine Stabantenne mit einer Länge von 50 cm {Lam-
da 1/4 Groundplane) erwähnt. In den meisten Fällen ist damit
im Raum Wien, bei ordnungsgemäßem Abgleich und einiger-
maßen empfindlichen Nachsetzer ein Empfang des Wiener Stadt-
relais mit einfachsten Mitteln möglich.

Abschließend sei noch erwähnt, daß beim Einbau in ein lVle-
tallgehäuse der Abstand der Gehäusewände zum Konverter
nicht geringer als 10 mm sein soll, um störende Gehäusekapa"
zitäten sicher zu vermeiden.

Da die Stromaufnahme {einige mA) verschwindend gering ist.
kann ohne weiteres der Konverter von einer 9-Volt-Transistor-
batterie gespeist werden, welche unter Umständen im selben
Gehäuse Platz finden kann. Der Bausatz kann zum Preis von
öS 300,- bei der ham-Bröse der adxb-oe bestellt werden.

Franz Mojka OE 1 FMW/adxb-oe

3,12V

s0 q2P
l l
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hinüergpünde
Neue kommunikolionslechnische Projekle
Internationale Funkausstellung 1977 in Berlin - nicht nur
eine imposante Darstellung kommunikationstechnischen Fort'
schritts, sondern auch Anlaß für einen Rückblick: vor 10O Jah'
ren wurde in dieser Stadt erstmalig das Telefon der OJfent-
l ichkeit vorgeführt; die Einführung des Fernsehens liegt nun-
mehr qenau 25 Jahre zurück, und das Farbfernsehen erlebte
vor fast genau lO Jahren s€ine Premiere. Diese Daten.zeigen im
Vergleich mit dem heute erfeichten Stand den Umfang und die
geradezu atemberaubende Schnell igkeit, mit der sich die Kom'
munikationstechnik entwickelt hat. Und diese Entwicklung
wird weitergehen: technologischer Fortschritt macht es mög'
l ich, künftig bestehende Kommunikationsmöglichkeiten noch
besser, noch effizienter zu gestalten und darüber hinaus neue
Kommunikationsformen zu schaffen. Diese Trends sollen im
folgenden kurz dargestellt werden.

Fernsprechkommunikation

Beginnen wir mit dem Telefon, jenem Kommunikationsmit-
tel, mit dem wir heute Gesprächspartner in allen Ländern der
Welt erreichen können. Für uns ist es selbstverständlich gewor-
den, daß wir iederzeit von unserem Fernsprechapparat zu
Hause Teilnehmer in Japan oder in USA selbst anrufen kön-
nen. Aber mit derartigen spektakulären Leistungen sind die
Möglichkeiten des Fernsprechens bei weitem noch nicht er-
schöpft, im Gegenteil. Die Einführung moderner und lei-
stungsfähigerer Vermittlungs- und U bertragu ngssystem e im
Fernmeldenetz eröffnet der Fernsprechkommunikation neue
Perspektiven. Das gute alte Telefon wird sich vom bloßen
akustischen Verständigungsmittel zwischen zwei Teilnehmern
zu einem ,,Kommunikationsterminal" entwickeln, das dem
Teilnehmer völl ig neue Leistungsmerkmale bietet. Tastwahl,
Kurzruf, Anschaltung an Auftrags- und Weckdienst durch den
Teilnehmer, ,,Anklopfen", ,,Ruhe vor dem Telefon" sollen als
Stichworte genügen. Konferenzfernsprechen, Anrufweiter-
schaltung, Durchwahl bis zur Nebenstelle auch bei kleinen
N ebenstellena nlagen. Datenübertragung für einfache Anfor-
derungen mit dem Fernsprechapparat sind weitere neue Lei-
stungsmerkmale. deren Verwirklichung technisch in Kürze
möglich sein wird. Entscheidend wird die Entwicklung des
Telefons zum Kommunikationsterminal durch den Fbrtschritt
bei den Nebenstellenanlagen bestimmt werden, die nach wie
vor die Hauptquellen des Fernsprechens sind. Der Computer
hat hier bereits seinen Einzug gehalten, zögernd erst, doch un-
übersehbar. Noch steht bei der Konzipierung neuer Nebenstel-
lenanlagengenerationen der ldeenwettstreit um die beste,
sprich w irtschaftl ichste. technische Lösurq im Vordergrund.
Sicher ist jedoch. daß die Nebenstellenanlage mehr und mehr
zur umfassenden innerbetrieblichen K om mu n ikatio nseinrich.
tung wird, die nicht mehr allein dem Fernsprechen dient. Je
deut l icher s ich die Kommunikat ion zu einer KomDlementär-
funktion innerbetrieblicher Aufga benerled igu ng und Organisa-
tion entwickelt. desto umfangreicher wird der Aufgabenkata-
log des innerbetrieblichen Kommunikationssystems, der Ne-
benstellenanlage. Die Auflösung der Zweckbestimmung nur
für eine Nachrichtenart wifd zur Folge haben, daß Nebenstel-
lenanlagen zu mehferen Fernmeldenetzen Zugang haben, zum
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Fernsprechnetz und zum Datennetz beispielsweise. Damit
zeichnet sich in der Nebenstellenanlage bereits heute ab, was
möglicherweise einmal allgemeiner Trend sein wird, die Inte-
gration der verschiedenen öffentl ichen Netze zu einem nicht
nur technisch, sondern auch nutzungsmäßig gemeinsamen
Netz, dem integrierten Fernmeldenetz, für das nach heutiger
Vorstellung die Digitaltechnik die besten Voraussetzungen
bieten dürfte.

Bildschirmtext. Videotext

Bildschirmtext und Videotext sind neue Formen der Uber-
mittlung von Texten und einfachen graphischen Darstellun-
gen. Beide Kommunikationsformen werden auf der Funk-
ausstellung erstmals der Öffentl ichkeit vorgestellt, und jeder
Besucher wird sich seine eigene l\4einung über Bildschirmtext
bzw. seine Varianten sowie über Videotext bilden. Hier sollen
nur die wesentlichsten technischen l\4erkmale betrachtet
werqen.

Bildschirmtext und Videotext benutzen zur Wiedergabe der
Text- bzw, graphischen Information das übliche Heimfernseh-
gerät, das iedoch mit zusätzlichen Einrichtungen der Deco-
dierung und Sichtbarmachung der Information ausgerüstet
sein muß. Bei beiden Kommu nikationsformen kann - ab-
hängig von der Art der I nformat io nsaufbereiiu ng - eine
bestimmte Anzahl von Zeichen (Buchstaben, ZiflernJ aut
Zeilen dargestellt werden (2, B. je 40 Zeichen auf maximal
24 Zeilenl.

Grundsätzlich unterscheiden sich Bildschirmtext und Video-
text durch die Übertragu ngswege, über die die Information
zum Heimfernsehgerät gelangt :

- bei Bildschirmtext werden die InJormationen über das
öffentl iche Fernsprechnetz zum Teilnehmer übertragen
und dort über eine Zusatzeinrichtung (Modem) dem Heim-
fernsehgerät zugeführt. Als I nf ormat io nsq r-iellen dienen
B ildsch irmtext-lnformat ionsban ken {Computer}, die vom
Teilnehmer über das Fernsprechnetz angewählt werden und
aus denen er die gewünschen Informationen abrufen kann.

- bei Videotext werden die Informationen in ,,Leerzeilen"
des Fernsehsignals {Austastlücke) übenragen; hierzu ver'
wendet man zwei Leerzeilen und die Information wird zu-
sammen mit dem üblichen Bildsignal über die Fernsehsen-
der ausestrahlt und vom Teilnehmer empfangen.

Aus diesen untersch ied l ichen Verfahren der lnformat io nsüber-
tragung ergeben sich zwangsläufig die u ntersch ied l ichen Lei-
stungsmerkmale von Bildschirmtext und Videotext:

- da Bildschirmtext zur I nformatio nsüberm itt lu ng das Fern-
sprechnetz benutzt, können im Gegensatz zu Videotext
lnformationen auch vom Teilnehmer zu den Bildschirm-
text-l nformationsbanken übertragen werden. So können
die jeweils gewünschten B ildsch irmtext-lnformat io nen
vom Teilnehmer im Dialog mit der Informatio nsbank ge-
sucht und gezielt abgerufen werden. Die Informationen
müssen also nicht ständig ausgesendet werden, so daß die
I nformatio nsmenge, die im Bildschirmtextsystem bereit-
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gehalten werden kann, theoretisch unbegrenzt ist, Darüber
hinaus eröffnet die Dialogfähigkeit von Bildschirmtext
weitere Anwendungsformen, die über den reinen Informa-
tionsabruf weit hinausgehen. So können Bildschirmtext-
Teilnehmer anderen Teilnehmern Mitteilungen übermitteln,
die von der Grußkarte bis zur Bankbuchung oder bis zum
Ferneinkauf reichen, oder im Dialog mit dem Computer
der Informationsbank Berechnungen durchführen, sich im
programmierten Unterricht weiterbilden oder durch Com-
puterspiele unterhalten lassen.

- da die Videotext-Ubertragung ebenso wie die Fernseh-
programm -Ubertragu ng ein reiner Sendevorgang ist, dessen
Ablauf vom Zuschauer nicht unmittelbar beeinflußt werden
kann (kein ,,Rückkanal"), müssen alle V ideotext-l nform a-
tionen fortlaufend auqesendet und in einem zeitl ichen
Zyklus wiederholt werden. Der Zuschauer stellt seinen
Empfänger auf eine bestimmte Videotext-Seite ein. die auf
dem Bildschirm erscheint, sobald sie vom Fernsehsender
ausgesendet wird. Um die Wartezeit für den Betrachter,
der eine bestimmte Information empfangen möchte, nicht,
unzumutbar lang werden zu lassen. muß die Wiederholzeit
für einen Videotext-Zyklus begrenzt werden (etwa 20 bis
25 Sekunden). Daraus ergibt sich gleichzeitig eine Begren-
zung der I nformat ionsmenge, die durch Videotext darstell-
bar ist, auf rund 100 Seiten {V ideotext-,,Magaz in,,) ,

Wenn auch - wie die Vorführunqen während der Funkausstel-
lung zeigen werden - beide Koirmunikationsformen schon
heute grundsätzlich technisch realisierbar sind, können andere
Faktoren einer allgemeinen Einführung noch erhebliche
Schwierigkeiten bereiten. Die med ienpo lit ischen Diskussionen
sind noch jn vollem Gang, und bei der Vielzahl teilweise ge-
gensätzlicher Auffassungen ist eine Klärung kaum absehbar.
Die Deutsche Bundespost hat daher - unter strikter Einhal-
tung des Prinzips von Netz- und Nutzungsbereich - für ihre
B ildsch irmtextvorführu ngen ausdrücklich auf die Wiederga-
be von Informatio nsinha lten verzichtet, deren medienrechtli-
che Stel lung noch ungeklärt  is t .  Sie stel l t  daher als, ,Netz-
träger" (Betreiber der öffentl ichen Fernmeldenetze) die tech-
nischen l\4öglichkeiten von Bildschirmtext lediglich beispiel-
haft dar. Die Textinhalte sind daher unter Beachtung dieser
Grundsätze so gestaltet worden, daß Interessenten und späte-
ren,,lnhaltslieferanten" die N4öglichkeiten gezeigt werden,
die Bildschirmtext grundsätzlich bietet und sie mit den viel-
fält igen Formen der Darstellung von Informationen bekannt-
gemacht werden. Daher sind für das B ildsch irmtextsystem der
Deutschen Bundespost im wesentlichen nur Suchbegriffe als
Textinhalte gewählt worden. die später von den ,, lnhaltslie-
feranten" mit I nformatio nsin ha lten ergänzt bzw. gefüllt wer-
den können.

Ein anderes Problem liegt in der Standard isieru ng. Die Deut-
sche Bundespost verwendet für ihr B i ldsch irmtextsystem die
gleiche Struktur wie die brit ische Postverwaltung für ihr
,,Viewdata"-System, womit gleichzeitig die Kompatibil l tät
mit dem brit ischen ,.Teletext" und dem deutschen,,Video-
text" erreicht wird, Damit soll bewußt durch diese Zusam-
menarbeit zweier bedeutender Fernme ldeverwa ltu ngen ein
Schritt zur Standard isleru ng gemacht werden. wobei Modi-
fikationen des derzeitigen Systemkonzepts ausdrücklich in
Betracht gezogen werden. Die mögliche Existenz mehrerer
konkurrierender inkompatibler Bildschirmtextsysteme. der
große Kreis der Beteil igten und die Rückwirkungen auf die
Struktur von Videotext können die Standardisierung und da-
mit die Einführung von Bildschirmtext entscheidend verzö-
gern. wenn nicht bald eine Einigung über das Systemkonzept
erreicht wird.

Zur Sammlung von Erfahrungen und da viele der für die ge-
werbliche Wirtschaft bedeutsamen B ildschirmtext-Anwendun-
gen ohne med ienpolit ischen Bezug sind und in diesem Bereich
auch bei Kostenüberlegungen von anderen Voraussetzungen
als im privaten Bereich auszugehen ist, ist die Deutsche Bun-
despost bestrebt, ihr B i ldsch irmtextsvstem der Industrie und
der Wirtschaft noch in diesem Jahr für n icht-öffent l iche Ver-
suche zur Verfügung zu stellen. Anschließend ist ab etwa
198'l ein größerer Feldversuch geplant, mit dem vornehmlich
die Interessen des privaten Bereichs getestet werden sollen.
Bei positivem Ausgang dieser Versuche und bei Klärung
medienrechtlicher und standard isierungstechnischer Fragen
könnte etwa ab i982 Bildschirmtext als öffentl icher Fern-
meldedienst angeboten werden. Uber die weitere Entwick-
lung bzw. die Einführung von Videotext ist im Augenblick
keine Aussage mögl ich.

Kabelfernsehen

Die KtK hat den Begriff ,,Kabelfernsehen,, klar definiert.
Kabelfernsehen ist demnach die kabelgebundene Verbreituno
zusätzlicher, ortsüblich nicht drahtlos empfangbarer Rund_
funkprogramme, nicht dagegen die Verteilung von ortsüblich
drahtlos empfangbaren Rundfunkprogrammen über Kabel;
diese An der Verteilung fällt unter den Begriff der Gemein-
schafts- (GAJ oder Großgemeinschaftsantennenanlage (GGA).
Aber auch diese Klarstellung ändert nichts an der Taisache.
daß die Verteilung von Rund funkprogrammen im Mit,.et.
punkt heftiger med ienpo lit ischer Kontroversen steht. die
selbstverständ lich auf die technische Entwicklung einwirken.
Kabelfernsehnetze dienen wie die drahtlos übermittelten Rund,
funkprogramme ausschließlich der Informations,Verte i lu no _
Sie haben daher im Unterschied zu den sternförmiqen öfl
fentl ichen Fernmeldenetzen - eine .,Baumstruktur,,, d. n.
das Netz verzweigrt sich von der Zentrale bis zum Teilnehmer
in einzelne .,Aste". Nach diesem Frinzip sind die bisherigen
GGA und Kabelfernsehversuchsanlagen aufgebaut (2. B, in
Nürnberg, Hamburg, Düsseldorf, Berlin West).
Ein solches Netz reicht für die I nformationsverteilu nq aus.
Für einen D ia logverkehr ist  dagegen ein, .Rückkanal , ier forder_
lich, über den der Teilnehmer mit der Zentrale Informationen
austauschen kann. über die Notwendigkeit und die Eigenschaf_
ten (schmal- oder breitbandig) eines derartigen Rückkanals
(der in den genannten KTV-Versuchsanlagen technisch Drin_
zipiell möglich ist) gehen die l\4einungen weit auseinander.
und zahlreiche u ntersch ied l iche Vorschläge werden diskutiert.
Nicht zuletzt sollen die in verschiedenen Bundesländern ge-
planten Pilotprojekte diese probleme klären helfen, Allgemein
wird man annehmen können, daß Kabelfernsehen im Sinne
der KtK-Definit ion als neue Kommunikationsform aus den
genannten Gründen nur sehr langsam an Bedeutung gewinnen
w rrd.
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Textkominunikation

Ahnlich wie für die Fernsprechkommunikation eröffnen die
heute vorhandenen bzw, im Entstehen begriffenen Fern-
meldenetze - als Beispiel sei hier das neue Integrierte Fern-
schreib- und Datennetz (lDN) der Deutschen Bundespost
genannt - neue lvlöglichkeiten der Textkommunikation. Al-
lerdings werden hierbei in stärkerem Maße als beim Fernspre-
chen die technischen Möglichkeiten der Textkommunikation
von den Leistu ngsmerkma len der Endgeräte bestimmt, die
damit - über ihre Kosten - viei stärker auf die künftige Ak-
zeptanz einwirken, als dies beim Fernsprechen der Fall ist,
Mit anderen Worten: Textkommunikation hängt vor allem von
der Entwicklung kostengünstiger Endgeräte ab. Wir be{inden
uns hier auf der Pressekonferenz für eine Funkausstellung. des-
halb nur einige Stichworte über die verschiedenen Textkom-
munikationsprojekte. Wie der Fernsprechapparat zum Kom-
munikationsterminal, so wird sich auch der Fernschreiber
- das klassische Mittel für die Textübertragung - zum ,,Text-
terminal" weiterentwickeln, Die künftige,,Kommunikations-
schreibmaschine" oder der ,.Bürofernschreiber" wird es er-
möglichen, im Gegensatz zum bisherigen Fernschreiber den
gesamten Zeichenvorrat einer Schreibmaschine einschließlich
Groß- und Kleinschreibung zu übertragen. wobei durch ent-
sprechende Standards sichergestellt werden muß, daß die Ge-
räte verschiedener Hersteller miteinander kompatibel sind u0d
zusammenarbeiten können, Durch Zwischenspeicherung von
gerade geschriebenen und gleichzeitig empfangenen Texten
wird erreicht, daß ein Schreibvorgang nicht durch Empfang
eines ankommenden Textes unterbrochen wird und der
Schreibplatz daher ständig empfangsbereit ist, Durch die
Zwischenspeicherung wird der Sendevorgang weiterhin un-
abhängig von der Schre ibgeschw ind igkeit; eine Schreibma-
schinentextseite DIN A4 mit 2000 Zeichen kann damit in we-
niger als 10 Sekunden übermittelt werden.

lvl it diesem Verfahren lassen sich alphanumerische Zeichen
{Buchstaben. Ziffern. Zeichen) übertragen, nicht aber gra-
phische Darstellungen. Hierfür bietet sich die Faksimile-
übertragung an, die - für Spezialanwendungen wie Wetter-
karten- und Pressefotoübermittlung - seit vielen Jahren ver-
wendet wird, aber erst in den letzten Jahren durch techno-
logische Fortschritte bei den Endgeräten für einen breiten An-
wendungsbereich erschlossen wurde. U ntersch ied l iche, in-
kompatible Standards haben leider dazu beigetragen, daß die
Faksimileübertragung bis heute hinter der prognostizierten
Entwicklung zurückgeblieben ist. Wenn auch dieser l\4angel
inzwischen weitgehend behoben ist und die Deutsche Bundes-
post daher ab 1978 einen neuen Fernmeldedienst ,,Telefax"
(mit Geräten der Klasse 2, übertragungszeit einer DIN A4-Sei-
te etwa 3 l\4inuten) anbieten wird, so sollte das Beispiel der
Faksimileübertragung vor Augen führen. wie wichtig für die
Verwirklichung neuer Kommunikationsformen eine frühzei-
tige und umfassende Standardisierung ist. Die Faksimileüber-
tragung wird nach den heutigen Prognosen künftig erhebliche
Bedeutung gewinnen. Heute im wesentlichen für die über-
tragung von Kopien (,, Fernkopierer") verwendet. jst darüber
hinaus die Verwendung des Faksimilegeräts auch als Büro-
kopierer durchaus denkbar, so daß dieses Gerät - ähnlich wie
die Kommunikationsschreibmaschine - sowohl intern im Bü-
ro als auch für die Übermittlung von Informationen an andere
Teilnehmer genutzt werden kann. Der große Vorteil von Faksi-
mile l iegt in der möglichen Kombination von Text- und Gra-
phikübertragung, für die bisher getrennte E ndeinrichtu ngen
verwendet wurden. Wenn es gelingt, diese beiden Aufgaben
der Textkommunikation zusammenzufassen, hätte diese Kom-
bination den Vorteil, daß Texte und graphische Darstellungen
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durch einen gemeinsamen Übertragungsvorgang übermittelt

werden könnten.

Breitbandkommunikation

Breitbandkommunikation bietet die Möglichkeit, daß Teilneh-
mer nicht nur - wie bei Kabelfernsehen - Bewegtbilder emp-
fangen, sondern auch selbst übermitteln können. d. h. der
,,Rückkanal" muß die gleichen technischen l\4erkmale wie der
Empfangskanal aufweisen, er muß ,.breitbandig" sein, Da je-
der Tei lnehmer die N4ögl ichkei t  haben muß, mit  anderen In '
formationen austauschen zu können, müssen diese Netze außer-
dem als Wählnetze aufgebaut sein. AIs Beispiel für eine typi-
sche B reitba nd komm u nikatio nsform sei hier das BildfernsDre-
chen genannt,

D ie gleichen technischen Probleme, wie beim Kabelfernsehen
(neue Netze, neue Endgeräte, Akzeptanz der Teilnehmer) tre-
ten auch bei der Breitbandkommunikation auf. allerdings in
vervielfachter Größenordnung. Ein Zahlenbeispiel soll dies er-
härten: für ein bundesweites Kabelfernsehnetz hat die KtK
22 Mrd DN4 lnvest it io nsaufwand errechnet; ein Breitband-
kommu nikationsnetz würde dagegen rd. 300 Mrd DM er-
fordern.

Es bedarf keiner weiteren Erörterung, daß Breitbandkommu'
nikation mit den heutigen technischen lvlöglichkeiten nicht
darstellbaF ist. Aber neue technologische lvlögllchkeiten kön-
nen dieses Bild von Grund auf ändern. Große Hoffnungen
kann man in die optische N achrichtenübertragu ng setzen, und
es scheint. daß die Verwendung der optischen Fasern eine ähn-
liche Revolution in der Nachrichtentechnik bedingt wie sei-
nerzeit die Erfindung des Transistors. Unter Verwendung von
Glasfasern - vorausesetzt die Prognose, daß sie kostengleich
mit herkömmlichen Kabeln sind, trifft zu - dürfte es möglich
sein, sternförmige, vermittlungsfähige Breitbandnetze zu schaf-
fen, die den u neingesch ränkte n Dialogverkehr ermöglichen.
Derartige Netze lassen sich in den Ortsnetzbereichen mit der
heutigen Technik praktisch nicht ohne riesigen Aufwand ver'
wirk l ichen.

Die bisher vorliegenden Ergebnisse lassen jedenfalls, wovon
man sich auch auf dieser Funkausstellung überzeugen kann, die
Verwendung optischer Übertragungssysteme auf Glasfasern als
sehr hoffnungsvoll erscheinen. Als ein offizieller Startpunkt
für die Bestrebungen der Deutschen Bundespost, dieses neue
l\4edium frühzeitig zu erproben, kann die für den 1. Septem-
ber 1977 vorgesehene Einrichtung der ersten G lasfaser-E rpro-
bungsstrecke hier in Berlin angesehen werden.

tjoch nicht nur die technologischen Möglichkeiten der Glas-
faser allein geben uns Hoffnung, vermittlungsfähige Breitband-
netze in der Zukunft erstellen zu können. l\4öglichkeiten der
Redundanzreduktion des Bewegtbildes und damit eine Ver-
ringerung der benötigten Bandbreite zielen in dieselbe Rich-
tung; hier sind die entsprechenden Untersuchungen noch in
vollem Gange. Aber auch neue technologische Lösungen für
die Endgeräte erscheinen realisierbar. Noch immer steht der
flache Bildschirm als fernes E ntw ick lu ngsziel vor unseren
Augen, doch auch hier deuten sich künftige Lösungsmöglich-
keiten an. Allgemein ist zu erwarten, daß die Fortschritte der
Schaltungstechnik insgesamt zu kostengünstigeren Endgeräten
führen werden.

Wenn daher auch im Augenblick Breitbandkommunikation
noch fernab der Realisierung steht, so ist dennoch damit zu
rechnen, daß langfristig auch diese Kommunikationsform als
Realität erscheinen wird - wenn die Hoffnungen, die wir an
die Kommunikationstechnik knüpfen. sich als verwirklichbar
erwetsen. D i pl.- I ng. Theodor I rmer
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Sendesprochen in Südqfriko
Der folgende Uberblick beschränkt sich nicht auf die Süd-
afrikanische Republik und Südwestafrika (Namibia); er
schließt auch Rhodesien und die rein afrikanischen Staaten
Sambia, l\4alawi, l\4osambuik, Botswana, Lesotho und Swazi-
land ein.

Europäische Sprachen wurden in die Betrachtung nicht ein-
bezogen, wenn auch die Sendungen in Englisch und Portugie-
sisch im Programm der südafrikanischen Rundfunkstationen
einen beträchtl ichen Anteil haben. Die einzige Sprache euro-
päischer Herkunft, die berücksichtigt wurde, war Afrikaans,
die Sprache der Buren in der Südafrikanischen Republik, Sie
ist auf Afrika beschränkt.

Afrikaans und die schwarzafrikanischen SDrachen sind in der
Ubersicht in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt. Da diese
Sprachen in der Literatur unter verschiedenen Namen auftau-
chen, hier mit und don ohne Bantu-Präfixe, sind nach Mög-
lichkeit noch weitere Bezeichnungen aufgeführt worden, lm
allgemeinen stimmen die Sprachbezeichnungen auch mit den
Völker- und Stammesnamen überein

Größere Verbreitung und Bedeutung einzelner afrikanischer
Sprachen spiegelt sich in der Zahl der Sender wider, die sich
der Sprachen bedienen. Afrikaans, Ndebele, Nyanja, Shona
und Zulu stehen bei solcher Betrachtung an der Spitze. Von
ihnen machen auch geographisch ferne R undfu nkstationen Ge-
brauch: Radio Nederland (Afrikaans), Radio Moskau (Ndebele,
Shona, Zulu).  Radjo Kairo {Ndebele,  Nyanja,  Shona, Zulu).

Die Angaben beruhen weitgehend auf Unterlagen aus dem
Jahr 1977. Bei Radio Sambia (Lusaka) und RadioTansania
(Daressalam) mußte jedoch auf das Jahr 1976 bzw. 1975 zu-
rückgegangen werden. Das ist bedauerlich, da gerade diese bei-
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den Sender seit Jahren zahlreiche Programme in Stammesspra-
chen (vernaculars) nach Territorien ausstrahlen, die noch nicht
souverän im schwarzafrikanischen Sinne sind.
Fast alle aufgeführten Sender stehen unter Kontrolle der ie_
weiligen Staaten. Ausnahmen bilden jedoch zwei Sender in
Swaziland: Swazi Radio, das programme in Englisch, Afri-
kaans und in indischen Sprachen verbreitet und als kommer_
zieller Sender bezeichnet wird, und die Swaziland_station
von Trans World Radio mit religiösen Sendungen.

Die einzelnen SendesDrachen:

AFRIKAANS
RADIO JOHANNESBURG: lm Inlandsdienst neben Engl isch
führende Sendesprache. lm Auslandsdienst RADIO RSA nur
eine Sendung sonntags 0930-0950 nach Kenia, Tansania
und Rhodesien. (  1977)

RADIO NEDERLAND; Tägl ich außer sonntags eine Sendung
von 1530-1550 für Südafr ika.  (1977)

RADIO TANSANIA lS.: Täglich in den Sendunqen der STtM-
IVE NAMIBIAS für die,,South West African People's Organi-
zation" (SWAPO). ( 1977)

RADIO SAMBIA lS: In Sonntagssendungen zwischen lO5O
und 1215 nach Südwestafrika (Namibia) neben schwarzafri-
kanischen Sprachen. ( ' l  977)

TRANS WORLD RADIO SWAZTLAND: Zwei Sendunqen
täglich 0430-0545 und in Verbindung mit einer deutschspra-
chiqen Sendung zwischen 1600 bis 1745 in Richtunq Süd-
afr ikanische Republ ik.  ( l  977)

SWAZI RADIO: Diese private Station überträgt sonntags von
0515-0530 ein religiöses Programm in Afrikaans. (1977)

RADIO KAIVIPALA lS plante 1976 ein Afrikaans-Programm fü
für Südafrika aufzunehmen, Bisher l iegt keine Bestätigung vor,
daß Sendungen in dieser Sprache ausgestrahlt werden.

AJAUA
auch AJAWA oder YAO. Bantusprache der Konde-Gruppe,
die östl ich des Njassasees in lvlosambik gesprochen wird.
RADIO |\4OCAMBIOUE HS: lm B-Programm des Senders
Beira täglich 0530-0645 und 1025-1215. fi977)

BEMBA
auch BAMEMBA oder WEMBA, Bantusprache der Konde-
Gruppe. die im nordöstl ichen Sambia zwischen dem Tanoan-
jika-, Bangweolo- und Mwerusee gesprochen wird.

RADIO SAMBIA HS; Tägl iche Sendungen im Generalser-
v ice.  (1977)

CHICHEWA
auch CHEWA, CEWA, SHEVA und TSCHEWA. eine Bantu,
sprache, die westlich des Njassasees in Malawi Verwendung
f indet.

RADIO MALAWI HS: Täglich mehrere Nachrichtensendun-
gen. (1977)
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RAD lO RSA: Täqliche Sendung von 1700-1 750 in Chichewa
für Malawi, Sambia und Rhodesien. (1977)

CHINHUNGUE
auch XINHUNGUE und NYUNGWE, Bantusprache der Sena,
Gruppe. die im Mündungsgebiet des Sambesi (l\4ocambique) be-
heimatet ist.

RADIO MOCAMBIOUE HS: lm B-Programm des Senders
Beira täglich 0355-0650 und 1 230-1520. (1977)

CHUABO
auch TSCHWABO und CHWAMPO, Bantusprache der Macua-
Gruppe, wird bei Ouelimane und im Mündungsbereich des
Sambesi gesprochen, beide Gebiete in Mocambique.

RADIO MOCAI\4B|OUE HS: lm B-Programm des Senders
Beira täglich 0650{940 und 1520-1810. (1977)

HEREBO
Bantusprache in Südwestafrika südlich der Etoschapfanne,

,um Okahandja, Omaruru und Waterberg

RADIO SAMBIA lS:  Täsl ich 1 100-11 15, 1 130'1215 und
1830-1930 in den Sendungen der STIMME NAIVIIBIAS
für die SWAPO. (1976)

RADIO HERERO der SABC in Südwestafrika: Tägliche Sen-
dung über Station mit Frequenzmodulation. (1977)

KUNYAMA
Bantusprache der Herero'Gruppe in Südwestafrika, nördlich
des Kunene verbreitet,

RADIO OWAI\4BO der SABC in Südwestafrika: Tägliche Sen'
dungen über Station mit F req uenzmodu lat io n. (1977)

KWANGARI
auch KWANGARE und OVAKUANGARI, Bantusprache der
Ambo-Gruppe nordöstl ich der Etoschapfanne in Namibia.

RADIO KAVANGO der SABC in Rund { Südwestafrika} ,
Station mit F requ enzmodu lation. Tägliche sendungen. (1977)

LOMWE
auch LOMUE, NGURU und WANGURU, eine Bantusprache
der l\4acua-Gruppe, verbreitet im nördlichen Küstengebiet von
Mocambique.

TRANS WORLD RADIO SWAZILAND: Tägl ich ein bis zwei
Sendungen. die nach Zentral- und Ostafrika ausgestrahlt wer-
den. {1977)

LOZI
auch LOSI, Bantusprache der Rotse oder Barotse am oberen
Sambesi im Barotseland (Sambia).

RADIO RSA: Täglich zwei Sendungen,0430-0450 und O9OO-
'1050, dazu montags bis freitags eine weitere Sendung von
1500.1550. (1977)

wwh l1116

LUVALE
auch LOVALE, LUENA oder LWENA, eine Bantusprache des

gleichnamigen Volkes im Gebiet zwischen dem Luena und dem

oberen Sambesi (Sambia),

RADIO SAMBIA HS: Tägliche Sendungen im General Service

119771

MACUA
auch MAKOA, MAKOANE und WAKUA, eine Bantusprache,
die in mehrere Dialekte zerfällt, bei dem gleichnamigen Volk
im nördlichen Küstengebiet von Mocambique. vom Msalu im
Norden bis fast zum Sambesi im Süden.

TWR: Täglich ein bis zwei Sendungen ausgestrahlt nach Zen-
tral- und Ostafrika. )(1977)

RADIO IMOCAMBIOUE HS: lm B-Programm des Senders
Nampula täglich zwei Sendungen in Macua; im Proqramm des
Senders Pemba drei Übertragungen wöchentlich in l\Iacua do
Medo. (1977)

MAKONDE
auch WAKONDE oder WAMAKONDE, eine Bantusprache,
die vom Rovuma-Volk der l\4akonde westlich von Lindi auf
dem Makondeplateau (lMocambique) gesprochen wird,

RADIO |\4OCAMBIOUE HS: lm B-Programm des Senders
Beira tägl ich von 0900-1045 und 1700-1830. (1977)

MBUKUSHA
auch MBUKUSCHU, MAMBUKUSCHU oder MUCUSSO,
Bantusprache des gleichnamigen Rotse-Volkes am unteren
Okawango im Grenzgebiet von Botsl/vana und Südwestafrika
(Capriv iz ipfel) .

RADIo KAVANGO der SABC in Rundu (Südwestafrika) ,
Station mit F requenzmodu Iation, tägliche Sendung. (1977)

NAMA
Hottentotten-Sprache, die sich in mehrere Dialekte (2. B.
Damara) gliedert, verbreitet im Großen Namaland nördlich des
Oranie-Flusses und im sich nach Norden anschließenden Da'
maraland.

RADTO SAMBIA lS:  Tägl ich '1100-1115. 1130-1215 und
1830-1930 neben anderen südwestafrikanischen Sprachen in
den Sendungen der STIMME NAMIBIAS iÜr die SWAPO.
(1976)
RADIO DAMARA-NAl\4A der SABC in Südwestafrika. Sta-
tion mit F requenzmodu lat io n: Tägliche Sendungen von
0400-2100. {1977)

NDEBELE
eine weit verbreitete, zur Xhosa-Zulu-Gruppe gehörende
Bantusprache, die in der Südafrikanischen Republik {Trans-
vaall wie in Rhodesien (Matabeleland) zu finden ist.

RADIO SALISBURY HS/AFRICAN SERVICE {Rhodesien):
Sendungen in Ndebele und anderen afrikanischen Sprachen
montags - freitags 0328-2015, samstags 0328-2200 und
sonntags 0458-2015. (1977)

RADIO |\4OSKAU lS: Täglich 1530-1600 Sendungen in
Ndebele.  (1977)

RADIO KAIRO lS "STIMME AFRIKAS":  Eine täsl iche
Sendung von 1745-1845. 119771

TWR: Ndebele täglich in zwei Sendungen neben anderen
schwarzafrikanischen Sprachen enthalten, die 0315'0415 und
1700-1900 nach Südafrika ausgestrahlt werden. (1977)
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ELEKTRONTK-KLU B. DIENST
Tea. lo 42371 tO 55 K|?chllnteln-Schatwlnkel

2BI6 Kirchl inre_Ln J,  im Oktober 1977

Liebe Klubfreunde,

sie gehören viel l -e icht  auch zu denen, d. ie nach unserer4 lJr laub in septenber noch
bis Mit te oktober s.uf  d ie Exledigung ihrer Anfrage oder Bestei fun* warten nut j ten.
rnzwischen sind \ '1r  aber mit  der Bearbei tung unserer post tängsl  wied.er auf dem
Laufend.en, so daß sj .ch kaun 1ängere , rJartezei ten ergeben.

.gret  Ende Oktober konnten wir  d ie letzten Anfra,gen unserer 'Akt ign Antennenbau'  er-
redigenr denn mit  so v ie len Anfragen hatten \ , r i r  n icht  geret tet .  rnzwischen ist  aber
eine zvei te Auf lage unseres Ante nnenbau-Me rkb lat  t  s sogar als Broschüre erschienen
und kann rni t  dem lnten abg€dmckten yordruck 

"Mater ia lbestel lung' ,  sofort  abgerufen
werden. Wir  befassen uns dar in eingehend ni t  den ProbIelo des Selbstbaus von Kurzwef-
lenantennen und gehen auch auf nögl iche ört l iche Einf lüsse ausführ l ich ein.  Hinge-
wiesen r"r i rd auf das benöt lgte l , later ia l  für  d i€ beschTiebenen rnnen- und aur ien-
antennen-Typen und auch Skizzen hierfür 60wie für  den beschr iebenen Bt i tzschutz so-
wie das zun Selbstbau enpfohlene Antennenanpaßge rät  fehlen nicht .

abschl ießend nöchten vir  noch auf das unsei t ige sonderang€bot hinveisen und e&pfeh-
1en eine ungehende Bestel- luug, i la m," eine begrenzte Anzahl  von Geräten zu diesen
Preis zulr  verf i . igung steht.  Das beachr lebene sonJ-cerät  ö i€net s ich t rotz d.es le ider
die oberen Fre quenzbe reiche des Kw-Spektruns nlcht rrnfagsenden Kv-Bereichs auf Grund
selner ausgezeichneten Trennschärfe und Enpf indl ichkei t  ausgezeichnet afs Z\ te i tgerät
für  Hobbyfreundet deren Hauptenpfänger z.  B.  an Leis t  ungs fähigkei  t  in Tropenband ars
nicht  zufr iedenstel lend erscheint .  Aber auch a.Ls weihnachtsgeschenk für.  " ; ie l le ichtzukünft ig€i  Ktubni tg l ieder ist  der SPoRTS 6000 geeignet.

Zun St ichwort  Weihnachten noch eine Bi t te t  Sestel lungen für nicht  ab Laaer l ieferba-
re Geräte sof-Lten sie nö91 ichst  noch i rn Noveßber an uns abschicken, venn elne Aus-
l ieferung vor welhnachten in jeden Fal l  gewährleis iet  sein so11, venn sie veretänd-
l-icherweise keine Voraus übe rwe isung wochen vor dem gewünschten Lleferternin vorneh-
j I len nöchtenr fegen Si .e Ihrer Bestet tung einfach einen V€rrechnungsscheck (oder eine
unterschr iebene Pos tübe rveigung )  bei ,  so daß wi.r  d ie Einlösung bei  L i . fexuog vorneh-
nen können. s ie haben doqh unsere neuen preiBl isten rrh977 echon angeford.ert?

MATERIALBESTELLUNG AN DEN:

Elektronik-Klub-Dienst
Postfach
D"28 I 6 Kirchlinteln-Schafwinkel

Klub und Mitglie&lrummer (ADDX/AGDX)

Vor- und Zuname

Straße und Hausnummer/Postfach

Postleitzrhl und Wohnott

Falls Prospekte oder Unterlagen über bestimmte Geräte oder Zubehör
an lhrem Wohnort nicht ethältlich sein sollten, senden wir lhnen diese

soweit vothanden - gerne zu. Bitte benutzen Sie zur Anforalerunq
aber \ tets diesen Vordruck. der uns die Arbei l  wrsentl ich erleichtert:
Kreuzen Sie das Gewünschte auf der Rückseite an, dann brauchen
wir lhnen nicht längst vorhandene und daher vielleicht auch unet_
wünschte Unterlagen zusenden!

TELEFONTSCHER
BERATUNGSDIENST

TEL. 04237lt0's
Sonntags ko\ten Sie auch Ferngespräche mrr uns nicht mehr als
23 Pfennige pro Minute. wenn Sie nicht aur dern Ausland anrufen!
Fij.r das gleiche Geld, daß Sie für einen Brief mit einem lntetnationa_
len^Aniwortschein als Rückporto ausgeben. können !rü un. über
tunl Mrnuten unterhal ien. um bestehende Unklarheiten und Fragcn
zu ktiren! Deshalb bis zum nächsten Sonntag - nutzen Sie unser -Be_
ratungsangebot in Empfänger- und Antennen- sowie Zubehör_Fragen,
bevor Sie sich entscheiden.

Unser.telefonischer Beratungsdienst am \lochenende steht jetzt als
besonderer Seflice für unsete Mitglieder fast jeden Sonntag iur Ver_
fügung. Wann Sie uns am nächsten Sonntag zum günstige; Wochen_
end-Telefontarif ereichen, können Sic übcr rns€ren a;tomatischen
Anrufbeantworter am Samstag ab 1800 Uhr erfahren!
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Empfänger-Preis l fs leI I -1971 .  . . . . . .  .  .  .
Zubehör-Preisl isteU-I9' l l  .  .  .  .  .  .  - . .  .  .
Antennen-Preisf istel l- I917. .  .  .  . ,  .  .  .  .

Prospektblätter Digital-Frequenzanzeigen :
DCR-30N.S,TundU.. . . , . . . . . . . .
DFZ-2.. , . . . . : . . .

Prospektblätter Kurzwellenempfänger:
Barlow.Wadley XCR-30 und XCR-30 FM - .
Drake SSR-1.
Grundig Sateüt 2I00.
Der neue Satel l i t  30OO
Sommerkamp FRG7.

t+tt D,rt L)E-

V 0,,t 19E'
tnrolsnqsbere ch-.  uKw87.5 108|/Hz KW3.9 l2MHz

Mw 53o 1605k|- lz tW150 400kHz

BJbpiFr BFslr . l , lng 2 t  s 8Trd. \ r r rorFn

tr Ein neuentwickelter Lautsprecher
mit wasserabweisender l\,4embrane
sorgt für einen ausgezeichneten
Klangeindruck.

!  4 Wel lenbereiche (UKW, MW, LW,
KW).

!  Klangregler.
tr Spannung über 3 l\.4onozellen-

Batterien, mitgeliefertes externes
Nerz te i l  oder Auro /Boots-Batter ie
mit separatem Verbindu ngskabel.

l Blatt
I Blatt
I Blatt

I Blatt
I Blatt

3 Blatt
I Blatt
4 Blatt
I Blatt
1 Blatt

DM 100.- Bestellwert

4.-

erlolgi Lielerung porlo-
nter bere.hnen 

'^,ir 
DM

Spannlngsversorg!na 3 Monozclcn B.ll-'r-'n nr 1s-" ctcrtcs
N.lzld oder Auloban-ar -e Kab-ol

ffi
Abnr€sslnlc.  352 rrr  1r10.3

ioPret;nt)G€gor
l lc(*u so{.,  t
ab t-a lai

.-_

3 ol eqq e-
VonÄ* rc,'cäf,

lnformationsblätter über Empfangsantennen:
Marten gMitlelwellen-Rahmenantennen
Modey-SIyL-7 Horizontal-Dipolanlenne . . .
Mosleyorbit Vertikal-Dipolanlenne . . . . . -
Partddg€-Innenantennensystem (V.F.A.) . . . .

Informationsblätter über weitere Geräte:
Martens Eichmarkengeber DEG2.

UKW-Stereo-Weitbereichsantenne . .
KW-Antennen

(mit Absender und Mitgliedsnummer) beifügen und nicht auf diesem
Vordruck unterbringen. Danke!

Für neue Freunde: IRC sind lntemationale Ant$ortscheine, die man
in allen Ländern des Weltpostvercins bei jedem größeren Postamt
beziehen kann.

rSrq
M rqel eled,"s zlbeho' Nctzle . sch!l-.drasesud ohrhuer

Zubehor all Wlns.h DCC 127 H Allo /Bootsballer ekabe

r Bhtr
1 Flatt

16 Blatt

Blatt
Blatt
Blatt
Blatt

Als Rückporto fügen Sie bitte bei Einsendung des Vordrucks I IRC
je 8 Blat t  angeforderte Unter lagen bei  -  b i t  te ke ine Br ief-
marken!

1 IRC als Rückporto benötigen wü auch für di€ Beantwortung sonsti-
ger Fragen, über die unsere Unterlagen keinen Aufschluß geben.
Solche Anfragen bitte grundsätzlich auf einem besonderen Blatt

sPoRrs 6000.
Inmun gegen die Srhleusen des Himneli,
den Sond des Strondes
und den Stoub derWüste.

D,eses kleine. hnackige Transistor-
Radio ist so leicht nicht zu erschÜttern.
Denn es ist nicht nur spritzwasserdicht
und staubgeschützt, sonCern auch
ru ndum stoßsicher.

tr Spezielle Abdichtungen machen das
Gehäuse spritzwasserdicht.

! N,4etallbügel und Gummipuffer
schützen das Gehäuse vor harten
Stößen.

tr O h rhörer-An sch lu ß.
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ELEKTRONlK-KLUB.DIENST Tel. (0 42 37) 1055 D - 3091 Kirchtintetn-Schafw.

F]

( ) ANFRÄGE Zutreffendes bitte hier anlceuzen.

Klub und Mitgliedsnummer
(ADDX/AGDX) ErkliLung des Bestellers:

Falls-di€ Austefe.ung nicht sofort ab Lage. möglich ist und vo.aus-
sichtlich eine Belieferung

( ) inne.halb einer Woche

( ) innerhalb eines Monat!

.() bir zu folgendem Tetmin: .  .

unmtiglich i!t, bitte ich um Rüctüben eisung des be.eits
zahlten Betragcs euf folgendes Kontq. .Postleitz.hl und Wohaort

WICHTIGE BENUTZUNGSHINWEISE:

l.) Vord.uck nech Ausfüllen von Sptlte t ftit einem frrnkier-
ten und adressierten Rückumschlag oder mit einem Inter-
nationalen Antworlrchein an obige Adrcsse einlenden.

2.) Sowie unser preisangebot in Spatte 2 eintrifft, in Ruhc
Iters .und Lieferungsbedingungen mit anderen ilngeboten
vergt€tchen,

Bei Annahme uno€re-s Angeboltes oben ..Bestellung" 
an_

kr:yn uJtd unt€n Spxlte 3 (Anzahl. Darum und -Unrer_
scnrut erganzen.

G. lei:hzeitiS 
.d:n C€s,amtberrag der Besreluru mit dem vorye_

druckten Z3hlungsvordruck aus der Klubzeitschrifi auf un-ser
Konto einzahlen oder überweisen-

ACHTIJNG: Dieses Angebot gilt nul bei B$te ung anf
diesem Bhaa-

Gex,ünschter Gerätetyp (Modell, Ausführung usw.
genau angeben!):

zuzüglich rngegebenem Versandkostenanteil!

Vensnd frei llaus oder frei Bestimmungsort (rbhön8ig von
Bestimmungsort und Vetsandart), Liefemngen i". .iri"f"rrJ

DATUM:

UNTERSCHRIFT:

Spalte I (siehe BenutzunSshinveise)

I
I
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LIEFERIJNGS. UND ZAHLUNGSBEDINCT]NCEN

l. Mängel, Beanstandungen und Gewährleistungen

a) Wir bitten, gelieferte Sendungen sofort nach Empfang auf
evtl. Mängel zu überprüfen. Insbesonderc sollte eine äußere
Besch?idtung d€r Verpackung den Empfänger vennlassen,
die Sendung nur in Gegenwa eines Bevollmächtigten des
Tmnsporteuß (Bahn, Post, Spedition, UPS) anszupacken.
Versendungsschaden (Transportschaden) geht sonst zu s€i-
nen Lasten.

b) BeaNtandung€n des Lieferun$inhaltes oder d€s Umfang€s
bitten wfu innerhalb von lO Tagen nach Empfan8 schrift-
lich an uns mitzuteilen. Wk werden uns umsehend mit dem
Empf:inger in Verbindung s€tzen.

c) Bei Beanstandung des Produktes oder seiner Funklion bitte
- keine Verände.ungen oder Eingriffe vornehmen oder veneh-

men lassen
- uns sofort, allerdings möglichst nach telefonischer Rück-

sprache das beanstandate Produkt franko einsenden (b€i
unfreier Anlieferung wird die Annahme verweigert).

d) Wir übemehmen im rLllgemeinen eine Gewaifuleistung von
12 Monaten für die einwandfreie Funktion des P.oduktes, so-
fem Si€ Garantiekarte und Zahlungsbeleg mit eins€nd€n und
wir feststellen können, daß die Beanstandulg nicht durch
€in€n Bedienungsfehl€r od€r äußere Einwükung (Eingriff)
enbtanden ist.

€) Uns€re Cew?ihrleislung umfaßt die kostenlose lnstandsetzung
des Produktes und die Franko-Rücksendung an den Eins€n-
der. Ein Anspruch auf ein Ersatzprodukt, ein Autauschpro-
dukt, auf die Rückzahlung des Xaufprcis€s ist ausgeschloss€n,
wenn ein€ einwandfrei€ Instands€tzung möglich ist. Ansprü-
ch€ auf Schadenersatz sind in jedem Fall ausgeschloss€n.

O Sollten durch den Funktionsaudall des Produktes oder durch
andere Umstände Schäden nicht nur am Produkt (Ddttschä-
den und Folgeschäden) enßtanden sein, so haften v/L Iür
dies€ Sch?id€n gundsätzlich nicht.

2. Erfüllungsort und Eigcntumsvorbehalt

a) Der Erfüllungsod ist der Auslieferungsort. Die Lieferung
ab Ausliefe.ungsort edolgt frei Haus oder frei B€stimmungsort,
abhäng8 von der gewählten Versandafi, im Inland; bei Lie-
ferungen ins Ausland werden zusätzliche Transportkosten
berechnet.

b) Bis zur Bezahlung d€s vereinbarten Preises bleibt die Ware
unser Eigentum. Der Eigentumworbehalt erlischt erst nach
Erfijllung alle. Forderungen aus dern Geschäftsverkehr mit
uns.

3. Preisvereinbarungen und Zahlungsbedingungen

a) Uns€re Listenpreis€ und Angebotsprcise gclten jeweils frei
bleibend. Preisänderungen und Zwischenverkauf sind aus-
d.ücklich vorb€halten.

b) Unsere Pr€ise beinhalten die gesetzliche Umsatzst€uer (Mehr-
wertsteuer), außer bei Export Angeboten. All€ Preisangaben
gelten netto/netto bei Votauskass€ mittels der vorged$ck-
tea Zahlungsformulare, Skontoabzug ist nicht mehr zulis-
w.

c) Bei Auftreten von Lieferschwi€riSkeiten ist der Käufer zom
Rücktdtt vom Kaufvertrag berechtigt, wenn eine Nachfrist
von mindestens drci Wochen gewährt wird. Schadenersatz
wegen Liefeflezug oder Nichtetfüllen des Kaufvertrages
ist aüsgeschlossen. Teill.i€ferungen berechtigen den Empfäi-
ger nicht zur G€ltendmachung itgendwelcher Anspdche.

l. Minz 197'1

WICHTIGE HINWEISE:

Elektronik-Klub :Dienst

Zur Anforderung von Unterlagen ist ausschließlich das Formular
MATERIAL-BESTELLUNG aus der Klubzeitschrift zu verwen-
d€n.

Zur Einholung von Angeboten - sowohl von Pr€isen lür Kurzwellen-
empfänger und Antennen als auch für sonstige Geräte (Ferns€h_
geräte, Stereo-Anlagen, Funkg€täte usw.) - stets das Formular
ANFRAGE/ANGEBOT/BESTELLUNG aus der Klubzeitsclüift
benutzen.

Bei Verwendung de,s unlen abg€druckten Zahlungsformulaß für
Ihre BeJtcllulg ist teine zuätzliche Bestellung per Brief oder Kar-
te erford€rlich, wenn Sie diese lliNveise genau beachtenl

I . Formular entLrE der gertdchelten Linie rbtrennen.

2. An det d.Iih vorge6€helen Stelle des Empfänge.abschnittes
oinLe|r Abschnitt) Kub ünd Mitgliedsnummer eintagen
(siehe Rüctleite).

3. ln den beiden Sp.lten d.rüb€r Bestellnumm€i und Preise
der gewtinschfo ArtiLel aus unsqer heisliste eintragen.

Bestellen Sie lepüat auf ußerom Vordruck ANFRÄGE/
ANCEBOT/BESIELLUNC, teicht stattdessen die Angebe
,tiehe B€ctdlung r,om ...(D.tum)..." aus!

4. Cesamtwert der Bestellung feststellen und den entsprechen-
den Betrag ruf der Vorderseite des Vordtüclis rn den dafih
vorgesehenen Stellen einsetzen.

5. Absender deutlich (Schreibtnaschitte, Stempel, Blockschdft)
rngeben; bei Verwendung rls Postübe[weisung duch eigene
Kontoangrben (siehe Hinweis fiir llostrchectkontoinhabet
auf d€r Formülar-Rücl$eite).

6. Bekag fiit der auryefüllten Zahllotte beim nächslen Pott mt
eiizahlen (oder Postübdweisung dem eigsnen Postrchectamt
erns€nden).

Die B€chtung dieser Hinweise erspart lhnen und uns Räclfragen
und demit Z€itverlütt und unnötige Arbeit. [.i'.ßchen Dark!

Itlr Postseh6ckkonto Nr.
6801 - 208

I Fo? Y..|t|..L d.. ab{id.r.

FUR DEN
ELEKTRONI(.KLUB-DIENST

Zahlkarte/Postüberreisung Elnllrt!runga3clr.ln/Lrsttchtltttattcl

pM Pf l

Itr Po.t.ct.ctlorb tt..

6801 - 208

DM'Pf

Hmb

Volksbank e. G.
Zweigsteue Bendingbostel

Postscheckkonio

680t -  208
Volksbank e. G.

Zweigstelle Bendingbostel

; 3O9l Kirchlinteln Bendingb.
Postsched(amt

Hamburg

lor Po.troh.cklo{io {r.

6801 -  208

ADi.||d.r (nit Po.tbü.hl) d..
t|ri. btw. Poai0ba riaong

rr 3O9l Kirchlinteln-Bendingbostel
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NDONGA
Bantusprache in Südwestafrika, die oft dem Ambo oder
Ovambo (s. u.) gleichgesetzt wird; sie ist nördlich der Etoscha-
pfanne verbreitet.

RADIO OWAIVIBO der SABC in Südwestafrika: Tägtiche Sen-
dung - zusammen mit Kunyama (siehe oben) - über Station
mit Frequenzmodulation. ( 1 977)

NYANJA
auch NJANDJA, NYANYA, ANYANJY und WANYANJA,
eine Gruppe der Bantu-Sprache, die sich im Süden des Nlassa-
sees ausbreitet. Das eigentliche Nyanja wjrd zwischen dem Süd-
zipfel des Njassasees und dem Sambesi in lMocambique und
l\4alawi gesprochen,

RADIO SAL ISBU RY HS/AFRICAN SERVICE:Sendungen
in Nyanja und anderen afrikanischen Sprachen montags
freitags 0328'20'15, samstags 0328-2200 und sonntags 0458-
2015. t19771

RADIO KAIRO "STIMIVE AFRIKAS":  Eine tägl iche Sen-
dung in Nyania von 1915-2000. {1977)

RADIO l\4OCAMBIQUE HS: lm B-Programm des Senders
Beira täglich von 0530{645 und 1500-1700. (1977)

RADIO SAI\4BlA HS: Tägl iche Sendungen im General  Ser-
v ice.  (1977)

TWR: Nyania teiit sich eine tägliche Sendung für Zentral- und
Ostafr ika von l6 l5-1730 mit  Chinesisch. {1977)

OVAMBO
Bantusprache, die im Norden Südwestafrikas von den Ambo
(auch: Ovambo) qesprochen wird, die vor allem nördlich der
Etoschapf anne im südl ichen Uberschwemmungsgebiet des
Okawango und des Kunene leben. lhr Verbreitungsgebiet zieht
sich bis in das südliche Angola hin.

RADIO SAI\4BlA lS:  Tägl ich 1100-1115, 1130-1215 und
1830-1930 neben anderen südwestafrikanischen Sprachen in
den Sendungen der STIMI\4E NAMIBIAS für die SWAPO.
(1976)

RADIO TANSANIA lS:  In Sendungen der STl l \4ME NAMI
BIAS für die SWAPO. (1975)

Über Sendungen des südafrikanischen Rundfunks siehe unter
Ndonga.

PEDI
auch BAPEDI, eine Bantu-Sprache der nördlichen Sotho-
Sprachgruppe; in Transvaal in Nachbarschaft von Ndebele ver-
brertet.

TWR: Pedi neben anderen schwarzafrikanischen SDrachen in
den täglichen Sendungen 0315-0415 und 1700-1900 enthal-
ten, die in Südafrika ausgestrahlt werden. (1977)

RADIO BANTU der SABC: Während der täglich€n Sendezeit
von 0300-2100 auch Ubertragungen in Nord-Sotho-Sprachen,
für die acht UKw-Sender zur Verfügung stehen. (1977)

SENA
auch CHISSENA, ASENA und WASENA. eine Bantusprache,
die mit Nyanja eine Gruppe bildet und am unteren Sambesi,
in und bei der Stadt Sena (lvlocambique) gesprochen wird.

RADIO lVlOCAl\4BlOUE HS: lm B-Programm des Senders
Beira tägl ich 0940-1230 und 1810-2100. (1977)

SHANGAAN
auch CHANGANE, eine Bantusprache; im Nordosten der Süd-
af rikanischen Republik (Transvaal) gesprochen.

TWR: Neben anderen schwarzafrikanischen SDrachen in den
täglichen Sendungen 0315-0415 und 1700-1900 enthalten,
die für Südafrika bestimmt sind. (1977)

SHONA
auch SCHONA, eine verbreitete Bantusprache, die von den
Schona-Stämmen im l\raschonaland zwischen Sambesi und
Limpopo - polit isch zu Rhodesien gehörig - gesprochen wird.
RADIO SALISBURY HS/ AFRICAN SE RVTCE: Sendungen
in Shona und anderen afrikanischen Sprachen montags-frei-
tags 0328-2015, samstags 0328-2200 und sonntags 04b8-2015.
11977\

RADIO MOSKAU lS: Seit lMärz 1968 im Programm; täglich
1600'1630 Sendungen in Shona. (1977)

RAbto KATRO tS , ,STtMt\4E AFRtKAS":  Eine täst iche sen-
dung von 1645-1745. (1977)

RADIO KAMPALA lS: Eine für Südafrika bestimmte tägliche
Sendung von 1730.1800. ( '1977)

TWR: Neben anderen schwarzafrikanischen Sprachen in den
täglichen Sendunqen 0315-0415 und 1700-1900 enthalten, die
in Südafrika ausqestrahlt werden. (1977)

SOTHO
auch SESOTHO, BASOTHO, BASSOUTO, BASUTO, gehört
zu den Bantusprachen, ist Literatursprache und außerdem Lan-
dessprache im Köniqreich Lesotho (früher Basutoland). Sie ist
außerdem in der Südafrikanischen Republik zu vernehmen. in
der ein Teil der Basuto lebt.

RADIO TRANSKEI:  Sendungen über v ier  UKW-Stat ionen.
t1977l,

RADIO BANTU der SABC: Sendungen in Nord-Sotho (siehe
Pedi) .  (1977)

TWR: Neben anderen schwarzafrikanischen Sprachen in den
täglichen Sendungen 0315-0415 und 1700-1900 enthalten, die
iri Südafrika ausgestrahlt werden. ( '1977)

SUBIA
auch SUBIYA, SUBYA, MASSUBIA, MASUPIA, eioe Bantu-
sprache, die von dem Volksstamm gleichen Namens, zwischen
dem unteren Cuando und dem Sambesi im Grenzgebiet von
Sambia. Botswana und Südwestafrika {Caprivizipfel) gespro-
chen wird.

RADTO SÄMBtA tS: Täst ich . t100-1115, 1130-1215 und
1830-1930 neben anderen südwestafrikanischen Sprachen in

'Sendungen der STI l\4M E NAM I B I AS für die SWApO. ( 1 976)

SWATI
auch SWAZI, SISWATI und AMASWAZI; Bantusprache der
Xhosa-Zulugruppe und neben Englisch die amtliche Sprache
im Königreich Swaziland. Swati wird außerdem noch in Teilen
von Transvaal gesprochen, die an Swaziland angrenzen,
RADIO SWAZILAND: Swati ist die allgemeine Sendesprache,
daneben Programmteile in englischer Sprache. (1977)

TSONGA
eine Bantusprache oder -sprachgruppe, die im Nordosten der
Südafrikanischen Republik in Erscheinung tritt.
RADIO BANTU der SABC: lm Verlauf der tägtichen Sendezeit
von 0300-2100 auch übertragungen in Tsonga, für die _ zu_
sammen mit Venda (siehe unten) - drei UKW-Sender zur
Verfügung stehen. Das Studio für Tsonga/Venda-sendungen be
befindet sich in Pietersburg (Transvaal). (1977)
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RADIO MOCAMBIOUE HS: Das B-Programm der Station
Maputo setzt sich aus Sendungen in Tsonga und in portugiesi-
scher Sprache zusammen. (1977)

TSWA
auch TSHWA; Bantusprache, die zu den nördlichen Tsonga-
Dialekten gehört (vgl. Tsonqa).

TWR: Neben anderen schwarzafrikanischen Sprachen in den
täglichen Sendungen 0315{415 und 1700-1900 enthalten, die
für Südafrika bestimmt sind. (1977)

TSWANA
auch TSCHWANA und SETSWANA, eine Bantusprache, die
dem Sotho nahesteht; sie ist hauptsächlich in der Republik
Botswana verbreitet.

RADIO BANTU der SABC: Während der täglichen Sendezeit
von 0300-2100 auch Übertragungen in Tswana. für die elf
UKW-Sender zur Verfüqung stehen. (1977)

TWR: Neben anderen schwarzafrikanischen Sprachen in den
täglichen Sendungen 03'15-0415 und 1700-1900 enthalten,
die für Südafrika bestimmt sind. (1977)

VENDA
auch BAVENDA, VHAVENDA und BAVESHA; Bantu-
sprache, die im nördlichen Transvaal, zu beiden Seiten des
Limpopo und in den Zoutpansberqen gesprochen wird.

RADIO BANTU der SABC: Während der täglichen Sende"
zeit von 0300-2100 auch Übertragungen in Venda über drei
UKW-Sender, über die auch Programme in Tsonga verbreitet
werden. {1977)

XHOSA
auch XOSA, KAFFIR und AMAKOSA. eine sehr verbreitete
Bantusprache im Kapland, eng verwandt mit dem Zulu.

RADIO BANTU der SABC: lm Verlauf der täglichen Sende-
zeit von 0300-2100 auch Übertragungen in Xhosa über 16 UK
16 UKw-Sender. { 1977)

RADIO TRANSKEI:  Sendungen über v ier  UKW-Stat ionen
sowie Übernahmen von Radio Bantu. (1977)

ZULU
auch SULU und AMAZULU; Bantusprache, die von rund
zwei Mill ionen Menschen in der Südaf.ikanischen Republik
gesprochen wird, Die Sprache ist vorwiegend in der Provinz
Natal verbreitet.

RADIO BANTU der SABC; Während der täglichen Sendezeit
von 0300-2100 auch Übenralungen in Zulu über 20 UKW-
Sender.  (1977)

RADIO MOSKAU lS:Sei t  Apr i l  1964 im Programm; Sen-
dungen tägl ich 1730-1800. (1977)

RADIO KAIRO lS/STIMME AFRIKAS: Drei  Zulu-
Sendungen täglich: 1600-1645. 1645-'1745 und 1845-1915.
t197 7l

TWR: Neben anderen schwarzafrikanischen Sprachen in
den täglichen Sendungen 0315-0415 und 1700-1900 ent-
halten, die für Südafrika bestimmt sind. (1977)

Jahreszahlen in Klammern geben den Stand der Intormstion an.
HS hinter dem Sendernamen bedeutet ,,Home Servico" (lnlands-
dianst). f S,,f nternational Servico" (Auslandsdießtl. Deutvhe Welle
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Sponien - Speciol
Adressenänderungen:

1. EAJ 2, Radio Espana de l\4adrid: Apartado 50.753
2. EAJ 7. Radio Madrid: Apartado 145
3. EAJ '18, Radio Rioja: Apartado 149
4. EAJ 20, Radio Sabadell: Apartado 436
5. EAJ 63, Radio Leön: Apartado 752
6. EAJ 101, Radio Zaragoza: Apartado 436
7. EAK 22, Radio Popular Cd. Real: Apartado 3
8. EFE 4. La Voz de Palencia: Apartado 146
9. EFE 19, La Voz de Castelldn: Apartado 176

10. ECS 6, Radio Tortosa: Apartado 51
11. ECS 18, La Voz de Mino, Oviedo: Apartado 268
12. Radio Peninsular, Zentraladresse: ietzt Casa de la Radio,

Prado del Rey, N4adrid -24. D ie Anschrift in lMadrid-3
existiert nicht mehr,

13. EAK 66, Radio Popular de Loyola:  n icht  in Loyola,
sondern in,Azpeitia' (Guipüzcoa).

14. EAJ 35, Radio Panadds: Die Stadt ,Vil lanueva y
Geltrü' heißt jetzt offiziell ,Vil lanova y La Geltrü'

Very-Signer IOSL-Unterzeichner) :

1. EAJ 18, Radio Rioja: Jesüs lvla. Lazaro
2. EAJ 63, Radio Ledn: Enrique Ga. Astigarraga, Director
3.  EAK 18, Radio Popular de Mal lorca:  Nicolas Tous, Dto.

Tecnico.
4. EFE 4. La Voz de Palencia: Fernando Matla Conceiro, Dir.
5. eFE 23, La Voz de Guiptlzcoa: Fernando Moreno, Tecnico.
6. EFJ 54, Radio Juventud de Burgos: Antonio l\4ateo

Coronado.
7. RNE Valencia: Juan Antonio Devesa, Coordinador de

Servicios.

Frequenzänderungen:

EFE 57. La Voz de Navarra sendet immer noch auf 157O kHz
und nicht, wie verschiedentlich gemeldet, auf 1'133 kHz.

EFE 19, La Voz de Castel ldn wurde Ende September auf 1133
'l133 kHz gehört. Demnach hat kein Frequenzwechsel nach
1570 kHz stattgefunden. wie oft gemeldet worden ist.

Verschiedenes:

1.  EAK24, Radio Popular de lb iza sendet auf 140s kHz
ein Programm in Schwedisch um 17.30 - 18.30 h GlVlT,
in Deutsch um 18.30 - 19.30 h GMT für lbiza und
Formentera.

2. EAK 52, Radio Popu lar de G uadalaiara existiert nicht
mehr. D ie Studioanlaqen sind nicht mehr vorhanden.

3. EAJ 7, Radio Madrid, hat gemeinsam mit der ,Cadena
Ser' einen Stationswimpel herausgegeben.

4. EAJ 17, Radio Murcia. ist ein Tochterunternehmen von
RTVE, der staatl ichen Rundfunkgesellschaft.

5. EFE 33 heißt nicht ,La Voz de l\4editerraneo', sondern
schlicht und einfach .Radio Tarragona'. ,La Voz ... '  ist
der Titel eines Sendeblocks und wird neben dem eigent-
l ichen Namen zur ldentif izierung verwendet.

7. Neue Station auf Fl\4 in Barcelona; Radio 4 (Ouatro).
Der Sender ist ein neuer Dienst von RNE und sendet vor-
wiegend in Catalän. ORG : ca. 100, 3 MHz. Sendezeit:
05.00 - 01 .00 (manchmal auch nur bis 24.00).

Copyright by: Manfred Eeyen

calling
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sryh buchtip wwh notizen

LIST OF TIME SIGNAL STATIONS T977178

.Alle Jahre wieder ... '  möchte man fast sagen, wenn man die
neue Ausgabe der Zeitzeichenliste {bereits die 6. Auflage!)
von OM Gerd Klawitter in den Händen hält. Obwohl diese
Ausgabe den gleichen Umfang wie die vorhergehende hat,
wird der aufmerksame Leser feststellen, daß in der neuen
Liste weniger Sender aufgefühn werden. D ie D iskrepanz ist
leicht zu erklären: etl iche Stationen haben den Betrieb einge-
stellt, von anderen Sendern standen dafür noch umfangreiche-
re Informationen zur Verfügung. Für alie ernsthaften Util i ty-
DXer mit dem Schwerpunkt ,Ts&SF-Stationen' ist diese Liste
wohl weiterhin das Standardwerk, aber auch Newcomern kann
man im Augenblick nichts besseres empfehlen.

Gerd Klawitter, LIST OF TIME SIGNAL STATIONS 1977/78,
40 Seiten. Preis: 5 lRCs oder DM 3.50 in Briefmarken an
Gerd KlawitteL Ochtruper Str. 38, D-/U3O Steinfun,
oder Uberweisung von DM 3.5O auf Pschkto Dortmund
1025 76-462.

FACHWORTERBUCH ENGLISH/GERMAN

Wer von uns hat sich nicht schon einmal darüber geärgert, daß
englischsprachige Prospekte und Artikel oder gar Bücher über
Rundfunk und Elektronik ohne Fachwörterbuch kaum lesbar
sind? Ubersetzt ein einfaches Englisch/Deutsch-Wörterbuch z.B.
'Notch'einfach mit'Kerbe', so lst man von der Bedeutung
eines Notchfi lters noch ein wenig entfernt.

lm Juni erschien nun die dritte Auflage des von Rohde &
Schwarz herausqegebenen und von Harry Wernicke verfaßten
englisch-deutschen Fachwörterbuches der Elektronik, Nach-
richten- und Elektrotechnik. Insgesamt sind 84.000 Fach-
wörter und Abkürzungen erklärt, mit einem erklärenden Kür-
zel (Fachgebiet) versehen und auch noch vom Sprachniveau
her (Slang) differenziert. Auch wird zwischen Englisch und
Amerikanisch (' in USA bevorzugt') unterscheiden. Das Buch
präsentiert sich auf 659 Seiten, dazu kommen 16 Seiten Er-
klärungen, im handlichen Format '15,5 x 21 ,9 cm im unver-
wüstlichen dunkelblauen Einband. Schon der erste Blick auf
die insgesamt 72 Gebietshinweise, von Akustik über Elektro-
medizin und l\4il i tär bis Astronautik und Schweißtechnik
läßt etwas von der Sorgfalt des Autors ahnen. Das Studium
des Buches bestätigt dies: Keine verkrampften Eindeutschungen,
sondern knappe Ubersetzungen oder englischsprachige Er-
klärungen (so z.B. bei den Sendearten), die in sich noch durch
die Aufteilung in Fachgebiete sehr differenziert sind. Die hohe
Anzahl der Fachgebiete machen dieses Wörterbuch nicht nur
zum Standardwerk für Funkinteressierte, sondern überhauDt
für alle, die mit technischen Dingen umgehen. Sogar der kauf-
männische Bereich komrfit auf seine Kosten: Selbst die INCO-
TERMS (lnternational Commercial Terms) sind verzeichnet.
Bei einem ausführlichen Test in Sachen Rundfunktechnik l ieß
uns das Werk nur einnral im Stich, noise blanker lStöraus-
tastung) fanden wir nicht verzeichnet, dafür aber noise gEting.

E lektro n i k- Fachwörterbuc h Engl i8 h- Deutsc h, von H. Wer-
nicke, Hrsg. Rohde & Schwarz, 659 + 16 Seiten, DM 42,--

Das Programmheft der BBC ,,London Call ing" erscheint ab
der November-Ausgabe in einem neuen Format, Damit soll
eine Erhöhung des Informatio nsa ngebotes über das World-
service-Programm und eine Verbesserung der Lesbarkeit des
Heftes erreicht werden. .,London Call ing" ist gegen einen
geringen Unkostenbeitrag von 4 Pfund Sterling, der Porto,
Versandkosten etc. decken soll, zu beziehen bei:
BBC London Call ing, Subscription. Box 76, Bush House,
London,.WC2B 4 PH, England. ßBC)

Wie die Deutsche Bundespost mitteilt, geht der auf der diesiäh-
rigen Funkausstellung vorgestellte,,Bildschirmtext, ' (siehe
wwh 10) frühestens 1980 in den Feldversuch.

(P re*sem ineilu ngen der B u ndesp ost)

JETZT AUCH EIN . ,AMERIKANISCHES MASCHINENGE.
WEHR"?

Noch sind die Klagen der Kurzwellenfunkd ienste über die an-
haltenden Störungen durch ein russisches Radarsystem (,,russi-
sches Maschinengewehr") nicht verstummt, da wird bereits ein
neuer Störer angekündigt,

lm Auftrag der amerikanischen Luftwaffe baut die Firma Ge-
neral Electric im Bundesstaat Maine ein Radar auf, das alle bis-
herigen bekannten übertreffen soll. Das neue Svstem ist, wie
vermutlich das russische Superradar, ein sogenanntes,,über-
Hor izont- Rada r", bei dem die Reflektion der Funkwellen an
der lonosphäre ausgenutzt wird, um größere Reichweiten zu er"
zielen. Als Sendeantenne dient eine 700 m lange und 41 m hohe
Anordnung von gleichptusig erregten Dipolreihen. Die Antenne
wird von insgesamt 21 Sendern mit ie lOO kW Sendeleistung
gespeast. von denen allerdings nur sieben gleichzeitig arbeiten.

Diese Sender strahlen auf sechs verschiedenen Frequenzen zwi-
schen 5 l\4 Hz und 30 MHz ein frequenz moduliertes Signal in
die lonosphäre über dem Atlantik. Dort wird es reflektiert und
erreicht den Erdbgden, wobei ein Gebiet von etwa 2,6 Mio. km2
,,ausgeleuchtet" wird. Das so erhaltene,,Bild" des Gebietes
wird durch die lonosphäre zum amerikanischen Kontinent zu
rückgeworfen und dort von einer 1773 m langen Empfangsan-
tenne aufgefangen.

Das Empfangssignal wird in 96 Superhetempfängern verstärkt
und nach Phasenkorrektur und weiterer Aufbereitung als ein
getreues Abbild des überwachten Gebietes sichtbar gemacht.
Reichweite und Richtung des Sendesignals können durch com-
putergesteuerten Wechsel der Sendefrequenz verändert wer-
den. Je höher die Frequenz, desto größer ist die Reichweite.

Erste Versuche mit dem neuen Radar sollen bereits im nächsten
Jahr beginnen, Somit ist der Zeitpunkt nicht mehr fern, zu dem
die Kurzwellen ein Frequenzbereich für militärische Radarsy-
steme und qamit für alle anderen Funkdienste unbrauchbar wer-
den.

(Nach ,,electronics" vom 17.2, 1977)
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Antworten auf einen Leserbrief

Auf meinen Leserbrief in WWH 7/8, betr. Empfangsmeldungen
in DX-Zeitschriften, erhielt ich bisher Antworten von 6 Lesern.
Hier der Inhalt in Kürze, in alphabetischer Namensfolge der Ein-
sender:

OM Walter Becker.4630 Bochum 6, fühlte sich durch den Ar-
tikel veranlaßt, erstmals Empfangsmeldungen einzusenden. lch
hoffe, auch in Zukunft seine Logs zu erhalten.

OM Johannes Bininda, 1000 Berlin 41 , begründet in einem aus-
führlichen Brief, warum er keine Empfangsberichte an WWH
einsendet:

1. seien die Berichte bei EEheinen zu alt,
2. sei die Ordnung nach Frequenzen unpraktisch, Vorschläge

zur Ordnung nach Empfangszeiten seien bisher abgelehnt
woroen,

3. stört ihn der Abdruck der l\4eldungen und Kommentare in
Englisch.

Punkt 1 kann ich leider nicht ändern. Punkt 2 und 3 sind ausge-
räumt, Obwohl OM Bininda in der Regel gezielt die Sendungen
bestimmter Stationen abhört, horcht er nun vielleicht auch ein-
mal in die Bänder, um uns ein paar Tips einzusenden?

OM Norb€rt Fischer,7032 Sindelfingen, verspricht nicht nur,
in Zukunft Logs einzusenden, er fügte auch gleich eine Liste
guter l\4eldungen bei. Aus berufl ichen Gründen kann er nur in
den frühenAbendstunden vor seinem Empfänger sitzen, des-
halb fehlen in seiner Sammlung die seltenen Stationen, die nur
nachts zu empfangen sind. OM Fischer wird nun wissen, daß
auch Meldungen über die größeren internationalen Stationen

'erwünscht sind, besonders nach dem jeweil igen Frequenzwech-
sel, Bisher wurde OM Fischer immer ein wenig neidisch, wenn
er die Berichte über Stationen aus dem Tropenband in WWH las.
lch hoffe, ich konnte ihm in einem persönlichen Schreiben ei-
nen Tip geben, welche Stationen aus dem unteren Frequenzbe-
reich auch schon am frühen Abend zu hören sind.

OM Wolfgang Flü9e1,7053 Stetten i.R., wohnt in schlechter
Empfangslage, trotzdem interessieren ihn die Empfangsberichte
in WWH sehr. Außer seiner ,,Faulheit". die aber durch seine be-
rufl iche Belastung bedingt ist, führt er als Grund für seine Nicht-
teilnahme an, daß die Stationen, die er trotz seiner Wohnlage
empfangen kann, immer schon in WWH zu finden sind. lch
hoffe, er sendet doch einmal einen Bericht, vielleicht fehlt die
eine oder andere seiner Stationen in den Berichten anderer Le-
ser, Außerdem können doch auch Meldungen mehrerer Einsen-
der über den Empfang des gleichen Senders Aufschlüsse geben.

OM Jan Lüschen aus 2900 Oldenburg, der WWH wegen der all-
gemeinen Artikel für eine gute DX-Zeitschrift hält, empfindet
das unpünktliche Erscheinen als Argernis, weildadurch die Logs
und Nachrichten, wenn sie beim Bezieher eintreffen, noch älter
als nötig sind. Gerade wegen der langen Zeit zwischen Emp{ang
der Sendung und Veröffentl ichung der Meldungen hält er es für
ausreichend, nur Kurzberichte ähnlich denen der Rubrik
,,Deutschsprachige Programme" abzudrucken, Zus'itzl ich wünscht
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er sich eine Vorschau unter dem Motto: lm Monat A könnten
laut Ausbreitungsbedingungen und Statistik der Jahre 1974-
1976 die Stationen x,y,z auf der Frequenz ... empfangen wer-
den, Diese Anregung ist gut, doch braucht man daJür leider ei-
nen Redakteur, der nicht nur viel Zeit zur Auswertung der
Statistiken hat und sich auf den Bändern gut auskennt, er muß
auch Unterlagen über die voraussichtl ichen Ausbreitungsbe-
dingungen haben. Diese Unterlagen kann man von der Post
(FTZ Darmstadt) beziehen, sie kosten pro Senderichtung
30 DM monatlich! Wer soll das bezahlen..? OIV Lüschen macht
darüber hinaus einen weiteren Vorschlag, wie man den Lesern,
die selbst Logs einsenden, die Zusammenstellung der einge-
ganqenen Meldungen in kürzester Zeit zugänglich machen kann:
Jeder Einsender, der daran interessiert ist, die Tips des vergan-
genen Monats sofort zu erhalten, fügt einen Freiumschlag bei
und erhält vom Redakteur darin die Zusammenstellung aller
eingegangenen Meldungen zugesandt. Wenn die Frage der Ver-
vielfält igung geklärt wäre, ein Vorschlag den man nicht nur dis-
kutieren sondern auch ausDrobieren könnte!

Last but not least, oder, um wie gewünscht bei der deutschen
Sprache zu bleiben, Ende gut, alles gut, noch zum Brief von
OM Dieter Ruther,7776 Owingeni Er hat sich auf Grund mei-
nes Briefes entschlossen, erstmals einen Beitrag für WWH zu
leisten und sandte mir 3 Seiten guter Empfangsmeldungen zu.
Bitte weiter so! OM Dieter bestärkt mich auch darin, die Logs
weiter in der von mir zuletzt gewählten Form abzudrucken.
Leider stört auch ihn, daß die Meldungen bei Erscheinen meist
überi|olt sind.

Allen Schreibern meinen herzlichen Dank. lch hoffe, die Dis-
kussion geht weiter mit konkreten Verbesserungsvorschlägen.
Dank auch den WWH-Redakteuren Will i  Bernok und Georg
Götze, die mir zusammen mit ihren Logs mitteilten, die neue
Ordnung der Logs für den KW-Bereich sei vorteilhaft.

HJA, Hermann-Josef Ackermann, Saarbrücker Str. 29,
4650 Gelsenkirchen

Ra{io_ffi
Als Anfänger im DX-Hobby bin ich dafür, auch alltägliche
Logs wie Radio Luxembourg auf 6090 kHz in das,,wwh bc
logbuch" aufzunehmen. Damit wird mir ein Anhaltspunkt
geliefert, welche Frequenz mit welchem Sender besetzt ist.

rteinz Nüllemann. Hämmern
Mikrocomputer

Welchen Sinn hatte eigentlich in wwh I der Artikel über einen
MikrocomDuter? Wir DXer betreiben doch ein Hobby und
sind doch keine Milchkühe einer gewinnsüchtigen Industriel
Es fehlt nur noch der Vorschlag, jeder DXer solle sich statt
des Verschickens von Empfangsberichten per Post diese per

Fernschreiber an die Stationen herausjagen, damit die Ant-
wort schneller kommt! Mit solchen Dingen zerstört man nur
unser schönes gemeinsames HobbY.

H. H. Müller, Hackhausen
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kfubnachpichüen
adxb-DL

Oer Nev\rcomer"Service macht im September Urtaub. AnJragen können
erst wieder im oktober beantv\ortet v\,erden,
Der Klubstempel mit  Emblem und Mitgl iedsnummer ist  b isauf \ i \ r i teres
nicht  mehr laeferbar.

KWRN

Wir batten 6l le unsere Mitgl ieder. mit der bei l iegenden Zahlkane den
fälligen Jahresbeitrag in Höhe von Dlvl 30,- umgehend zu überweisen.
Hier noch einmal unsere Konten: PSchA Hamburg 266018-201
(R. Lüdtke) und Helgoländer Sparkasse 38 I 't 7 59. Bitte sorgen Sie für
eine Uberweisung bis zum 15. '12. TT,damitein reibungsloser über,
gang näch 1978 gesichert wird.
Die Jahresversammlung des KWRN und des OVE20 findet am
9. u. 10. 12. 77 aut Helgoland statt.  Ein besonder€s Programm ist
nicht geplant. ' lO. 12. Weihnachtsfeier. Sol l ten Sie an einer Tei lnahme
interessiert sein, so schreiben Sie uns bit te. Sie erhalten dann eine ge-

Wie schon berichtet, können die geänderten Bedingungen für die Diplo-
me des KWBN gegen Rückporto b6i R. Lüdtke, DK4VY, Bismarck-
straße 258, D-2800 Bremen 1. angelordert werden.

lch habe die traurige Pflicht, Euch mitzuteilen. daß
FRANZ FREUND

nach langer, mit großer Geduld ertragener Krankheit
am Samstag, dem 15, Oktober, im 72. Lebensiahr
verstorben ist.

Dieter Unger/Badio Japan Club München

Klubtretfen des KWRN dienstags und OV-Abend des OV Helgoland
{OVV P. Mangelsdorf ,  DK5HP) E 20 jede Woche in den Ktubräumen
unter der Liegehal le um 20.00 Uhr.  Jeden Sonntag ab g.OO Uhr s ind
die Klubräume ebenfal ls geöffnet.

TONBANDRING ZENTRAL-WESTFALEN

Flvl-special ist der Titel eines Sonderprogramms des TZW. das dieser
in Zusammenarbei t  mir  dem LJKWTV-Arbeirskreis ddr AGDX pro-
duzien. FM-special  enthälr  e ine Analyse der diesiähr iqen Sommersaison
im UKW-Bereich in Deutschland. FM-special  informiert  über Frequenzen,
v\pchsel von Station€n in Europä, b€richtet über die Arbeir d€s TV- und
Flvl-Arbeirskreises der AGDX und stellt die Uberreichvveiren des Som-
mers'77 in Mitschnjr ten vor.  Stat ionen aus l ta l ien,  Portugal ,  Spani€n,
Griech€nland, Frankreich und a.m.

Sie erhalten das 60minürige Programm FM-sp€cial auf Band oder Cass€tte
über eine der Rundlauf l is ten von Tonbandr ing Zentral-Wenfalen, Post-
lach 1166, D-4755 Holzwickede, BFD. Ein Kostenbei t rag wird nicht
erhoben, iedoch Spenden in Form von Briefmarken gern entgegenge-

aotebote
wwh-Les6r iß€rieren in dieser Rubrik kostenlos. Die. gilt allerdings
nur für private Gebote und cesuch€.

VERKAUFE

Verkaufe Barlow-Wadlry XCR-30 mit Bändbreiten-Umschaltung und
regelbarem Netzteil, VB zusammen 40O Dlvl. SPR-4 Ouarze
zu verkaufen, 1.5,  ZO,2.5.3,O,4.O,5.0,  14.0,25.5 lv lHz, einzeln
'a 14,-  DN4, zusammen 1OO,- DM.
Woftgang Büschel, Johannesstr. 55b, 7000 Stu\rgafi 1,-fel. O7111612542

Verkaute aus beruf l ichen und zeir l ichen Gründen GrundiS Sarel l i t  2O0O
mit  SSB Zusat2 und Schur?rasche. Gerär I  OO o/. ig ok,  15 Monate alr ,  '

nur wenig benützt. Preis 590,- DlVl.
Peter Brandner- Nelkenstr. 5. 7057 Leutenbach-3

Verkaufe BC 221 AH Freguonzm6ss€r. b€rriebsb€reit, geeicht, mit gü1,
tigem Eichbuch für 80,- DM oder meistbietend. Nur an Selbsrabholer.
List of Time Signel Stations, Aus$be 1977/78, mit detaillierren Anga-
ben und Beschreibungen aller Zeitzeichensender der Welt auJ 3l Seiten,
Erhäl t l ich für  Dlv l  3,5O (Portscheckkonro Dorrmund 1O25 76,4621
oder 5 lRCs.
Gerd Kfawitter, Ochtruper Str. 38, 4430 Steinfuft 1.rel, 02551118324

HandJunksprechgerät  dnr HF 12,2 Kanäle bequarzt ,  Rufron, LedeF
tasche, wie neu, 110, DVl,
Fr iedr ich Toonen, Nordstr .  124, 4150 Krefeld 1,  Tel ,  0215' l  /6362494

Verkaute Barlow Wadloy XCR 3O,- Märk 2. Angebore an:
Werner Riether, Sprin geryasse 27l1 , A-1O2O Wien, ÖSTE R R E ICH

STOP! kurzlrrelle aktuell, der neue Leitladen für Kurzr /ellenhörer und
DXer ist  sofort  l ieterbar,  Zahlen Sie DN4 4,40 aul  das Konto
3604 27-602 PSchA Ffm.

Verkäufe Sch6ub Lorenz ITT Intercontinental, last neuwertig,
öS 2.950,- (statr öS 6,000,-).
Ing.  Paul  Oralek,  Hungerbergstr .  1/1,  A-1190 Wien, Tel .  ab 19O0:
32 19 925

WRTH 1978 kann ab sofort beim DX-Buchdienst vorbestellr werden.
Preisinformation und neue Preisliste (2/77) tordern Sie bitte an bei
Wolfgang Kettler, DX-Buchdienst, posrfach 370467, D-tOOO Bertin 37.
Auch weitere JEhrbühcer für '1978 im Angebotl
Verksulo SONY ICF 5900 W, l\4W, UKW + Kura/velte 3.8-29 tvlHz_
Ablesegenauigkcit  5 kHz,lür DM 3OO,-.
NilsSchiffhauer, Grafeler Damm 8a, D-2130 Rotenburg,
V€rkaufe Grundig Säte ir 2100, mit SSB-Zusatz,112 Jatu elt.
für DM 550,-.
Hans-Noll ]ert Sokol, Kirchenstr.  13, 4600 Dortmund 1.

Verkaufe Sätel l i t  21O0 mit SS8,2 Mon. att ,  wie neu, Dlvl 650,-
Joh. Neubauer, Stockackerstr. 2. 7460 Bälins€n

Verkaufe Srabo Srratophon P3 Handfunkgerär 11 m, 3 Kanäle b€quarzr.
27OO5. 27065, 27115, aul 12 Kanäle aufrüstba., Antennenausgang PL,
Umschalter, Tasche, I Monate all. Neupreis mit Ouarzen 240,- DM,
für 120,- DM zuzüglich Versand! Angebote an:
Ludger Picker {Funkclub), Postlach 105, D-4425 Bil lerbeck, Tel.
0254311026

Verkaute EBU MW-Lisle 1976 mit up-dater (Liste der LW- und lvlw-
Sender in Europa, Nordafr ika und Nahost, nach Frequenzen und nach
Ländern geordnet), ca. 150 Seiren, Jür DM 9,- V8.
Frank Helmbold. &hlehenstr.7. D-47O0 Hamm 1.

GESUCHE

Suche Amat€urompfänger STAR SR 700-A, gut erhalten. mit Hand_
buch. Ni ls Schiffhauer, Gra{eler Damm 8a, O.2130 Rotenburg.

Suche qebrauchten Antennonrotor, auch delekt,
Frank Helmbold. Schlehenstr. T. D"4700 Hamm 1

Suche gebrauchten, durchgehenden KW- Empfäng€7 mit BFO, sowie
2-Meteremplä ngor oder Konveiter.
Karl Brandner. Thalersee 217, A-8O51 Gtaz

Rundfunk, TV, Kabel- und Satelt i ten-Tv.,,  Zeitungsausschnif ie und
Zeitungen zu diesem Thema, sowie ältere Ausgaben der Funkschau
und and€re Hobbvzeitschriften zum Aufbau eines Archives gesucht.
Carlos Fischer, c/o AGDX, POB 110405, D-2800 Bremen 11.
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Europa

wefüschau

BRD. Radio Bremen hat am 3. 10. 77 wie geplant den Frequenzwochsel
au{ 935 kHz voryenommen. Der Sender Leher Feld in Bremen und der
Sender Br€merhaven arbeiten letzt gemeinsam auf einet Frequenz im
synchronisierten Betrieb. Insbesondere die Nächtversoßung ist ietzt
stark vorbessert, Gleichzeitig mit dem Frequenzwechsel hat R. Bremen
auch eine Programmreform voßenommen,
Die korrekte Serdefrequenz ist übriqens nicht. wie von R. Bremen
selbst verkündet und auch in wwh 10/77 gemeldet.936 kHz, sondern
935 kHz. 936 kHz wird erst mit ln-Kraft'treten des Genfer Wdlen-
planes 1978 eingesetzt werden. {JLü/FH)

Der Sender Nürnberu des bayrischen Rundtunks aul 800 kHz arbeitet
jetzt 24 h tägl ich, während der Nachtstunden mit 50 kW an einer Rund-
strahlantenne,

BULGARIEN. Am 25. 1O. wurden beim deutschen Dienst von R. So-
fia einige Anderungen wirksam. Programme in D kommen jetzt:
1730-18O0 auf9.700. 6.070 kHz.
2000-210O aul6.085, 6.070 kHz. (DD)

CSSR, Der Wender Mnichovo Hradiste wechselte von 1.286 aul
1.070 kHz.
Lokalprogramme in ungarischer Sprache werden nun üb€r einen neuen
1 kw-Sender in Kosice aul 602 kHz gesendet. Außerdem üb€rträgt die-
ser Sender von 0600'1600 das Hvezda-Programm. (SWN)

FRANKREICH. France inter Märsei l le sendet immer noch auf 674 kHz
und nichtauf 1.349 kHz l-2x6741.
Au{ 1241 kHz ist keine Sendung von Franc€ Culture aus Nancy.
France Culture in Montpel l ier auf 14o3 kHz ist inaktiv. ( lvlBe)

Anderungen bei FIP & Cie,
Sti l lgelegt wurden
St. Ouentin 1484 kr{z
Tours 1493 kHz
Cännes 92.6 MHz
Cherbourg 91.8 MHz
Tours 98.7 MHz
neue CIBG: Nice statt 95.7 MHz nun 92.2 MHz. (N,4Be)

cRoSSBRITANNIEN. lm Oktober hat der deutsche Dienst der BBc
einige Programmänderungen vorgenommen. Die Zahl und der Umtang
der Programme, die sich mit dem Thema ,,Europa" befassen, wurde
w€ater ausgebaut.

Däs Europa-Radio, gemeins6mer Rundfunkdienst al ler 9 Ec-Staaten,
sol l  197gden Sendebetr ieb aufnehmen,wenn die Direktwahl zum euro'
päischen Parlament einge{ührt wird.

Das dreisprachige lvl i l tagsprogramm der BBC von 1215-1300 (D/E/F)
wird jetzt auch aul 3.952,5 kHz ausgestrahlt .  (VK)

Ab 6. November wird tür den Deutschen Oienst das 41 m'Band nicht
mehr benuta, dafür wieder Sendungen im 31 m-Band.

Am 22. 10. endete die Sommerzeit in England. Ab23. 10.
0445{500 Russisch auf .20O. World Service:095-0630 wiedertäg-
l ich (bisher Sa/So ),0630{700 nur S€ und So für West- und Mittel '
euroDa.0545{700 auf .647, 07450815 auf 1.295. {VK)

GROSSBRITANNI EN. BBC"World S€rvice benutzt ab 04.09. als neues
lS (=Pausenzeichen) ein Glockenspiel . (HJA}

NIEDERLANDE. Mit Beginn der Wintersendeperiode kürzt R. Neder-
land Wereldomroep seine Sendungen von 80 auf 50 lvl inuten. Die wich-
t igsten Gründe hierfür sind, daß in Zukunft die Übenragung der Pro-
gramme zu den Relaisstat ionen über Satel l i t  erfolgt und dafür pro Sta-
r ion nur ein Kanal zur Verfügung steht. Das bedeutet, daß al le Sen-
der einer Relaisstation dasselbe Programm ausstrahlen müssen. Die
Zahl der Sendungen konnte also nurdurcheine Rsduzierung der
Sendezeit gehalten werden. Außerdem hat die Erlorschung der Hör
gewohnheiten ergeben, daß nur wenige Hörer bisher vol le 80 Minuten
zugehört haben.
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RN sendet nun in E zu {olgenden zeiten: (Aus'/'iahl) 0930 f. Eu
L 9.895, L 9.660, L 7.240, L 6.045, L s.9s5
1330 f.  Eu L 9.895, L 7.210, L 6.045, L 6.020, L 5.955
'1430 f.  SAs/OAs M 17.855, M 1 1,74o
1830 t.  Af M 15.375. L 11.730. M 6.020
2(N0 f.  wAt B 21,640, B 17.810, M 15,220, L 11.740, M 11,130

Sonntags wird Tom Meiiers Happy St6tion ausgeatrahlt,

ln diesem Jehr wurde der Kurzwellenrundfunk 50 Jahre al l .  Aus die'
sem Anlaßwird äm 15. Dezember im niederländischen Programm eine
Sondersendung mit dem Titel ,,50 jaar Konegolf" ausgestrahlt. U. a.
wird das Niedorländische Programm tür Europa zu folg€nder Zeit aus-
gestrahlt :  193o auf B 21.640, B 17.810, L 6.020.
Weitere Zeiten u. Frequenzen können dem Programmheft entnommen

L = Lopik. M = N4adagaskar, B - Bonaire.

NORWEGEN. Auszug aus dem Sendeplan des Utenlandsprogrammet
der NRK Osfo,  gülr ig 6.11.77 -  4.3.781
0700-0830 auf 15.175, 11.850, 9.590,5.965
11o0-1230 auf 2'1.73o, 17.80o, 9.590,6.015
1300-1430 auf 21.730, 17,840, 15.175,9.605
1700-1830 auf 15.345, 11,935, 11.895,6,015
Alle Prcgramme sind in Norwegisch, an Sonntagen ist die letzte halbe
Stunde in E.
Frequenzen in Fettdruck:.250 kW. andere: 100 kW.

PORTUGAL, Augenblickl icher Sendeplan von B. Renascen9a:
Sendezeiten : 0700-0200
Frequenzen: 1,286 (Lisboa), 1.169 (Porto),6.155 (Lisboa) und
17 UKwsender.
Nachrichteni werktags 0745,0900, 1000,11OO, 1245. 150O, 1600,
1700, 1800 (Regionalnachr.),  1930, 2100. 2300, 0000, 0145. so 0445,
' l100, 1230, 1445, 1830 (Regionalnachr.),  1930, 2100, 2300, 0000,
O145. {MBe)

SCHWEDEN. Frequenzwachsel: 15.315 statt 15.240 kHz für Sendun'
gen in F, E und Schwedisch von 1330-1500. (BBCI\.4S)

SPANtEN. R. Ceula ( im WRTH '77 nicht erwähnt) hat das Rufzei-
chen EAJ 46. Das WRTH '76 nennt fälschl icherweise EAJ 26. {MBe)

EAK 66, R. Popular de Lovolä, hat eine vom WRTH abweichende An-.
schri f t :  Azpeit ia, Guipüzcoa, EAK 66 gehön zu EAK 44 San Sebastiän.
Werlceaufträge können nur für beide Stationen abgeschlossen werden.

R, Mediterrando, Vslencia, sendet nur wochentaqs ein eigenes Pro-
gramm. Am Sonntag wird das Programm von EAJ 3 B. Valencia aus
dem Nachbarstudio übernommen.

R, Nac, de Espana hat in Barcelona ein viertes Programm mit Sendun_
gen in catalän eingerichtet. oRG: ca. 10o,3 MHz. Sendezeiten: 0500-
2400 {od.0100). Adresse: Paa€o de Gracia 1, Barcelona. (N4Be)

GEHEIMSENDER. Espana Independiente sendet noch immer. Nach
Beobachtungen kommen die beiden 20 Minuten-Sendungen um 1235
und 2005 auf 15.365 und '15.185 kHz ietzt von Sofia. Die Sdndungen
über Sender in Bukarest wurden am 14. 7, 77 eingestel l t .  (BBCMS)
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Afrlka
ATHIOPIEN. Die Stimme des revolut ionären Athiopiens sendet seit
September von 1200-1730 äut 7. '165 und 6,015 kHz. {WRTH)
ANGOLA. Nach einer Ansage von R. Nacional, Luanda, wird jetzt
auch 6.175 kHz eingeserzt. ( / /  9.660, 9.535, 7 .245, 1.OBA, j02 kHA,
(BBCMS)

SÜDAFRIKA. Von R. RSA. Korrekturen zum zunächst veröftent-
lichten Sendeplan. wirksam ab November:
0256{426 oAf E 9.585, 7.270. 3,995
0428{450 OAf Lozi 7,270,5.980
1056-1158 ZAf E 2't .535, 15.220, 11,900
1158-1300 ZAf F 21.535, 15.220. 11,900
1300-155o OAf E 21.535 (Mo-Fr -1456), 15.220 1.14561.

1 1.9O0 (Mo-Fr -1450)
1456-1550 OAf Swah- 21.535 (N4o-Fr),15.220
1556-1650 oAf Chi. 7.270
1756-1850 ZAf F 7.270
1856-195O Ang/Moz P 11.9OO, 7.270,4.990
1956-195O WAt/Eu F 15.155, 11.900.9.585
2056-2150 WAf/Eo E 15.155. 11.900.9.585
2226-2320 NAm E 15.'l55, 1 1 .90O, 9.585
0956-1030 Angola P 15.125 (Mo-Sa)
1456-1550 OAf Lozi 11.900 {Mo-Frl
0756-0920 AnglMoz P 15.220*,15,125, 11.900*

I*: {856} Sendg. nu.So)
0926-0950 OAI Afr 15.125, 7.270 {Sendg. nurSol

TOGO. R. Lama Kara sendet werktags O53O-OB3O aut 3.222 und
1.502, 1200-1430 auf6.155 und 1.5O2, 1630.2230 auf 3.222
und 1.502, Sa/So durchgehend von 0530.2230. (SWN)

ZAMBIA. ZBS hat sein px verlängert:
Sendeschluß So-Do: 21 15, Fr 2200. {BBCMS}

Amerika
BOLIVI EN. Radio S. Miguel, Trinidad, wurde aut 4.695 kHz gehärt.  An-
sage lautet noch ifirner 4,775,
R.PioXll  inSiglo Viente wurde auf 5.955 kHz beobachter. (BBCMS)

CHILE. R. Soc. Nacional de Agricultura arbeitet aut 9.630 kHz mit
50 kW. R. Presidente Balmaceda mußte seine Sendungen einstellen.
R. lvlineria ist an Emplangsberichten nicht interessien, wie der Direktor
bei einem persönlichen Besuch einem Kurzwellenhörer gegenüber er-
klärte. {SWN}

Zwischen 1010 und 15O5 sendet , ,La Voz de Chile Libre,, auf
1 '1.810 kHz in F,  E,S und R. (SBCMS)

COSTA RICA. TIFC Faro del Caribe,San Josö, sendst ietzr auf
6.135kHZ {0.5 kW) und 5.050kHz (5kW). 6.17b kHzwird nichr
mehr eingesetzt.  (SWNI

ECUADOR. HCJB in D ab Noveriber:
0600{630 aul 1 1.84O, 9.585, 6.'t30;
1830-1900 aut 17.755. 15.310:
2100-2130 auf 15.@0, 11.955, {SCDX)

fOLUtügtLN. R. Nacional de Colombia sendet ietzt wieder aul
11.792 kHz, parallel zu 9.655 kHz, (SCDX)

USA. Der Missionssender Family Radio IWyFR) hat mit der Umsied_
lung seiner Sender von Massachusetts nach Florida begonnen. Der erste
1Oo-kw-Sender ist im neuen Sendegebäude in Oke€chobee/Florida be-
reits installiert; im November sollen don zum ersten lvlal Sendungen
ausgestrahlt werden. D€r gesamte Umzug zu dem 2590 qkm großen
neuen Sendegelände wird sich in verschiedenen phasen vollziehen. wäh_
rend derer die Sendungen sowohl von Massechusetts als auch von Flo-
rida aus übertragen werden.
Ab 6. 1 1. 77 gilr tür die deutschen Sendungen von WyF R lolgender
neuea Sendeplan:
1610-1700 h GMT auf 15.1 10, 15.440 und 17.845 kHz
1905-2000 h GMT auf 15.440 kHz
Die Sendungen zwischen 1800 und 19OO h GMT entfä t.
(Wolfgang Kettter)

Aslen
AFGHANISTAN, R. Afghanistan wurde von 133O-1735 auf der neuen
Frequenz 4.085 kHz parel lel zu 1.280 kHz gehört.  Das ist ein Wechsel
von 4.000. Auslandsdiensr von R. Afghanistan: Auf 15.390: 1000-1O30
A;auf 15.365i 1030 R, 1100 D.'1130 E, 1200-'1300 pushtu/Dari;  auf
4.775:1300-1400 Urdu, 1400-1430 E. (SWN)

CHINA. Inlandsdienst in Vighurischer Sprache:

Peking 11.605, 9.920\ oo30-0125
Urumchi 5,440,4.9701

Pekins 9.920,8.565 l
Urumchi 5.440,4.970 J

1400,1455

(BBCMS)

Die chinesischen Programme der Stat ion DWRF werden von
1445-1600 auch über FEBC-KWSender tür das chinesische Festland
ausgestrählt .  Die Sprachen sind Mändarin, Amov und Hakka.
Die Stat ion DX FE in Davao sendet trorz des Brändes vom 1. 3. 77
auf UKW weiter. FEBC hof{t,  mit Hi l fe von Spenden auch die übrigen
Anlagen wiederherstel len zu können. um bald den vol len Sendebetr ieb
wieder autnehmen zu können,
FEBC hat im Apri l  1977 die Sration DyFL in Borongan in der SA
Samar"Provinz wieder eröffnet. Der Sender arbeitet l t ,  WRTH aul
650 kHz. l lv lBe)

INDONESIENt Voiceof Indonesia sondet auf 11.790 tolgende
Programme:0800 E.0900 Malay, 10O0 C, ' l lOO Indo., 12OOJ.
1300 F, l4O0 E, 1500 Indo., 1600-170O A, (SWN)

RR I Palangkaraya wurde gegen 1 41 5 aut der nicht gelisteten Fre-
quenz 3,325 kHz empfangen, Weitere neu beobachtete Frequenzen sind:
3.905 kHz für RRI Banda Aceh (gegen 123O)
3.985 kHz für RRt Biak (gegen 13401
3.995 kHz für RRI Ponrianak (gegen ' l ' l30), möglicherweise ein Wech-
sel von 3,965 kHz,
4,7 7 1 kHz tiit R R t S ibo tsa (ges en 2330 )
5.205 kHz für RRI Palangkaraya (gegen 1320), (SWN)

INTERNAT. cEWASSER. Die Voice ot peace wechselte von 1.S4O
auf 1 .538 kHz und verstärkte den Sorder von SO auf gO kW, Außer-
dem begann man mit Testsendungen auf 6.242 kHz mit einem 1O kW-
Sender, Die Adresse: Voice of Peace, Box 4399, Tel Aviv, lsrael.(scDx)
I  RAN. Die Stimme lrans hat die Sendunqen des Auslandsdienrtes
umgestel l t .  Neue Zeiten: D 18O0, F 1830, E t 9OO-1930. al les auf
LO22 kHz. (SCDXI

I RAO. Auf 1' l  .9O5 kHz wird ietzt B. Bagdad,s Inlandsdienst in
Arabisch gesendet {früher Voice of Masses). IBBCMS)

RAI'IO JONI'AN
ENGLTSH SENYICE
P.O- BOX 909
AüüAil

JORDANIEN. Test-px des neuen 100 kwserdersi
' l1.900 von 0330-1545 Inlandsdienst in Awird übertragen,
9.530 von 1545-2310 " (BBCMS)

KOREA. KBS Seoul ist mittags mit seiner Sendung in E um 1 130 äuf
11,860 gut zu emptangen. (ODXC)

KUWAIT. I  nländgdienste auf Kurzwelle:
Hauptprogramm in Arabisch
0400{735 't 1.940, 6.055
07350815 11.940
0815094s 21.605. ' t  1.940.9.520
0945-1305 21 .685,21 .@5, 1 1 ,940, L520
130s-1510 21.685. 11.940.9.520
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4.245
4.700
4.760
5.600
6.130
6.700
7.145
7.385

1600-1800 9.520.6.055
1800"1830 6,055
1830-2110 1 1.990, 6.055

2. Prgr. in Arabisch. Auslandsdienst:
0500{800 9.650 E
1700-2000 12.085,9.650,9.580
1500-1700 9.650,9.580 Urdu (BBCI\4S}

LAOS. Neben einem aus Vientiane 2ugesandten Sendeplan gibt es in
Laos folgende Ausstrahlungen auf KW:

E 0030.0330. 07300930, 1 13o-1730 (0030{430, o73o-1730 Sa/So}
auf920.0030030 und1130 (Sa/So 1030J 1730 aut 4,940,0300-
0330, 0730{930 (O43O, {o3o sa/So} auf 6. '130.
Educational Service: Werktags0235{710 auf 6.075, 860, 7oo, 640,
600, 570, I12513235
Educational Service: Werktags 0235071o auf 6.075, 860,700.640,
600, 570, 1 1 25-1325 aul 4.968, 89o, 860. 700, 640, 600, 570.
External Service: Alf  Asia 0030-0230 aul 15.425,9.720,6.OO5,
O23O-043O auf 15.425, L72O, 1230-1730 aur 15.425,9,12O, 7 ,19O.
Richtung Austräl ien: 1030-1130 auf 11.835,
Richtung Japan: 103)-1 130 au{' l  5.120.
Richtung SOAS: 1030'1130 auf |7.850.
Richtuns Eu/Naf: 1900.2000 auf 17.85o, 15.120, 11 .955, {WRTH/
SWN}

THAILAND. Ab 23. 11. 77 Frequenzwechsel bei folgenden Statio-
nen (Neue ORG/alte ORG, Leistung in Klammern): 639/640 (50)
R.T.Prachinburi,  648/630 (55) R. T. Khon Kaen, 693/680 {50) Adi '
sorn B.s. saraburi,  7291740 (50) R.T. Nakhon Ratsima, 837/860 (50)
909 Mid Kor Por, Ror, Sakor Nakhon, 891/830 {5OO) R.T. Nakhon
Pathom. 909/910 (50) R,T. Surin, 981/98O (50) R.T. Yala, 1026/
1030 (50) R.T. Phisanulok, 1'125/1130 (50) R.T. Chanthaburi,  1215/
1210 (50) R,T. surat Thari,  126011250 (50) B.T. chians Rai, 1341/
134o (5O) R.T. Ubon Ratthani, 1368/'1370 (50) R.T. Nan, 1476/
1480 (100) R,T. Lamphun, 1575/1580 (1000) Voiceof Free Asia.
(MWN)

YEMEN. R. Sauaa arbeitet aut der neuen Frequenz 6.050 kHz von
etwa 17OO-211O l l  zu 9.780 und 4,853 kHz. Diese neue scheint d ie bis'
herige Frequenz 7.235 zu ersetzen, die in letzter Zeit nicht mehr ge-
hitrt  wurde. iBBCMS)

GEHElMSENOER,,Voice oI L€banon". Der Pro-Falange-Sender
{lD I Huna Sawt Lebnan, Sawt al Hurrivah wa al-Karamahl sendet auf
6.500 {var.} uhd 866 kHz:
0455{930 Arabisch
1100-1300
1430-1745
1900,2105
1830'1900 Armenisch
11OO-1300 ) sogen.,,Western Programme'//  u. a. 1745-1755 Nx in E
1745-1830 ) und 1800-'1810 Nx in F. (BBCMS)

Ozeanlen
AUSTRALIEN, Nicht im Sendeplan verzeichnet sind experimentel le
Ausstrahlungen, die an Sonnabenden von O200O8OO auf 11,840 kHz
überden Sendor Lyndhurst lau{en. Eshandeltsich um Sportübenra-
gungen Iür den Pazif ik. (SWN)

GESELLSCHAFTSINSELN. FR 3, Pepeete, betreibt paral lel 2u15.170,
' l  L825 und 6.135 kHz ganztägig einen SSB-Feeder auf 4.976 kHz. Der
Standort ist unbekannt. (SWN)

MARIANEN. Das Saipan-Projekt von FEBC macht gute Fortschri t te.
lm Augun oder September sol l te der erste 10 kW-MWSender in Be,
tr ieb gehen. Außerdem werden noch zwei MWSender von ie 100 kW
inital l iert.  Außerdem ist ein Kurzwellendienst geplant. {MBe)

Zusammenstellung in diesem Monat wieder durafi:
Fnnk Helmbold IFH ), Schlehenstr. 7, D-470o Hamm 1, untet Mit-
hilfen von Hermann-Josef Ackemann (HJA), Geltenkirchen.
Stend:20. ,0. 77.

ln diosem Monat wirkt€n mit:
DD - Dirk Droege
JLü - Jan Uischen, LH - Lother Hinz, MBe - Manfred Beyen,
VK - Volker Knütel.  Recht herzl ichen Dankl

Weiters Ouel16n:
BBCN4S - ausgesuchte Meldungen vom BBC Monitoring Service,
zusammengestelll von HJA
ODXC - Osnabrücker DX-Club
SCDX - Sweden Call inq DX'ers, R. Schweden
SWN - Shorware News, Danish SW Clubs International
wRTH - WRTH'Verlag, Dänemark (via DSWCII
MWN - lvlediumware News, England

{10 kw} Vieng Xay 1000-1 1 15
Xienshouang 2300{100, 0400O600, 1O0O-1400
Louans Prabans 2300{200, 03550630, 1030-1430
Xienshouang 2300{100, 0400.0600, 1000-1400
Vientiane 2230-0230,04000700,0900-1530
Xienqhouang 23000100.0400{600, 10001400
Vientiane 2300-0130.0400{630,1' l00-140O
savannakhet 2300-0200.0500{700, 1100-1400.

1 kw)
1 kw)
1 kw)

(25 kW)
(1kwl
{  t0 kw)
(3kw)

Einige Frequenzen werden aber Beobachtungen gemäß nicht genau ein-
gehalten oder sogar radikal geänden. Statt 7.145 wude z. B. 7.O70/
7.080 gehön, Xienghouang wurde auf 5.425 und 4.598 und Louang
Prabang auf 4.737 kl lz gemeldet (SWN/WRTH)

MONGOLE l.  Der Auslandsdienst von Ulan Bator Radio benutzt z. Zr.
folgende Frequenzen:
17.860 1945-2015 di,  mi, fr ,  sar F
17.788 1945-2015 di,  mi, fr ,  sa: F
11.860 1220-125O mo'ss: E
11.855 0730{800 mo+do: C
9.575 1220-1250 mo-sa: E
8.890 1715-1745 mo-sä: E
7.262 07300800 moto: C, 110o-1200, 1300-1 500, 2100-2200
7.238 1100.1200, 1400-1 500, 2100-2200
5.055 0730{800 mo€o: C, 1335-1400 mo+fr: R
4.763 1335-140O mo+fr: R
4.082 1335-1400 mo+fr: R

227 O73O48OO mo'ko: C, 1335-1400 mo+fr: R {BBCMS}

PHILIPPINEN. Neue Anschrif t  d€r FEBC lvlani la: Box 1, Valenzula,
Metro Manila.

SAUDI ARABIEN. Auslandsdien$ von Jeddah seit  5. 9. 77 |
21.520 1600-1650 Swähil i
15.350 1400-145O Urdu
15.165 1300-1350 Indonesisch
11.855 0500{700, 1700-1900 Französisch

1 100-13OO, 1900.2200 Ensl isch
7.140 1700-1800 Türkisch
7.120 t500-155O Persisch (HJA)

SRI LANKA. Augenblickl icher Sendeplan der SLBC:
Channel One: Sinhala 0O'l5{230, 1030-1 7l 5 auf 6.075, 4.902, 860,
700, 640, 600 und 57O, auch 02300630 am Sa/So.
E 1230-1730 auf 4.968, 89O, Sa/So 0430-1730.
Tamil 0030{300, 1230-1730 auf 5.020, 558, Sa/So 00300630,
auch 1230'1730 auf 6.150.990- 970.
Channel Two: Sinhala 0015{ 730 auf 820. 620- 0O15{330 und
1030-1730 auch auf 4.870, 3.395, 780,
0330-1030 auf 6. '185, O53O{730, 1130-'1730 auf 1.310, 860, 780.
Tamil : 00304430 aut 990, 97O, 890, 0630,1 23O auf 990, 970, 558,
0O3O{30O au{ 5.O20, 0300{430 auf 6.005,0730-1030 auf 6.150.
1O3O-1230 auf 5.020.
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alu

RTT RUNDSPRUCH-KALENDER

KG6RT via
KG6SO via
KX6DC via

OA4JN via
OJOAL via
OXSAB via
OX5AP via
PJSCO via
PZ1DR via
TRSLE viä
TU2EF via
VK9XR/Mlvl via

W6IAE
JR65BB
W6ENE
WD8CPU
Kl ALP
OH2AM
WAl DBR
W3HNK
W8AEB
W3GXF
W3HNK
WA6CEB
ON6GC
KSAFJ
VE3ECP
KSMFO
WA6VNR
W2MIG
W84LFM
G3 LIK
VS6BY
K4CIA
DJ9KR
w50K
W3HNK
G3t\4ZE
VE4XN
VE3BWY
WAOWCR
ZL4N H

ZM1 AT
ZMTMM
zs2Ml
ZS3LK
ZV2ARU
ZPSEF
ZPSCBL
zP5C8L
3A2CX
3AOFC
3AO FY
3AOHD
3D2Rt\,1
4J4A
5B4CD
5N2KO
5Wl AT
5W1BH
5X5NK
524AC
5Z4RT
6W8FZ
8P6BV
8P6 FU
8B1CB
9H1DZ
9J2US
9K2Ct\4
9I5O R
9Y4SF

viä
via

WB6DXL
W6FWX
256AGV
DK3G I
PT2JB
W3HNK
W3HNK
W3HNK
F6CWA
G3WPF
F9UW
F6DPA
WBSMXO
UK4FAA
sMSEtl
lvoPxo
WB6DXL
W6FWX
DLl YW
sM0HWtvl
ISJN
DB9OA
W3HNK
W3HNK
W2MIG
DLSOA
W3HNK
W4UL
ON4OB
WASGFS

w
A
I
N
Y
B

Call Tag 7an tMFTt oRG VPIWCS
VP2MBB

DL 8 VX -Jeden 2./4. SonntaO 10.00 3585 KHz Vp2Mh
DJ 1 XT Jeden t. /3. Sonntag 10.00 3585 KHz Vp2tVlNR
DK 2 ZL Jeden Sonntag 10.00 3582 KHz VP2SO
DB 7 OM Jeden Freitag 19.30 145,3 t\4Hz (Fl ) VPSMA
DJ 3 GK Jeden Montag u. Donnersrag 19.00 via DB O YF/DX VpBpL

lF1, 850 Hz) VS5t\4t\4
und DB 0 SO VS6DO
{F2,8S0 Hz} XT2AE

DJ 3GK XEl FR
durch Jeden Montag u. Donnerstag 19.00 144,640 MHz XV4CB
DJ 8 EA ZB2IA.
OTH,s: DL 8 VX: Tostedt _ DJ 1 XT: Gelt inq _ DK 2 ZL: Sua _ DL ZFlGC

DB 7 OM: Biele{eld - DJ 3 GK: cetn;äus€n - ZF1MA
ZKl DR
ZL4TRIA

via

via

OSL MANAGERS
FOBTF/FC
FOH I/FC
FGOST
FHOKZ
FHOOM
FHOYL
FKSAU

FRTBL
FYOST
GU5BYY
HG6RTT
HISSRH
H KOBKX
Il  DFS/IA5
IDgON
IJTEX
IJTON U
Vl0DX

tzlARl
JTOOAO
KC6KO
KG4AN
KG6 RE

ATXZZ
A9XBC
A9XS
c6A8C
C31JU/M
C31 KJ
C3l NB
c31NO
c3t NT
c310H
CGlCR
CK2AUF
CE4GP
CT2BB
CYl NN
D6AC
DTTDK
DU2GA
EL2A
EP2IA
EP2TY
E P2NC
FOBAK

HB9I\4TJ
G3PDH
WB2OHO
WB4YHN
SI\4 TGXE
DJ9NT
F9AP
F6CWB
HBOBLC
F6DNW
VElABM
VE2AUF
DK9KE
Wl EP
VEl FO
F6BBJ
DM2DUK
K9KXA
W2GHK
G35XW
JR3WRG
I2YDX
PAOTO

PAOTBK

F6CWS
F6BBJ
DJlTC
DJlTC
t0Po
WB55FS
F6EVC
F6CWB
N5RM
HA6NP
W2KF
WA6AHF
Il  FNX
t30N
ITVCA
ITVCA
I3XAL
l lwz
UYSLK
WA2EOO
WA4I\,1OJ
K7 ZA

via
via

via

via

Cincinnali, Ohio USA

OSL ADRESSEN

A2CSD Box 70, Orapa, Botswana.
A4XGY A. Fearnley, Box 8051, Salalah, Sultanäte of Oman.
A9XCD Box 144. lvlanama. Bahrain.
CT2CB C.P.602. Asmaria. Azores ls.
CT2YA Madalena Cabralde Andrade, C.P.602, Ponta Delgada,

Azores ls.
EAgEP Cas. 165, Ceuta, Spanish North A{rica.
EAgFN Cas. 326. lvlel i l la. Spanish North Afr ica.
FM0BAH 8.P.619, Fon-de-France, Mart inique, French West Indies.
HB0BLC R. Holensrein, Schönbüht 92, FL-9492, Eschen, Liechtenst.
HC2AG Apto. 9473, Guayaquil ,  Ecuador.
HC2SO Apto. 184. Guayaquil ,  Ecuador.
HC6FC Apto.502, Ambato, Ecuador.
HK0LF Apto. 225, lsla San Andres, Colombia. South Americ€.
HKoOA Apto. 464, lsla San Andres, Colombia, South America.
HR2RAN Apro. 101 1, San Pedro Sula, Cortes, Honduras Republic.
HR3JJR Apto.207, La Ceiba, Atlantida, Honduras Repubtic.
JATZSO/JD1 Central P.O. Box 48, Sendai, Miyagi, 980-91, Japan.
J28AK B,P. 30, Dj ibouti ,  Republic of Dj ibouti .
J2SAlVl B.P. 573, Dj ibouti ,  Republic oI Di ibouri.
J28AN B.P. 758, Dj ibouti ,  Republic ol Dj ibouti .
J28AP B.P. 814, Dj ibouti ,  Republic oI Dj ibouti .
J28AR B.P. 758, Dj ibouti ,  Republic oI Dj ibouti .
J28AS B.P. 1478, Dj ibouti ,  Republic of Dj ibouri.
iTI AN Box 639, Ulan Bator, lvlongolian Peoples Republic.
K4SOT/SU M.J. Broe, Sin6i Field Mission, Box-1O, FpO New york,

NY 09527, USA
KG6PL Box 189. Saipan, lvlariana ls.,  Pacif ic.
LXICC B.P. 1764, Luxembourg-Vil te. Luxembourg.
LZlCY lD2 A. Gugov, Box 185, Plovdiv, Butgaria.
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OHoNJ Einar Lindholm, SF-22210 Golby, Aland ls.,  Finland.
SSAAF C.L, Churms, Bethel College, Post Office. Esdabrook. But-

terworth, Transkei Republic, South A{rica.
SV'l KW Box 38, Kerkvra, Greece.
TRBMG B.P. 177, Librevi l le, Gabon Republic.
TY9ER Charl ie Baum, B.P. 1587, Cotonou, Benin Republic,
VPlWS Box 206, Bel ize City, 86l ize. Central America,
VP2LCT Box 5 489, Castries. St. Lucia, West Indies.
VR4DN D. Newman, Box 81, Honi€ra, Guadalcanal, Solomon 15.,

VSsAM Box 969, Brunei.

xElvoz Apto.7-1222, Mexico 7, D. F, Mexico.
YB6ACV H.G. Arasz, PTF ARUN, Box 4, Lho Seumalle, N. Sumatra,

lndonesiä.
YN'lS Apto. 2940, lvlanagua. Nicaragua.
5R8AL B.P. 3833, Tananarive, Madagascar Rspublic,
5W1BG Tosh iharu l j i r i ,  c/o JO CV, Box 1 2' l9, Apoa. Weitern Samoa.
9K2EW W. E. Bartree, Dept. o{ State (Kuwait),  Washington.

DC 20520, USA,

Redakteur dieser Ausgabe:
Reiner Lüdtke. DK4VY, Eismarckstr.258, D-28OO Brcmen I
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dx-chponik
Nov€mbor - Dez€mb€r 1977

Erklärung der Oktoberrevolut ion. UdSSR
Malediven unabhängig 1968
Angola unabhängig'1975 I
Bhodesien unabhängig 1965
B Espana de Madrid 1924 !
R Educadora de Braganca, Bras 1960
Barcelona feiert , ,El Diä del Radio"
BBC 't 922 |
Erklärung der Republik in Brasi l ien 1889
LV de Tahira, Ven 1935 |
R Rio Mar '1954 !

18 R Centinela del Sur, Ekuador 1956 I
Tag der Verlassung in Paraguay

20 T4 der Revolution in fi/lexico
VR Jemen unabhängig {vergl.30 Nov)

23-30 Ferias de Banabo de San Andres. Huesca, Span
25 Suriman unabhängig 1975 !
28 Unabhängigkeitstag in lvlauretanien 1960
28-30 Feiern in Leön, Span
29 Nationalfeiertag in Albanien, Jugoslavien
30 R ZDK Anrisua 1970

VR Jemen unabhängig 1967 (vergl.20 Novl
Bsrbados unabhängig 1966
Nationalfeiertag in Benin

1 Feiern in Tärrega, Span
R Budapest 1925
Unabhängigkeitstag in Portugal, auch in den Kolonien gefeiert
R Cenit,  Guayaquil  1941

NDR Hannover
AR Lpw
SRG Beromünster
MRT Solt
R Moskau, Minsk
DLF Königslutter
RDDR Rostock
RDDR Leipzig
HR Meißner
R glagoevgrad (? - Redl
B RF Karl lrarx Stadt
FC Lyon
AFN Lgrv
R Sarajevo
RTB Wavre
R Moskeu, lJkhta
RDDR Greifswald

WKAO Puerto Rico 1922 !
Kaiserkrönung in der zentralafr.  Rep. (geplant)
Kolumbus entdeckt Sänto Domingo '1492 !
lokale Feiern in Ouito
Unabhängigkeitstag von Finnland I
Maria Emplängnis in den meisten römisch-kathol ischen Ländern

Feiern in S€vi l la. ebenso in Portugal
WIVV Puerto Rico 1956
LV Evangelica HRVC 1960
R Alvoroda, Bras 1962 !

I  Tanzania unebhängig 1966
11 Nationalteg in Obervolta
12 Kenia unabhängig !
15 Carribean Bc 1964

EAJ 64 R Sesovia 1934
Volce o{ Aruba 199 I
La Cruz del Sur 1949 |

1. Die Feiern Spaniens sind sehr eigentümlich und so sind die meisten,
besonders die ohne Namen, nicht 1oo%ig.

2, Es wurde kein Unterschied zwischen Gründungs- und erstem Sende'
tag einer Station gemacht.

3. Eine Station kann das Rufzeichen geändert haben bzw. ganz ge-
schlossen worden sein,

4. !  = das Detai l  st immt in mehreren Ouellen überein.
5. Wegen der Unterschiedl ichkeit der Ouellen kann keine Genauigkeit

gewährt werden, Korrekturen mit Angabe der Ouelle bzw. aktuelle
I nlormationen sind erwünscht.

Die Redektion d6nkt Suomen DX Li i to ry und Tapani Lait inen {ür die
freundliche Uberlassung des Materialt,

Redaktion: Wil l i  Bernok, Röttgersbachstr.  104,4' l0O Duislcurg 11,

wwh bC fogDuCtr
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520 1130.11zto
520 1807{ 814
529 1902-1910
s39 1845-1902
544 2116-2122
544 2125-2130
557 1740'1748
575 1930-1940
593 1140-1150
593 2', t05-2113
602 1940-1945
602 t940-1945
6't 1 1945-19s0
611 2100-2105
620 1950-2000
620 1950-2000
629 1748-1800
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D 443# Opern-mx
D 24442 nx, Sponberichte
SUI 44454 D nx, Radiohitparade
HNG 55555 Kossuth R. mx
URS 32332 russ, mx
D 42333 D, B€richte
DDR 45444 DDR Schlqer
DDR 55444 D, Tanzmusik
D 24322 mx, Worbung
BUL 42422 Jazzmx
DDR 23343 D, mx
F 33333 F Gespräch
D 34322 soft mx
YUG 34333 nx
BEL 33444 F, pop mx, Sportb€richte
URS 23433 russ, mx
DDR 34433 DDR Schlager, Kinderradio

10. 9.  KR
10. 9.  KR
10. 9.  KR
't0.  9.  KR
19. 9.  KR
19. 9.  KR
20. 9. KR
10, 9.  KR
10. 9.  KR
19. L KR
10, 9,  KR
10. 9.  KR
10. 9.  KR
20. 9.  KR
10. 9.  KR
10. 9.  KR
20. 9.  KR
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629 1748-18@
634 2003-2010
656 1200-1215
683 1502-1515
683 1230-123s
683 1g00-1808
701 2010-2017
710 2030-2038
719 2034-2045
746 1150-1200
755 1515-1522
764 1810-1827
7& 1420-1425
791 2001-2014
800 1740-1745
809 2051-2110
818 2020-2030
a1a 2020-2030
454 2113.2130
472 2045-2057
899 t745-1755
926 1a40-18/.7
935 2005-2035
935 0955.
944 2105-2113
953 2100-2125
962 1205-1330
971 2015-2030
949 2230-2240

1007 1849-1900
1016 1735-1745
1043 1848-1855
1052 1855-1907
1052 185s-'r907
1079 2125-2132

1079 2125.2132
1088 2038-2058
1097 2018-2030
1106 2020-2035
1106 1912-1918
1124 19' t  8-1930
1142 2035-2045
1169 2208-2225
1169 2204.2225
1196 2105-2110
1196 2104-2114
1214 1935-1940
1214 1940-2000
1214 2030-2045
1223 2222-2229
1232 1440-184,a
1250 2145-2155
1268 1850-1920
1264 1922-1925
1277 1735-1750
1211 1735-1750
1246 1925-1930
1295 2132-2140
't304 2030-2045
1304 1931.1944
1322 1915-' t  930
1331 1910-1915
1340 2138-2145
1349 ' t943-1947
1367 1934-1942
1376 1635-1644
1385 2145-2155
1403 1715-1'122
1412 1708-1115
1421 2210-2220
1430 1750-1801
1430 1750-1801
1439 2220-2230
1457 1804-1820
1457 1AO4-1A20
1466 2202-2210
1475 2155-2200
1484 2130-2140
1493 1900-1908
1493 1900-1905

lf I tmtsoara
CR Praha Melnik
BRF Potsdam
RIAS 1 Hot
RIAS 2 Berl in
R Beograd
CR Banska Bystrica
FC Rennes
RFE Holzkirchen
BDDR Coflbus
DLF Königslutter
RSR Sottens
R Moskau, Odessa
EIRT Ka al la
BR Nürnberg
BBC Berl in
PR N4okotov
RAI Trieste
RIAS 2 Berl in
R Moskau Minsk
RAI Milano
BRT Wolverlem
AFN Berl in
B Bremen
R Moskau, Rostov/Don
CR Erno
R Carol ine
ndr Hamburg
BIAS 1 Berl in
NOS1 Lopik
SWF Wolfsheim
RDDR Dresden
R lasi
BBC 4
R Bremen
(ietzt auf 935 kHz - Red)
PR Katowice
BBC Crowborough

AFN [4ünchen
R lvloskau, Kaunas
ORF 1
AFN Bremerhaven
SDR Heilbronn
R Moskau Moghilev

R Moskäu
BBC Radio 1

R Moskau, Tartu
Sofia 2, Vidin
R Hvezda
MRT Siofok
DLF Neumünster
R Novi Ssd
FC Strasbourg
R Moskau Odessa
R Prag, Melnik
VoA Crowborough
AFN
PR Bialystok
R Moskau, Leipzig
RAI Roma
R Ulster
Fl Nancy
PR, Krakov
FC Li l le
R Moskau, K6unäa

R Mi Amigo
SR Heusl/veiler
DR Skive

RTL Marnach

BBC R London
TWR Monte Carlo
ORF 1 Wien
SFB 2 Berl in
R Moskau, Leningrad
NOS 3, Huslberg

20, L KR
10. L KR
10. 9.  KR
19. 9.  KR
22,9,  KR
20. 9.  KR
't0. 9. KR
10. 9.  KR
't0.  9.  KR
'10.9.  KR
19. 9.  KR
20. 9. KR
20.9.  KR
21.9.  KR
11. 9.  KR
10. L KR
21. S. KR
21,9,  KB
10, L KR
'19. 9, KR
10. 9.  KR
20. 9. KR
23.9.  KR
12.10. MH
21. L KR
21.9.  KR
9,10. LH

19. 9.  KR
9. 9.  KR

20.9.  KF
10. 9.  KR
21,9,  KR
21.9,  KR

21. 9.
21, g.

ROU 23422 Rum, Gespräch
TCH 55544 Praha px, mx
DDR 55555 Opernmx
D 32343 Blasmusik
D 55555,,Rundschau am Mittag"
YUG 54444 nx
TCH 4443 Bratislava px, mx
F 43444 F. Bericht, mx
D 44433 Borichte
DDR 44454 Blasmusik
D 55454 Operettenmx
9Ut 44444 F, n\
URS 21432 Russ mx
GRC 5954 Gr mx
D 44444 B6richt iiber Schule, nx
D 54454 D, Bericht
POL 44444 Ansagen,leichte mx
| 21341 lnstr mx

URS 44333 Russ Bericht
| 45454 l, Schlager
BE L 43343 Opernmx, Gespräch
D 55555 ..Wulf man Jack"-px
D 45544 Bericht über Kabel{ernsehen
URS 45444 Russ mx
TCH 45444leichre mx
lW 45444 E, pop mx. LevisWerbung
D 32,143 lnstr mx
O 55555 nx, mx
HOL 33442 AVRO-px, Opern mx
D 43444 Schlager mx
ODR 44444 Volksmusik
AOU 44444 Instr mx, lD, nx
G 22433 Bericht, mx
D 44444 Sponbericht, mx

POL 22432 mx. Bericht
G 44434 Intos in D, DX px
TCH 54454 mx
D 24412,,Wulfman Jack" px
URS 44434 Buss, Opernmx
AUT 3344i1 Berichr ü, Oktobertest
D 24442,,Wulfman Jack" px
D 32432 ARD Nachrprogramm
LJRS 43433 Sp px. Inlos
D 44444 lt, I nfos
URS 22421 Instr mx
G 33533 Ans€ge, Instr mx
ALB 23433 Berichr
URS 45444 Instr mx
BUL 44444l\,  mx,lD
TCH 4434 Fußball Berichr
HNG 4,1444 Opern mx
D 43523 E, Info px
YUG 34523 pop mx
F 43433 D Bericht über Bunker. mx
URS 33422 mx, ce.präch
TCH 55444 D, Infos. mx
G 45434 E Berichre
D 21331 ,,Wulfman Jack" px
POL 54444 Wetterbericht. nx
DDR 55444 px .,Frieden urd Fonrchritt,,, Bericht über die CDU
| 44343lt,  mx, Intos
G 43443 E Show
F 44444 Jazz, Chensons
POL 54444 In{os
r J.IJJJ F öETICht

URS 43433 D, Infos. Bericht über Riga
URS 44334 Buss, Berichr
lW 43243 Holl ,  pop mx
D 544?t4 ARD Nachtprogramm
DNK 33443 lnfos
ROU 44444 Intos, mx, lD
LUX 55544 E, pop mx
FOU 33433 klassische mx
G 34433 E, pop mx
MCO 55544 Ar Rel px
AUT 55555 klaisische mx
O 4445/ O, Jazz mx.
URS 44433 Schwed. px. nx
HOL 22442 Hol, nx. mx

21.

10.
9.

21,
21.

19.
19.
20.
20,
18.
18.
18.
20.
18.
20.
19.
19.
19.
19.
19.
19.
i9.
19.
18,
18.
20.
21.

19.

19.
19,
9,

19.
19.
9.

20.
9.

18.
18.

KR
KR

KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KB
KR
KR
KR
KF
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
KR
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1511 17 tO-1727
1511 1727-1740
1529 2200-2210
153a 2210-2220
r s46 1950-2000
1546 1950-2000
'|  554 1904-' t917
1554 1904-1917
1570 1700-1705
1571 0950{955
1586 2145-2150
1594 2140-2145
1594' t8@-1807
1602 1950-1958
1602 1950-1956

IBERI EN

818 1833-1840
147s 08000805
1475 08150825

AFRIKA

7& 2335-2345
764 00430100

953 00240040
1250 2145-2155
1320 2300-2307

ASIEN

692 2340-
746 2341-
746 0020-
750 0108-
490 0244-
908 2345-
908 0014-
926 0234{250

1016 0234{250
1016 1838{848
1061 0243-
1070 0130-
1070 0132-
1286 0313{325
't 290 0206-
1360 2247 -2255

NORD.AM€RIKA

650 2335-2400
710 2320-2332
750 2335-2345
930 2337-2347

930 0035{052
960 05360550

1010 0005-0010
' t010 01020106
1070 0005,
1090 0138-0143
1210 0028-
1220 01454210
1320 00250040
1375 0020{025
15eo 2320-

LATEIN.AMERIKA

760 23350005
960 01340',t42

1020 0107 4120
1020 0105-
1030 00140040
1070 01220133
1110 0040-
11aO 02244240
1190 02244247
1200 0121-

1200 00350055
1210 0033{055
1210 01454218
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BRT 2, Veltem
RBlBerl in Köpenick
R Varicana
DLF [ i lainf l ingen
R Moskau, Vinnitsa
RDDR Seelow
FC Nice
R Moskau, Keums
DW Melta
RDD R
WDR Langenberg
CR Liberec
R Moskau
BR München
R Moskau

Sud Radio
EAJ32 R Santander
EAJ20 R Sebadell

Dekar
Dakar
EAJSO Maxi Radio
PRB Tripol i
NBC Enugu

BSRI Basra
SBTO Aleppo
SBTO Aleppo
PBC Ou€tta
TRT Antalya
BSRI Thourah
BSBlThouräh

I  H I  ts lanbul

TRT Diyarbakir
UNID
AIR Rajkot
Galei Zahal
R Sari,  tent
BSRlKirk ' ik

Grönlands R. Godhavn
CKVO Clarenvi l le NF
WSB Atlanta GA
CFBC ST John NB

CJON St, John's NF
CHNS Häli fax NS
CFRB Toronto ON
WINS Net,., York NY
CBA Moncton NB
WOWO Ft W6yne
WCAU Philadelphia PA
WGAR Cleveländ OH
CKEC New Glasgow NS
FR3 St. Pierre
WOXR Ne$,/ York NY

R Demerara
t sutatenza
R. Margarila
YVRS R Margarita
ZYD24 R Em Continental
R. Zul ia
UNID
ZYD62 R Eldorado
R Cordillera
UNID

LU3 R delSur
YvlvlN R Coro
R Coro

11. 9.  KR
11. 9,  KR
20. 9,  KR
20. 9. KR
21,9.  KR
21,9,  KR
20, 9,  KR
20.9,  KR
6.10, KDZ

12.10. MH
9.L KR
9. 9.  KR

10. 9.  KR
19. 9.  KR
19. 9.  KR

20,9,  KR
10.10. TL
10,10. TL

11. 9.  LH
'l6. '10, PJ
16.10. PJ
20, 9.  KR
2.10. MH

11. 9.  LH
12,9.  LH
2.L LH

24.9.  LH
20.9.  LH
11. 9.  LH
2,L LH

20. 9.  LH
20. 9. LH
21.9,  KR
20,9,  LH
19. 9.  LH
19, 9,  LH
16.10. PJ
20. L LH
1t.  9.  LH

5.10. TL
10.10. TL
9.10. TL

' t  0.10, TL
19. 9,  LH
5.10. KDZ

11.10, TL
16.10. PJ
2.9.  LH

16,10. PJ
2.9.  LH

20,9.  LH
2.10. MH
2.to.  MH
4.10, t \4H

11,10. r lH
16.10, PJ
16,' t  0. PJ
24,9.  LH
23,9.  LH
't 6.10. PJ
23.9.  LH
20. L LH
16.' t0. PJ

23. 9. LH
24.9.  LH
2,L LH

16.10. PJ

BEL 24332 Hol, Bericht. mx
DDR 55555 E. Hymne, nx. mx
CVA 45334 lt, Infos, mx
D 55444 Jazz-Bericht
URS 34443 lt px, Berichte
OOR 22322 Int€rnationale mx
F 322t43 F Boricht
URS 32443 Russ, Bericht
MLT 43,143 D nx,l/6075kHz
DDR 45544 Deutsche Schnulzen
D ,14444 Polit Bericht
TCH 24243 lnstr mx
URS 21121 Russ, Bericht
D 54454'liößpiel
URS 21431 Russ, mx

AND 34232 F, pop mx
E 33433 Ansagen, Santander erwähnt
E 34433 mx, tx.08180820 Noticias, viele lDs, ORF ofl

SEN 34232 F. Afr mx, Gespräch
SEN 55243 moderne afr. mx
CNR S444 lvlusik und Ansag€n
LBY 32433 Bericht
NIG 34443 lD. nx, lD, Nhy, OBT

IBO 54444 Ar mx
sYR 44,144 Ar mx
SYR 55444 Ar mx
PAK 44444 Gespräch
T U R 42332 I 1101 6l /1061 | 1926
IRO 43433 Ar mx
IRO 554214 Ar Gespräch
TUR 43433 Türkisch //  1016
TUR 54444 Türk. mx
TUR 34433 oriental ische mx
ruR 64444 ll 1016
URS 54444 R, lS, lD,,Govorit  Moskva'
IND 32332 Urdu. Ind mx
ISR 53322 moderne israel.  Musik
IRN 43333 instr mx
IRO 44444 Ar songs

GRL 33333 Folk mx, tx
CAN 33433 2327 nx, pop mx, VOCM-ID
USA 32432 Klass mx, Ansagen
CAN 33433 pop, 2341 Anssge, lD, 2344 ,,cFBc./vx", Weöung, Jingle,

CAN
CAN
CAN
USA
CAN
USA
USA
USA
CAN
SPM
UsA

ORM CJON
43433 pop mx, , ,People l ike Vou"
43433 E Ansagen. lD, Evergreens
43443 lD, über WINS
44333 Unterhaltung {wie identi f  iz iertT}
32332 pop mx
44222 lsngs. Tanzmusik l lD?)
44t33 mx, nx
44333 Beatles, Zeit, pop mx
34433 Werbung, lD, wx
34433 F Gespräch
24442 Klassische mx

GUB 442144 HindiSongs, E Songs
CLlvl 43333 musica ligera, lDs
VEN 54433 mx. TA .9.06'
VEN 45333 Instr.  mx, Sonqs
B 34 2 Echos, Wortsendung // 6035
VEN 44322 mx. lD. 'Atencion... '
A 32332 Fußball / 6035
I 33333 Slgsan, brsil mx
CLM 34433 Spon, lDs
B 44444 ,,Clube Brasi l" , ,Clube de gahi6" Resultate: Sao Paulo,

Argentinien, Bahia usw.
ARG 35232 Sonss, LA-mx
VEN 0=2-3 Abba.3 x lD. ORNiI WCAU
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MW-Rahmenantenne
Zimmerantenne für lrW-DX, nur 41 x 26 x 1O cm groß. Unser
meistverlangt9r Modell ist die Antenne mit rückgekoppeltem Breit_
bandverstärker. Speziell für den anspruchsvollen und erfahrenen
DXer entwick€lt. Durch Rückkopplung bis zu 4oofachs Verstärkuno
und gleichzeit ig Bandbreitenverringerung bis I  kHz einstel lbsrl  Der
Vorstärker ist mit Dual-Gate-Mos-FETs bestückt, dadurch geringstes
Eigenrauschen und hohe Kreuzmodulat ions{estigk€it_ Er ist im;ge_
schirmten Gehäuso auf dem Antennenrahmgn befostigt und wird
durch eine eingebaute 9 V-Batterie varsorgt, Bei BestellurE bitte An-
tennenstecker angeben, Preis: DM 1O5,-
Weitere Modelle zu 35,- und 75,- DM l i€ferbar. Nutzen Sie die
MW€aison urd bestellen Sie rechtzeitigl

Digitaler Eichmarkengeber DEG-2
Nach wie vor die bi l l igste Art,  die Fr€quenzablesung am Empfänger
zu verDessern,
lm Gegensatz zu älteren Eichmarkengebsrn ist unser n6uer DEG_2

. mit den neuen CMOSasChaltkreisen bestückt. Dadurch nimmt der' DEG.2 nur noch 1 /20 gegenüber TT L-E ichmarkengebern an Strom
auf. 3mAl Bei dieser geringen Stromaufnahme lohnr sich kein Netz_
tei l  mehr, zumäl die eingebaute 9 V-Batterie bis auI 3V 6ntladen
werden kann,
Ouarzkontrol l ierte Frequenzen: I  MHz, 1OO + 1O kHz. Der DEG-2
jst mit einem Antennenschalter eusgestattel und kann zwischen die
Antennenleitung geschaltet werden. Eingebaut in ein formschönes

Digitaf er Frequenzzähler D F Z-2
Speziel l  entwickelt zum Anschluß an KW-Empfänger. Die eingestel l-
t6 Frequenz kann am DFZ-2 sotort und zwoifels{rei abgelesen w€r-
den. Folgende Fakten sprechen für den DFZ-2:
. Gleichmäßis hohe Ablesogenauigkeit von ' l  kHz auf al len Fre-

quenzen von LW bis über 30 MHz.
. Angenehm wirkendegroße Anzeigeder Frequenz mit.13 mm hoh

hohen Ziffern.
. Geschmackvolles Aussehen durch zweitadriges Stahlblechgehäu-

se mit Aluminiurnfrontplatte und orangefarbener Filterscheibe,
. Ausschließlich bestückt mit Oualitätsbauteilen führ€nder Herstel-

lar, 20 Integrierte Schaltkreise, 3 Transistoren, 33 Dioden u. a, m.
. Verwendbar für al le übl ichen KW-Empfänger außer XCR-30 und

Empfängern mit bequarzten Bereichen,
. Serienmäßig für zwei verschjedene Zwischentrequenzen program-

mierb€r, daher keine SonderausführurEen tür Satel l i t  u. a.
notwendig.

. Neben Anzeige der Empfangsfrequ€nz ist auch direkte Messung
der Eingangsfrequenz möglich, z. L zur Messung der Sende-
f requenz bei Amateursendern.

Als lvleßgrundlage wird die Oszillatorfrequenz des Empfängers hei-
angezogen, welche maßgebend für die Empfangsfrsquenz ist. Der
Anschluß an den Empfänger wird in der BedienungsanleiturE orläu-
tert und ist mit etw6s Bastlererfahrung selbst durchführbar. Auf
Wunsch kann der Anschluß auch von uns gegen geringe Gebüh.
durchgeführt werden. Preis: DM 450,-

Metallgehäuse. Preis: DM 78,-

Preis: DM 48,-

Antennenfilter
Dieses nihzliche Zusatzgerät sollte bei keinem DXer fehl€n! Mit die-
sem Pi-Fi l ter können al le Arten von Zusatzantennen optimal an den
Antenneneingang des Empfängers angepaßt werdsn. Der Autbau mh
Luft-Drehkondensatoren und Luftspule sichert oplimales HF_Ver-
halten, Frequenzbereich:5.30 MHz, eingeba;t in ein tormschönes

6 Mon6te Vollgarantie bei al len Geräten. Al le preise incl.  MWS1,,
Porto und Verpackung. Versand per Nachnahme oder Vorkasse.
Auslandspreise auI Anfrage.
Zahlungsmöglichkeiten: postscheckkonto Stuftgart Nr. 172 6g-705
odor direkt. Nähere Auskünfte gerne g€gen Rückporto.
Jürgen Martens, Adolf-Damaschke-Str. 32
D-7410 Reutl ingen 11

Metallgehäuse,

Anschlußkabel tür Antennenfi l ter bzw. DEG-2 günstig l iet€rbar.
Bei Mitbestellung Antennenstecker angebenl

1220 0251{302 R Globo
1280 0308{313 R Tupi
1265 OO4o- R Parädise
1290 021
1280 0308{313 R Tupi
1220 02514302 R Globo
1265 0040- B Pardise
'l280 030803'13 R Tupi
1290 0125.0140 UNtD

B 53333 mx, adverts, neue lDs
B 43322 mx,0310 lD
IOB 33433 übliches E px

A 43322 mx
B 53333 mx, adverts. neue lDs
IOB 33433 übliches E px
B 43322 mx,03'10 lD
B 0=3"4Sport, , ,Fantasia"

16.10. PJ
16.10. PJ
2,10. t \4H

16.10. PJ
2,10. t \4H

16.t0.  PJ
23, L LH

Herzllchen Dank folgenden lVIitaöeitern :
KR - Klaus Reinhard, 1000 Bert in: Satel l i r  20OO. Ferri tantenno
LH - Lothar Hinz.4504 ceorgsmarjenhütte: Drake SWR4A, TR|O gR-Sg DS. Loop,28m Dipol
MH - Michael Haun, 6000 Frankturt: Eddystone 73014, Laop
PJ - Peter Joos, 7053 Kernen: Satellit 2OOO, lvlartens Loop. Verstärker
TL - Thomas Lusrig, 5409 Dausenau: Sareit i t  2.t0, Ferr ir ,  Dipol,  SO + 10O rn L Antennen

KDZ - Kurt D. Zschery, Biebesheimeßtt t,614,6 Atsbach: TR|O gq,5g, Dampfheizung

Deutschsprachlge Programme
544 8.L
222 4. 10.
322 10. 9.
333 30. 9.
322 4. 9.
333 7. 8.
342 13. a.
422 2,10.
433 9. 10.
444 3. 9.
444 5, 10.
422 14. A.

0600{630 9620 R HCJB
0600 is320 DW f. Afr.
06100625 r 1835 R HCJB
06484658 17845 DW
070D4729 15325 R Japan
O7OO4712 15430 R Japan
0700{730 15430 B Japan
O700{73O 17825 R Japan
0715 9505 R Prag
0939{955 9640 TWR Monre C.
11O0 9450 R Moskau
11O1-1112 15230 R Atghanisran

NF
VS
JL
DR
DT
VS
VS
VS
VS
VS
VS
VS

NF
VS
NF
NF
NF
NF
DT
NF
VS
DR
VS
NF

1'103-11' l5 15365 R Afghanistan
1115 16365 R Afghaninan
1116-'1130 15365 R Afuhanisran
1liro-1145 9625 R Vatikan
1200-1225 11775 R Bukarest
1315 17825 DW Matta
1345 9770 ORF Wien
1350 15410 Voa (d?; ed.)
1400 21520 SRG Bern
14fi 7245 TWR Monre Carto
1500 6030 SDB Srurtgart
1g)O 7250 R Vatikan

422 1.  10,
322 5. 10.
243 24. L
444 3. 9.
543 12. 8.
444 6. 10,
422 5. 't 0.
433 6. 10.
322 6. 't o.
555 2.10.
333 6. 10.
433 2.10.
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't 503'1 509
1515
1530
1535-1550
1545
1600
1600-'l6,!0
't 600
16' t5
1620
'1630-1645

1640
'1640
1645 I
1650
1650-1657
1700-
' t700-
1700-
1701-1129
1710
171 5
1718-1730
1730
1730
1730
1730
1745
17 45
1750
't759-' t8' t  5
1800,1830
1800-18'10
't 800
1800-1855
't 800
1800-18't  3
1ao2
1806-1832
1820
1420
1830
1836-1843
1845
18/5
't853-1859
1900
1900-1915
1900
1905-1909
1906-1910
191' , |
1915

191 5

7280 R Tirana
6' l35 R Warschau
6125 R Budapest
5990 RAI Rom
6115 RBI Ber l in
6190 Hansawelle Bremen
7230 R Moskau Lvov
9635 R Moskau
9750 BBC London
9575 R Moskau
6095 R Warschau

9620 B Beoqrad
6095 R Warschau

11765 R lvloskau
1562 R Beromünster
9620 R Beogrsd

'| 5440 WYFR Scitlate
. ' l358 Stimme der DDR
7335 R Moskau

11975 RBI Ber l in
11850 FBC Manila
6190 SFB Berl in
9705 R lvloskau

' l1850 FEBC Manila
5995 Rcl Dav€ntry
9660 R Schweden
9700 R Sofia

15325 Rcl Montreal
7270 R Warschau
9700 R Sofia
9575 RAI Rom

1,I9OO R RSA
7390 R Kiev
7780 R P€king
9022 Stimme des lran
9900 R Peking

11900 R RSA
11900 R RSA
9022 Stimme des lran
6025 R Portugal
7305 R Kiev
9900 R Peking
3985 SRG Bern

,I19OO R RSA
6145 BFI Paris

17860 HCJB Ouito
' l5305 SRG Bern
15305 SRG Bern
15440 WYFR Scituate
15440 WYFR Scituate
15320 ORF Wien
5905 R Frieden & Fonschrit t
6015 R Prag
3950 BBC London
{in 3952.5 kHz; ed.)
6195 BBC London

433 14. 8. NF
433 2. 10. VS
444 6. 10. VS
443 30. 8. DR
222 6, 10, VS
322 2. 10. VS
543 13. 8. DT
555 9, 10. VS
444 2. 10. VS
544 9. 10. VS
433 30. 8. DR
444 16. 8, NF
444 2, 10, VS
433 5. 10, VS
544 9. 10, VS
322 2. 10, VS
343 5. 9, HJA
322 9. ' , to. VS
433 5. 10. VS
222 2. 10. VS
343 l  t0. HJA
333 2. t0. VS
433 5. 10. VS
544 ott LHG
555 5. ',10. VS
444 4. 10. VS
433 25. 8. DR
433 2. 10. VS
333 2. 10. VS
444 5. 10. VS
444 9. 10. VS
433 2. 10. JL
544 7. 8. NF
443 3't .  8. DR
222 9. 10. VS
453 4. 9. DT
322 2. 10. VS
222 12. a.  NF
544 18. 7. GW
533 26. 8. NF
322 9. 10. VS
433 2. 10. VS
444 2. 10, VS
433 27. 9. NF
422 2, 10. VS
322 5, 10. VS
322 1.  10. NF
333 6. '10. VS
422 4. 8. NF
444 5. 10. VS
322 17. 8.  NF
433 5. 9. DR
533 5, 9. DB
433 5. 10. VS

422 2. 10. VS

cHN 444
cHN 543
cHN 544
tND 544
cHN 443
tND 433
PAK 433
tND 544
VEN 333
cHN 533
NPL 433
PAK ZI44
tND 543
tND 543
VEN 543
IND /t4:]
cTR 433
VEN 44

CHI tx//2600
CHI mx, not // 2430
CHI rx l l2430
ind. folk mx
CHltx, mx, ,The International '
ind. fol mx // 3205
E nx, lD's
ind. folk mx //  3255
S rpt, LA mx
CHI pol tx
Nepali  mx
pak. mx, lD, nx. lD lang.?
Ind. mx, songs. ann
Ind.Iol  mx
LA mx, lD, TA, ad's
Ind, tolk mx
light mx, lD's, TA's
LAmx, TA, pop mx

433 27. 8. DR
s33 20. 8. NF
333 11. 9.  JL
222 2. ' t0. VS
433 20. 8. NF
222 9.  8.  NF
322 3.  10. DR
322 2. 10, VS

444 3, 10. VS
443 30. 8. DR
533 9. 9. NF
,r43 30. 8. DR
444 9. L DR
433 27. 8. NF
443 5. 9, HJA

322 17. L JL
422 8. 9. HJA
333 2, 10, VS
222 8. 10. VS
322 30. 9, NF
442 20. a. Dr
443 1. 9. DR
444 2. 't0. VS
232 17, 9.  JL
333 8. 10, VS
u4 2. 10. VS
322 8. 10. VS
353 11. 8.  DT
333 8. 10. VS
444 8. 10. VS

24,9,  GG
24,9,  GG
24,9,  GG
24.9.  GG
25. L GG
24,9,  GG
24,9,  GG
24. L GG

2.10. GG
24.9.  GG

19. 9.  GG
24,9,  GG
2.10. GG
2,1O, GG
r.10. GG
8.10. GG

1920-' , t925 1s440 WYFR
1940-1950 7215 StimmeGriechenlands
1940-1950 7215 StimmeGriechenlands
1940 9530 Stimme Griechentands
1952-1959 7175 DW
2000-2055 9700 R Sofia
2015 6000 OFF Regionel
2015 6080 B Sofia

(oRG in 6070 kHz;€d l
2O3O 72OO R Budapest
2O3O-2O40 9745 R Bashdad
2O33-2O4O 9900 R Peking
2045-2052 5990 R Mediterran
2053 9805 R Cairo
2059-2110 9805 B Cairo
21OO-213O 6015 R Pras

(verzeichnet ist 6055 kHz; ed.)
21oo-2115 7175 st. d. Türkei
2100-2130 7175 St. d. Türkei
2100 15300 R HCJB ouito
2100 15435 ORF Wien
2101-2112 9745 R Baghdad
2106-2130 15310 R HCJB ouito
2107 17755 R HCJB ouito
2110 9805 R Cairo
2117 ' l53oo R HCJB Ouito
2120 9745 R Bashdad
2130 4920 R Moskau
2300 15270 oRF Wien
2330-2355 15445 TWR Bonaire
2330 'l5445 TWR Bonaire
2345 6060 RAI Rom

An dieser Ausgabe beteiligten sich:
DR - Dieter Ruth€r,776 Owingen 1; SoNY ICF 5900 W
DT - Dieter Ti l l ,  ' !  o0o Beri in 3' l ;  Satel l i t  2000
HJA - Hermann J. Ackermann,4650 G€lsenkirchen; S€tellit 2000
JL - Jan Lüschen.2900 Oldenburg; DRAKE SPR{
LHG - Lother Hinz.4504 Georgsmarienhütte
NF - Norbert Fischer,7302 Sindelf ingen;Satel l i t  2'100
VS - Volker Schmidt, 6090 Rüiselsheim; Barlow-Wadley XCR-30

Recht herzl ichen Dank für die Mitarbeit!

Bei den Logs ist zu beachten, daß am 4.9, 77 bei vielen Stationen ein
Frequenä/vechsel vorgenommen wurde, Achtet bei der Auswertung des-
halb au{ das ieweil ige D€tum hinter dem Log!

Nun eine Bitte: Um zu vermeiden, daß sich diese Rubrik mit der Ru"
brik , ,Kurzlvel le" überschneidet. habe ich mich mit oM Hermann J.
Ackormann darauf geeinigt, daß in seiner Rubrik nur noch fremd_
splaclrrcre Logs erscheinen, während alle deutschspftchigen Logs hlel
veröffentlicht werden. Beachtet das beim Einschicken Eurer Seob-
achtungen bitte, weil ich andere Logs leider nicht mehr verwenden kann.

Sendet Eure Empfangsbeobachtungen bitte an:
Geoß Götze, Leisaustßße 10, 8000 München 60

Kurzwelle
2430 1717-1723
2490 1724
2600 1716
3205 1704-1704
3220 1715-1731
325s 1708
3330 1709
3365 1711
3395 01260131
3400 1713
3425 1714
3860 1755-',t802
3905 1825-183s
3925 1725
4800 0120-0123
4420 0124
4832 0554{558
4gao o23a-o244
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PLA Fuzhou
PLA Fuzhou?
PLA Fuzhou
AIR Lucknow
R Peking
AIR Delhi .
R Pakistan
AIR Delhi
R Universidad
PLA Fuhhou
R Nepal
R Pakistan
AIR Delhi
AIR D€lhi
R Lara
AIR Calcutta
R Reloj de CR
R Universo
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4900 0245 R luventud
4915 0247 Rd de Macapa
4940 0250 R Yaracuy
4945 0559-0605 R Colosal
.rYöu uzcJ Ecos oet tomes

lD. pop mx
lD's, Sambas, ann
lD's TA. LAmx, ad's
lD's TA's Cumbia mx
LA mx, ad's

VEN

VEN
CLM
VEN

HOL

Piral
Pirat
Pirat
Pirat
Pirat
sul
rtrat

FNL

GRC
MON
BUL
URS
URS

GG

u4
433
444
443
433

544 E, pop mx 17.O9. 1 845 = JL

8.10.
8.10.
8.10.
1 . '10,
8.10.

04,09. NF
09.10. LHG
02.10. LHG
09.10. LHG
02.09. LHG
02.09. LHG
26,09. LHG
26.09. rvtR
11,09. LHG
02.10. JL
02.10. MR
13.09. LHG
30,09. t\4 R
12.10. MR
12.10. MR
12.09. LHG
11.09. LHG

30.09. NF
18.09. HJA
04.09. NF
02.10. JL
13.09. LHG
29.09. NF
r3.o9, LHG
23.09. HJA
25.09. HJA
11.09. LHG
25.09. HJA
13.09. LHG
12.09. NF

24.09. HJA
04.09. NF
09.10. HJA
27.09. NF
02.10, HUA
02.10. HJA
19.09. HJA
29.09. NF
03.10. HJA
27.09. HJA
17.09. JL
19.09. NF
08,10. MR

30.09. NF
15.09. LHG
30.09. NF
09.10. LHG
18.09. HJA
02.10. HJA
02.10. HJA
04.09. NF
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- Ge,org Götze, Leisausrr. '10,8000 tvtünchen 60. Sateltit 2q)O + DEG,2 retescoDe

Hinweise für Bgginner:
Die hier abg€druckten Empfangsmeldungen geben lhnen Hinweise, welche Station am angegebenen Tag zur angegebenen Zeit auf eaner bestimmten
Frequenz hörbar war' Die Empfangsbedinqungen wechseln, abhängig von der Frequenz, mit der Tages- und Jahieszeit. So sind z, L im Bereich um
11 MHz (25 mBl z'r  dieser Jahreszeit Stat ionen aus südamerika etwa zwischen 20 und 03 Uhr cMt zu empfangen. stat ionen aus Nordamerika da-gegen etwa zwischen 13 und 23 Uhr.

Mit den wechselnden Ausbreitungsbedingungen der Funkwellen hängt es zusammen. daß die internarionalen Rundfunkstat ionen 4 mal jährl ich.
ieweils am l. Sonntag im März, Mai, September und November, ihre Sendefrequenzen wechseln. Ein solcher Wechsel fand am 06. 1 1. 1977 stait,
wundern Sie sich deshalb nicht, wenn Sie heute auf den hier angegebenen Frequenzen andere als die gemeldeten Stationen horen.

EUROPA

0930-1050 72,10 R. Nederland
0945-10O0 6240 B. Whiton
I o05, ' t  015 6214 F.R.B.C.
1015- 6198 R. Casabtanca
1022- 6300 R. l \4ammuth
1025-1039 6270 ABC Ensland
1055-1115 6280 R. Solent City
1130-1200 7210 Int.  Rores Kreuz

ozrJ h, sunsntne tntern.
1250"1254 6250 R. Verona
1325-'1500 11755 F. Finland
1505.1520 11845 R. Vatican
1515-1530 11830 Voic€ of Greece
172ü1730 6215 TWR Monre Carlo
1730-1800 9700 R. Sofia
2100-2130 6085 R. Tal l inn
2257-2315 9600 R. Vilnius

544 E, Happy Station Show
344 E, B€atles, c/d 1000, am 02.10. bis 1O3O
454 E. pop, test-px, Dedemsvaan-ORA {?-HJA)
3-4 Dutch, Instrumental + Dutch mx
433 Dutch,,.Evi l  Woman", ELO
344 E. ORA, dx-px
253 E. pop mx
544 E, tS, tD
-2 E, Abba. Kent-Place, ORA

322 ElG,lD, Hit-mx, c/d ( jeden l .Sonntag)
,144 E. lD DX-px.rx
333 Hindi. rep., instr.  mx
444 E, lD nx
g4 Hungarian, lD. Rumanian px
433 G, lD, nx, Brauche
g4 Swed., lS, hymn
5g E, nx, mailbag-px

533 E/Hebr/A nx (zu dieser Zeir nur UN-Radio via VoA Tanger aul
9630 verz.-HJAI

222 F, Attikani.che Lieder unter BSKSA A-px
222 E, pop mx,l isteners letters
344 D, lD, letterbox, Sprachkurs
433 F/Vern. talk, Afr ic. mx
433 E, characterjst ic instruments, drums
533 A, rel ig. song
222 T utk. nx, 1825 P lD, nx, l l15410
222 Haussa nx, fast besser als RTL hörba-
554 A, Vern. mx, 1852 Dw,s.on
222 E-px, Afric. songs I I 1 51 20
333 E px, Afric. mx
433 F, nx, anns.. l ight mx

353 A, Vern. songs, 1230 lD, nx, ll 21685
433 Jidd., nx, pol ir .  rep.
322 A, HS, male ratk. lD
422 Jidd., nx about situation in Lebanon
333 A nx, lD // 9605
322 Pers., reports, male anns,
343 A. einheimische Gesänge

AFRIKA

0630-0646+ 9640* UN Radio New YorK

1205-1211 15190 RTV Congolaise Brazzav. COG
1312-1325 21535 R.RSA, lvleyerton, AFS
1350-1402 17920 R. Cairo EGY
1523- 15350 LV du Zaire ZAI
1800-1807 15119 V.o.  Niger ia NIG
1818- 9550 FEBA SEY
1821-1826 15305 UN-Radio Tansier MRC
1834.1841 6090 RTV Kaduna Ntc
1840-1855 11905 RTM Tansier MRC
1843-1851 7275 V. o. Nigeria NtG
1845-1900 15435 R. Tanzania (= DaFes S.) TGK
2O32-2O4O 9805 F. Cairo EGY

NAHER/MITTL. OSTEN

1220-1231 21605 R. Kuwait
1412-1422 21625 tBA
1435-1444 9605 BSKSA Riyadh
1530-1534 17815 tBA
153O-1535 7130 BSKSA Riyadh
1535-1540 7120 BSKSA Jiddah
1640-1651 6055 R. Kuwair
' l7OO-1729 12085 R. Kuwail
'1805-1812 6050 R. Sana'a
'1820-1835 5980 R. Lebanon, Beyrourh
1959-2012 9815 tBA
2016.2021 9009 tBA
2100-2130 7175 R. Ankara

FERNOST

08414852 15060 R. P€kins
0903{930 1 1765 FEBC N4anila
1O04-1015 17387 AIR Delhi
1127-1145 11860 KBS Seoul
'1218'1231 15410 VoA Poro
1350-1400 15425 SLBC Colombo
1415-1423 6185 SLBC Colombo
1423-1438+ 1181O AIR Dethi (verz. Al igarh)

KWT
tsR
ARS
tsR
ARS
ARS
KWT
KWT
YEM
LBN
ISR
lsR
TUR

222 A, fem. talk + songs under 8BC // 9780
222 A, long vern. songs under F-px R. Moscow
444 E, time, lD. nx, reports
322 E. voices of lsrael
233 lD, G px. nx, rurk. mx

CHN 433 E, nx, pol i t .  events
PHL 2-3 E, rel ig. px
IND 322 E, nx, comm. about Steve Biko
KOR 544 E, lS, Korean and E tD. nx
PHL 222 E, Gespräche, Reponagen
CLN 222 E, DX-px r.rnder cärr ier of tBA, 14OO jamminq
CLN 222 E, Test-px unter R. Moskau
IND 422 E, press reviei / ,  Lord Krishna
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1433-1456 11955
1555,1615 ' t5285
1615-1630 9615
1805-1845+ 9525
1839,1845 10040
1959-2030 9420
2000-20t5 11620
20fi-2102 7590
2130-2144 9600
2132-2t43 9600

JL
LHG
MR
NF

R. Veritas Overseas

AIR Delhi
AIR Delhi  {vz.  Al igarh)

R. Pyongyang
AIR Delhi
R. Peking
V. of  Free China
VoFC Täiwan

23.09. HJA
'13.09. LHG
13.09, LHG
30.09, N F
29.09. NF
01 .10. M R
1 1.09. JL
19.09. NF
08.10. tvr R
11 .09. LHG

04.09. NF
04.09 N F
30.09. N F
13.O9. LHG

02.10. HJA
09.09. NF

13.09. LHG
12.09. LHG
18.09. HJA

12.09. LHG
13.09. LHG
12.O9. LHG
'12.09. LHG

09.09. LHG

PHL 343 E, nx, lD, science report
MLA 453 A, instr.  mx. lD: Huna Saut es Malaysia, nx
IND 555 R, lD.,Govorir Delhi"
IND 522 E. nx, comment. death of Sreve Biko
VTN 533 E. p€ppermint route, Vietn.IorK-mx
KRE 233 E, lS, lD, nx, mx
IND 343 E, lD, nx,Iolklore
CHN 322 E, pol i t . /econ. reports
TAI 333 E, lD, nx, mx
CHN 544 E, rep. about West German exports

NORDAMERIKA

1235-1244 15110 WYFR Scituate USA
2O1A-2O22 15430 AFRTS (tx = Bethany) USA
2O41-21OO 15245 VoA (tx = Greenvillel USA

2135-21m 11815 WYFB Sci tuate
2240-2247 15210 WINB Red Lion

MITTEL-/SÜDAMERI KA

PAZIFIK

0626-0641
0724-0759
0940-o953
1500-

2103- ' l1805 R. Globo
21fi- 11925 R. Bandeiranres
2154-2213 'l183o TWR Bonaire
2205- 11950 R. MEC (?)

' l1740 R. Austral ia {= Shepp.) AUS
9570 R. Austral ia {= Shepp.) AUS

21570 R. Austral ia (= Carnarv.) AUS
7240 ABC (= R. Austr. Carnarv. ) AUS

433 E, nx in briet, l ight mx. Austral.  scene
533 E, pop mx, mailbag
333 E, pop mx, "Count down"
544 E, lD, rep. äbout Chin. Peoples Congr.

244 E, wepJchingll 17865, (nur sonntags !)
433 E, correspondents reports
554 F {?-HJA) "Welcome to our world of musik" / /  15315 {tx =

Monrovia, Liberia. HJ,A)
554 S, Un momento reiection
242 E, Dx-px, lO

433 P, Gespräch, lnterferenz DW 1es ist nichts ausgeschlossen, aber
Brasi l ienemplang zu dieser Zeit ist sehr außerge! /öhnl ich - HJA)

343 P, talk
433 P, Gespräche, Trompeten
554E, lD,21h {?) F:  R. Evangel
322 P, nx, AVB {MEC = Ministerio Educacao? AVB = A Voz do Brasi l?

= Nachrichtensendung)

1253- +11865 R. Clube Pernambuco B

USA
USA

B
B
ATN
B

Die Beteiligung war diesmal sehr gering. Darum mein besonderer Dank den Mitarbeitern
= Jan Lüschen, Oldenburg
= Lothar Hinz,  Georgsmarienhütte
= Markus Rehagel. Ess€n
= Norbert  Fischer,  Sindel l ingen

und Euer Logredakteur HJA = Hermann-Josef Ackermann, Saarbrücker Str. 29,4650 Gelsenkirchen.

Bi t to Iür  d ie nächste Ausgabe (Einsendeschluß 17. 11. /  Redakr ionsschluß 18. 11.)  wegen des Frequenzwechsels am 06. 11. nur solche Logs ein-
senden, die nachdem06. l l .aufgenommenwurden bzw. deren Fr€quenz sich nicht  geändert  hat l l l  HJA
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Die diesjähr ige Popular i tätsumfrage, nunmehr im 11. Jahr ihres Be-
stehens, wird dieses Jahr gemeinsam von der A,GDX und ADDX
durchgefühn. In die Wertung kommen insgesamr 50 Stat ionen aus
al ler  Welt  mit  deutschsprachigen Proqrammen, wovon nur s ieben
Stationen gewertet werden, und zwar €ine Station mit zwei Kreu:en
und di€ woiteren sechs Stationen mit je einem Kreuzl Uber die
gewählte Stat ion mit  zwei Kreuzen ist  e in ausführ l icher Kommen-
tar zu schreiben: Warum eben diese Stat ion es verdient,  von Euch
oft, viel und regelmäßig gehört zu werden. Diese Kommentare wer-
den sortiert und gesammelt den in Fräge kommenden Radiostatio-
nen zugesandt.  Bi t te beschränkt Euch in Euren Kommentaren nur
auf Kr i t ik  und eventuel le posi t ive Außerungen, aber nicht  auf An'
mahnungen von noch nicht  erhai tenen OSLs etc.
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Wohnort : ,  .
Mitgl ied in der AGDX
Empfänger:
Antenne:

STATIONEN:
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24.
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NHK Tokyo/Japan
OEY21/Österreich
OBF Wien/Osterrelch
Peking/VR China
R. Nacional /Portugal
R. Prag/CSSR
RAE/Argent in ien
RAI Rom/l ta l ien
RBI/DDR
RIAs^4/est  Ber l in
RSA/Südafr ika
Stockholm/Schweden
SBC/Schweiz
Sines/Portugäl
R. Sof ia/Bulgar ien
5Lt ' t /ür |  Lan Ka
R. Sutatenza/Bogota

Tirana/Albanien
'TWR Bonaire/Ant i l len
TWR N4onte Car lo/Mon.
TWR Swazi land

Vorname: Alter:
Berufl
ADDX Sonstige Clubs: .  .
Tränslstoren/Röhren:
Alle Einsendungen bis spätestens

Ankara/Türkei
Athen/Griechenland
Baghdad/ l rak
BBC/Großbri tannien
Eelgrad/Jugoslawien
RN Brasi l ia/Brasi l ien
Budapest/Ungarn
Bukarest /Rumänien
Kairo/Agypten
Ferienf unk/Kanar ische I  nseln
RCI/Kanada
R. Nacional /Chi le
Damaskus/Syrien
Deutsche Wel le/Köln
FEBC/N4ani la
Radio France/Par is
Fr ieden & Fonschr i t t /UdSSR
HCJB/Ekuador
IRK/Gent
Kabul /A{ghanistan
Kiew/UdSSR
Luxemourg

RN/Mexiko
Moskau/UdSSR

48. Vat ikan
49. Warschau/Polen
50, WYFR/USA
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38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
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15. November 1977 an: Harald Lisk, Bistard 16a, D-4060 Vie.sen 1.
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